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Erste Ausgabe.

Zur Vorbereitung der Handelsverträge.
Nachdem der neue deutsche Generaltarif vorläufig erle¬

digt ist, koncentrirt sich naturgemäß das Interesse aller an der
Handelspolitik interessirten Kreise auf das Zustandekommen
und die Gestaltung der Handelsverträge , für welche der unter
so heißen Kämpfen durchgedrückte neue Tarif als Verhand¬
lungsgrundlage dienen soll. Sind sie es doch, welche nicht
nur die im Ausland Mistigen Bedingungen für den deutschen
Export , sondern auch die endgültige Gestaltung des deutschen
Einfuhrzolltarifes festlegen werden . Von dieser Erkenntniß
hat sich auch der Handelsvertragsverein bei der Herausgabe
seines zweiten „Jahrbuches " leiten lassen , das pünktlich zum
Beginn des neuen Jahres im Verlag von Franz Siemenroth
Berlin erschienen ist und sich diesmal vorzugsweise mit der
Handelsvertragspolitik im engeren Sinne beschäftigt . Für
die bevorstehenden Verhandlungen des Reichstages über die
neuen Handelsverträge des Deutschen Reiches dürfte von be¬
sonderem Interesse sein eine Uebersicht über die Erklärungen
der verbündeten Regierungen und der einzelnen Parteien
beim Abschlüsse der vorigen Handelsverträge von 1892—94.
Diesem Zweck dient der Abdruck des allgemeinen (grundsätz¬
lichen) Theiles der amtlichen Denkschriften zu den best . Vcr-
tragsvorlagen und ein Auszug aus den parlamentarischen
Verhandlungen , der unter starker Kürzung die für die grund¬
sätzliche Haltung den einzelnen Redner und Parteien maßge¬
benden Stellen soweit als möglich im Wortlaut wiedergiebt.
Zum Vergleiche der Anschauungen , von denen die RcichSre-
gierung selbst sich leiten ließ , sind die amtlichen Denkschriften
zum Zolltarifentwurf von 1879 und zum Zolltarifentwurf
von 1901 gleichfalls in ihrem allgemeinen Theil wörtlich ab-
gedruckt.

Zur besseren Einführung in die Entwickelung der han¬
delspolitischen Anschauungen und Strömungen im Deutschen
Reiche dient eine in großen Zügen gehaltene Gesammtdar-
stellung der Geschichte des deutschen Zolltarifes im letzten
Jahrhundert . Eine Ergänzung dazu bildet eine Darlegung
der Handelspolitik in den für unseren auswärtigen Handel
wichtigsten Staaten (Rußland , Oesterreich -Ilngarn , Schweiz,
Italien , Frankreich , Großbritannien , Amerikanische Union ) ,
wobei besonders die handelspolitschen Beziehungen zu
Deutschland und die Vorbereitungsarbeiten für die Erneuer¬
ung der Handelsverträge Berückstchügung gefunden haben.

Was den neuen deutschen Generaltarif selbst anlangt , so
sind nur die wichtigsten Abänderungen der Regierungsvor¬
lage unter vergleichsweiser Beifügung der in ihr vorgeschlage-
nen und der nach dem gegenwärtigen Generaltarife geltenden
Zollsätze in tabellarischer Form aufgefiihrt . Ebenso ist der
nunmehr 16 Paragraphen umfassende Wortlaut des Zolltarif¬
gesetzes abgedruckt unter drucktechnischer Hervorhebung der
don der Kommission oder vom Reichstage beschlossenen Ab¬
änderungen der Regierungsvorlage . Die Kommissionsver¬
handlungen über das Zolltarifgesetz selbst sind im Auszuge
wiedergegeben.

Von dem übrigen Inhalte des Jahrbuches seien noch
hervorgehoben eine übersichtliche Darlegung der Organisation
unserer Zollverwaltung , sowie ein besonders interessanter
Abschnitt , welcher die Bevorzugung der lcnrdwirthschaftlichen
Interessen in der neuen deutschen und preußischen Gesetzgeb¬
ung sehr instruktiv zum Ausdruck bringt . Die hartnäckige
Behauptung der Agrarier , daß durch die Gesetzgebung des
„neuen Kurses " die Landwirthschaft andauernde Zurücksetz¬
ung und Benachtheiligung gegenüber Handel und Industrie
gefunden habe , wird durch diese Zusammenstellung von Ge¬
setzesbestimmungen , welche theils ausdrücklich zum Vortheile
der Landwirthschaft erlassen sind , thefts ihre Begünstigung
wenigstens im Erfolge herbeigeführt haben , recht kraß ad ab¬
surdum geführt.

Den Schluß bildet auch diesmal ein Abschnitt „Handels¬
politische Statistik " , der in zahlreichen Tabellen die Bedeut¬
ung des deutschen Außenhandels , die Wirkung der Handels¬
verträge , die Gestaltung der landwirthschaftlichen Verhält¬
nisse und anderes übersichtlich zusammenstellt . Das Werk
dürfte für jeden , der sich beruflich oder aus persönlichem In¬
teresse mit den wichtigen Fragen der deutschen Handelspoli-
tik und den neuen Handelsverträgen beschäftigt , ein werth¬
volles Handbuch bilden.

* Wiesbaden , 10 Januar.
Zur Asiatin der Kronprinzelfin von Sachfen.

Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus Genf : Giron haste
geglaubt , er werde von Lausanne aus alle Tage hierher kom¬
men können , um die Prinzessin zu sehen, aber Mastre Lache-
nel drängt mit aller Entschiedenheit darauf , daß die Tren¬
nung des Paares eine vollständige sei, damst in Wirklichkest
Prinzessin Louise ihre Entschlüsse ohne jeden Zwang treffen
könne , und ohne jeden Einfluß , den Giron auf sie ausübt.
Weiter wird aus Genf gemeldet , daß als Privaffekretär der
Prinzessin Louise für ihren Briefwechsel mit dem sächsischen
Rechtsanwalt ihr Bruder Leopold Wölfing fungirt . Es han¬
delt sich bei dem jetzigen Meinungsaustauch hauptsächlich da¬
rum , die seitens des sächsischen Hofes angeblich schon von
30 000 auf 50 000 Mark erhöhte Apanage noch höher zu stei¬
gern , sowie das künftige Domizil der Prinzessin und die Ter¬
mine für die Begegnung mit ihren Kindern festzustellen.
Wahrscheinlich wird in Tirol oder Vorarlberg ein Ort für die¬
se Begegermng als Basis ausersehen werden.

Tie , „Berl . Morgenp ." meldet aus Wien : Von unterrich¬
teter Seite wird mitgetheilt , der beabsichtigte Besuch des säch¬

sischen Kronprinzen beim Kaiser Franz Josef bezweckt haupt¬
sächlich die Mißstimmung zu beseistgen, die am Wiener Hofe
herrscht, well man ihn von allen die Affaire der Kronprinzessin
betreffenden Vorgängen bis zum letzten Augenblick in Un-
/enntniß ließ , denn sonst wären von hier aus erstsprechende
Schriüe unternommen worden , um es nicht zum Aeußersten
kommen zu lassen . Nach Salzburger Depeschen bot die Famiv-
lie Toscana Leopold Wölfing drei Millionen Kronen als Ab.
findungssunune an.

Boffchafter von Boileben und lein Nackfolger.
Die „Nat .-Ztg ." bestästgt , daß der bisherige deutsche Bot-

schaster in Washington von Holleben nicht aus seinen Posten
zurückkehren wird . Freiherr Speck von Sternburg , welcher
Herrn von Holleben , versteten soll, weilt augenblicklich in
Deutschland und wird alsbald nach Washington abreisen.
Ganz unrichstg ist nach der „Nat .-Ztg ." die Vermuthung , wo-
nach die Beurlaubung des Herrn von Holleben durchs di«
Ablehnung des Schiedsrichteramtes seitens des Präsidenten
Roosevelt in der Venezuela -Angelegenheit veranlaßt sein soll.
Ein Wechsel auf dem Washingtoner Posten sei schon längere
Zeit erwartet worden . \

Freiherr Speck̂.u Sternourg.
Nach Meldungen aus London wird die Ernennung Speck

von Sternburgs zum kaiserlichen Geschästsstäger in Washing¬
ton in Abwesenheit des Botschafters von Holleben nach einer
Washingtoner Depesche des „Daily Telegr ." sehr beifällige ,
in den Vereinigten Staaten ausgenommen . Er fit mit den J
amerikanischen Methoden vollständig verstaut und mit den
hohen Beamten gut bekannt . Seine Ernennung wird auch
im Staatsdepartement als eine besonders glückliche ange¬
sehen. Er hat übrigens eine Amerikanerin Miß Linghmn aus
Kentucky zur Frau.

Venezuela.
In Caracas wurden auch die letzten Differenzen besei-

tigt . Die venezolanische Regierung hat sich mit allen For-
dcrungen der Mächte einverstanden erklärt . Der amerika¬
nische Gesandte Bowen ist bereit , jeden Augenblick nach Wa-

Wiesbadener Streifzüge.
Gott Jocus als Richter. — Die Zeit der Abrechnung. — Das

goldene Buch der Narrheit . — Die Kurhausmaskenbälle . — Der
berühmte „Zweite." — Unsere geistige Nahrung . — Aus der

Aera Jbells , des Prachtliebendeu . — Baurath Genzmer.
Gott Jocus ist ein strenger Richter ! Wer kein ganz reines

Gewissen hat , der mag vor ihm zittern ! Wir meinen natürlich
nicht die armen Sünder , die irgend ein Capitalverbrechen be¬
gangen haben — die gehören vor ein anderes Forum . Aber alle
die, welche imJahre desHeils 1902 Thorheiten gemacht,Böcke ge-
schossen und sich unsterblich blamirt haben, die mögen jetzt an
ihre Brust schlagen, denn die Zeit der Abrechnung ist gekommen.
Gott Jocus wird auf dem Richterswhle sitzen und unter Schellen,
geklingel und Pritschenschlägen wird den Schalksknechten lachend
das Ilrtheil gesprochen. Schon sind sie im Stillen daran , die An-
kageschriften zu verfassen und ehe sich der Mond erneut, wird das
öffentliche Verfahren seinen Anfang nehmen. Dann wehe dem
Gstesgram und ein Pereat dem Hypochonder!

Wir weihten im vergangnen Jahre
Im Rathhaus ein das „goldne Buch",
Doch stehen Namen  nur darinnen,
Und Namen sind uns nicht genug.
Ihr sollt nun T h a t e n uns berichten
Vom Jahrs neunzchnhundertzwei,
Drum lest, verehrte Kappenbrüder,

goldne n Buch der Narrethei!Im
Dick ist der Band' und engbeschrieben
Und Stoffe baut er hundertfach
Drum , Sprudler , laßt die Pritsche schallen
Und närr 'sche Menschheit, komm und lach' !

Der Sprudel hat bereits sein Eröffnungsessen hinter sich,
Kapellmeister Gottschalk hat sein erstes carnevalisüsches Concert
gegeben und heute Abend schwingen die Maskirten zum ersten
Mal in diesem Jahre im Curhaus das Tanzbein . Auf dem er-
sten Maskenball pflegt ja noch nicht die „drangvoll fürchterliche
Enge" zu herrschen, aber bei dem berühmten „zweiten" kann die
bekannte Stecknadel sicher wieder nicht zur Erde fallen. Jeder
einzelne dieser Bälle bat seinen besonderen Reiz. Der erste ist
exllusiv und bringt noch wenig Masken . Der zweite ist am
volksthümlichsten und bringt viele und hübsche Masken . Der
dritte ist am elegantesten: auf ihm wetteifern die Damen in
Costümen. Der vierte bringt die meisten Charaktermasken, und
auch die bisher stets im Frack erschienene Herrenwelt beginnt am
Costüm Geschmack zu finden. Der fünfte endlich bedeutet einen
tollen und ausgelassenen Kehraus . Mit geringen Verschiebungen
pflegt sich diese Stufenfolge alljährlich zu wiederholen, wie wir
aus ca. achtzehnjähriger Praxis als Habituö der Curhausbälle
wissen.

Bekanntlich hat die Curhausdirektiou die Neuerung einge¬
führt , daß für den berühmten „Zweiten " ein höheres Eintritts¬
geld gezahlt werden muß. Diese Maßregel scheint uns sehr zweck-
mäßig, denn es mußte etwas geschehen, um die sonderbare Be¬
vorzugung dieses Balles und die damit verbundene Ueberfüllung
zu vermeiden. Ein Rückschlag auf die übrigen Maskenbälle ist
nicht zu befürchten; es wird auch später echte und rechteFaschings-
freude im Curhaus zur Geltung kommen, denn wer dem Prin¬
zen Carneval huldigt, pflegt nicht zu fragen, was das Vergnügen
kostet.

Das Rechnen überlasse man ruhig der Curdirektion selbst,
der die Kosten für die Unterhaltung der Eurgäste nie zu hoch
sind, wenn etwas wirklich Gutes geboten wird, und die dennoch
ansehnliche Ueberschüsse erzielt. Sehr erfreulich ist, daß die Cur.

Verwaltung außer für Unterhaltung für unsere g e ist i g e
Nahrung so viel aufwendet , ersehen wir doch aus dem städüschen
Verwaltungsbericht daß für Zeitungs- und Zeitschnsten-Abonne-
ments im Rechnungsjahr 1901 nicht weniger als 7500 M . ver¬
ausgabt wurden . Es herrscht aber auch nur e i n e Stimme der
Anerkennung bei Fremden und Einheimischen über die ausge¬
zeichnete Ausstattung und das gediegene, sorgfälüg zusammen.
gestellte Material unserer Curhaus -Lesezimmer. Man wird lange
suchen müssen, bis man anderwärts solche mustergfltige Anord¬
nung und Auswahl findet.

Wie wohl thut es dem Chronisten, wenn er so aus voller Ue-
berzeugung Anerkennung spenden darf ! Das darf er aber auch
mit Genugthun g, wenn er den gesammtm städtischen Verwal¬
tungsbericht über das abgelaufeneRechnungsjahr inBetracht zieht,
der ein Zeugniß heilsamer Jinanzgebahrung darstellt. Unser Kai¬
ser hat das Wort von der „Aera Jbells des Prachtliebenden" ge¬
prägt . Nun , unser Oberbürgermeister hat gezeigt, daß es sich
mit den Zielen einer weitausschauenden Communalpoliük schr
wohl verstägt , am richtigen Ort und zur richtigen Zeit Schran¬
ken zu ziehen. Um einen so wohlgeordneten Etat wie den unse-
rigen können uns viele Communen beneiden. Daß bei dem rast¬
losen Wachsthum unserer Stadt auch erhöhte Aufwendungen
nöthig wurden , die ein geringes Anschwellen der städüschen
Schuldenlast zur Folge hatten , ist nicht das Ausschlaggebende,
sondern das .bei allen Einze  Ipositionen zu Tage stetende
weise Mvßholten , das uns vor allen finanziellen Experimenten
bewahrte und auch in Zukunst bewahren wird.

Unser prachtliebender Stadtbaumeistcr Genzmer sollte uns
einem on dst zufolge mach Berlin entführt werden, wie der Jn-
tendant von Hülfen. Baurath Genzmer hat es gleich demenürt,
aber wer weiß, ob nicht doch etwaS vorgeht. Man brauet
prachtliebendrLeut« in Berlin! SJL<s_M . L.



shington abzureisen, sobald er von der venezolanischen Re¬
gierung darum ersucht wird, um dort die endgültigen Arran¬
gements sür die Abberufung des Haager r.ribunalv zu ver¬
einbaren

Die Hrbeitsiofen in Wien.
Nach einem Telegramm der „Berl . Morgenp ." befinden

sich in Wien gegenwärtig 50 000 Arbeitslose, die in heftigem
Kampf gegen das städtische Arbeitsvermittelungsamt stehen,
weil dieses angeblkich bei Vergebung von Arbeiten Protektion
übt. Gestern Abend fanden große Ausschreitungen vor die¬
sem Amte statt . Eine tausendköpsige Menge wollte das timt
stürmen und erbrach Thüren und Fenstew Eine berittene
Wache schritt ein und nahm mehrere Verhaftungen vor.

Victor Emcmuel-keier in Rom.
Ueber die gestrigen Feierlichkeiten aus Anlaß der 25.

Wiederkehr des Todestages Victor Emanuels meldet der
„Berl . Lok.-Anz." aus Rom : Um Mittag begann der Zug der
Deputationen sämmtlicher patriotischen Vereine und Städte
Italiens nach dem Pantheon . 15 000 Menschen̂ mit circa
800 Fahnen nahmeri daran theil. Alle ausländischen Kolo¬
nien hatten Vertreter entsandt. Gegenstand besonderer Ova¬
tionen seitens des Publikums waren die Banner von Triest,
Dalmatien , Istrien und Görz. Beim Vorbeimarsch an der
österreichischen Botschaft und am Vatikan wurde durch Senken
der Fahnen manifestirt . Als das große Votivschild priest
in das Pantheon eingebracht wurde, entblößten sich alle
Häupter und die Behörden erhoben sich von ihren Plätzen.

Die üage in Marokko.
Der steigende Einfliiß Frankreichs beunruhigt in Tanger.

Seinem Betreiben folgend berief der Sultan den mächtigen
Sherif Wazan, um die Führer der Aufständischen zu bestechen
und so die Unterwerfung der Rebellen zu ermöglicheii. Der
Erfolg wird für zweifelhaft gehalten. Die Europäer verlassen
Fez, da sie eine anti -europäische Aktion befürchten. Das Heer
des Sultans ist marschbereit und beabsichtigt die Streitkraste
des Prätendenten von zwei Seiten zu iimfassen. Das Ter¬
rain und die Feindseligkeiten der unabhängigen Stamme
dürften den Marsch aber sehr erschweren. Der Stamm der
Khainges huldigt dorn Sultan . Eine Entscheidung wird
demnächst erwartet . -

Nach einem Telegramm aus Melrlla erlitt Bu Hamara
in der Nähe von Fez eine Niederlage  und zog sich auf
Tazza zurück. Bu Hamara ist sehr muthlos . Vwle An¬
hänger fielen von ihm ab. Der Kabylenstamm der Benmas-
sm unterwarf sich. Nach einem Telegramm des „Heraldo'
aus Tanger geht am dortigen Hofe der Einfluß der Eng¬
länder zurück. Der Einfluß der Franzoseii wächst.

Oeulkhland.
* Berlin , 9. Januar . Der bisherige hiesige französische

Botschafter Marquis de N o a i l l es hat gestern Abend Ber-
lin verlassen und sich nach Paris begeben. Zur Verabschied-
ung war u. A. Staatssekretär Freiherr von Richthosen am
Bahnhofe erschienen. ^ ^ s

* Berlin , 10. Januar . Der neue Reich vH aus
halt  wird heute Abend dem Reichstage zugehen. — Der
Kommandeur der Eisenbahnbrigade, Generalleutnant von
Schubert,  Schwiegersohn des verstorbenen Freiherrn von
Stumm , ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches Mit
Pension zur Disposition gestellt worden.

* Springe (bei Haiinover) , 9. Januar . Bei bestem
Wetter fand heute Vormittag die Hofjagd statt. Der K ai s e r
traf mit Gefolge uin 8 Uhr 40 Min . auf dem Bahnhofe ein,
wo er voii dem Landrath von Laer empfangen wurde. Die
hohen Gäste begaben sich zu Wagen, von der zahlreichen
Menge mit Hochrufen begrüßt , nach dem Saripark und
Jagdrevier Es fanden zwei Jagden statt . Gleich nach 12
Uhr kehrte die Jagdgesellschaft nach dem Jagdschloß zuruck,
wo im Hofe die Strecke besichtigt wurde. Der Kaiser hatte
41 Saucii und 7 Frischlinge erlegt. Dann erfolgte die Ru»
kehr zum Bahnhofe und um 1 Uhr 65 Min . traf der Kaiser
wieder in Hannover ein. An der Jagd hatten u. A. aU Gaste
theilgenommen : Prinz Rupprecht von Bayern , Graf Walder-
see und Herr von Podbielski . Heute Abend speist der Kaper
beim Grafen Waldersee. . -

* Solingen , 9. Januar . In der Eisengießerei Boos
legten die Former die A r b e i t n i e d e r , weil die Fabrik
über entlassene Arbeiter eine schwarze Liste versandt hatte.

Ausland.
=*= Madrid , 8. Januar . Der Ministerrath setzte die

Leichenfeier für S a g a ft a auf Dienstag fest.

sen Lanave, bei dem Ätotar Garrigou in Toulouse eme Voll
macht ausstellen, durch die er die Befugmß erhielt, ihre Rechte
in dem Prozesse wahrzunehmen, Anleihen zu dessen tt.urchMr-
ung zu machen usw. Auf Grund dieser Vollmacht hat nun La-
nave, soweit bis jetzt bekannt, 50 000 fr. erschwindelt und diese
Summe wäre zweifellos weiter gewachsen, wenn nicht die Af¬
färe Humbert den Geldgebern die Augen geöffnet hatte, ^ nzwi.
schen haben die Castera und Lanave das Weite gesucht; dagegen
sitzt die Mutter der Halbweltlerin als Mitschuldige hinter
Schloß und Riegel. _ p.

Verhaftete Bankiers. Man meldet uns aus Paris , 9. Ja¬
nuar : Die hiesige Polizei nahm gestern in den Räumen des
Bankgeschäftes von Lancelot eine Haussuchung vor und verhaf¬
tete zwei der Direktoren wegen Uebertretung des Gesetzes betref¬
fend die Gründung von anonymen Gesellschaften. Man ver-
muthet, daß noch drei weitere Verhaftungen in dieser Angelegen¬
heit bevorstehen. „ t ,

Tumult auf der Rennbahn. Man meldet uns aus Mar-
seille, 9. Januar : Bei den gestrigen Pferderennenkam es zu tu-
multösen Auftritten infolge eines Unfalles nach emem der Ren-. fwi r -cr . O ' —l 'C..*4-w/vt* rvr/-»rn nlo llTTT»nen. ^ *ic v-atuyt övvivv*«v* v»v - - - .
zäumung ab. Die Polizei mußte verstärkt werden und mit Man-
ker Waffe gegen die Menge Vorgehen, welche schließlich ausein¬
ander getrieben wurde. . „ «.

Brand in den Petrolenmgruben. Aus Borislaw, 9. ^ anuar,
wird uns berichtet: Seit gestern Abend wüthet in den hiesigen
Petroleumgruben abermals ein heftiger Brand. 27 Petroleum¬
schächte sammt allen Betriebsgebäuden sind niedergebrannt.
Ebenso wurden sämmtlichc Häuser in der Potockistraße emge-
äschert. Ein Mjäbriges Mädchen ist in den Flammen umgekom-
men. Der Brand konnte erst heute Vormittag thellwesie lokatisirr
werden. Die Gruben der Länderbank sind außer Gefahr, von
der Creditanstalt gehörenden Gruben ist nur ein Nebenschacht
verbrannt.

Johann Orth. Nach einer aus Chile in Triest eingelaufenen
Mittheilung besitzt Johann Orth nahe bei Valparaiso eine große
Farm und befindet sich sammt seiner Frau wohl. Die Nachbarn
kennen ihn unter dem Namen Sennor Juan.

Dentmalvcrstümmlung. Wie das Berliner Tageblatt aus
Mailand meldet, wurde das Denkmal des berühmten im Jahre
1849 gefallenen Freiheitshelden Manara in der vorletzten Nacht
verstümmelt. Die Statue ist schwer beschädigt. Mehrere Figuren
an dem Vroncerelief sind zertrümmert. Von den Thätern fehlt
jede Spur.

Erdbeben. In Andischan fand am 7. ds. em neues heftiges
Erdbeben statt. Menschenverluste sind nicht zu beklagen.

Die Ermordung der Frau von Vaucroze. Eine alte, unheiin
liche Geschichte wird seit drei Wochen aufs Neue wach. Vor em
paar Jahren fand man in Saint -Pons-la-Calm im Departement
Gard eine alte Dame ermordet und beraubt in ihrem Bette vor.
Atme. T-esmaretes de Vaucroze war eine harte, Hab- und herrsch'
süchtige Frau gewesen, unter der die nächste Umgebung am Mer
sten zu leiden hatte, und als die Dienstmagd des Hauses den Ver
dacht auf den Sohn der Ermordeten, Fernand de Vaucroze lenk
te wurde dieser in Untersuchungshaft genommen. Der Richter
der die Untersuchung führte, Abram mit Namen Haßte Fernano
de Vaucroze persönlich, weil dieser sein heftlgster pollttscher Geg-
ner war und unter einem Pseudonym Spottverse aus ihn ver¬
öffentlicht hatte. 86 Tage saß Fernand in einer elenden Zelle, an
deren Gitterfenster der Richter die lorgnettenbewaffneten Damen
von Nims führte, um den Muttermörder zu betrachten; dann
mußte zwar d'.e Klage gegen ihn fallen gelassen werden, aber dies
geschah in einer Form, die andeutete, Fernand sei sedensalls doch
der Schuldige, aber man habe leider keine Beweise in der Hano.
Die Dienstmagd hatte inzwischen ihre erste Aussage widerraten
und einen Taalöhner, der auf der Besitzung der Ermordeten ge¬
arbeitet und mit ihr ein Berhältniß angeknüpft hatte, Audibert
mit Namen, der That oder wenigstens der Urheberschaft beschul¬
digt obwohl sie selbst dadurch in den Verdacht kam, Be'hulse
geleistet zu haben. Aber dieses Mädchen starb um jene Zelt aut
geheimnißvolle Weise, und die Klage gegen den Tagelöhner wur¬
de' fallen gelassen. Da gelang es Fernand de Vaucroze und sei¬
nem Bruder, den wahren Thäter in der Person eines Landstrei¬
chers Namens Gayte zu ermittcln. Dieser gestand sogar und
wurde im Februar 1901 zu Mjähriger Zwangsarbeit verurtheilt.
Aber es lag auf der Hand, daß Gayte nur das Werkzeug eines
Anderen gewesen war, denn er konnte die Verhülnisse in Saint-
Ponsla-Calm und im Hause der Mme. de Vaucroze unmöglich
kennen, er konnte nicht wissen, daß sein Opfer kurz vorher etwa
19000 Francs einkassirt hatte. Auch war Gayte eigens von
Paris herübergekommen. Die Brüder de Vaucroze bezeichneten
nach wie vor den Arbeiter Audibcrt als den Urheber. Gegen ihn
lagen folgende Verdachtsmomente vor: Er hatte sich, kurz vor dem
Morde und nachdem der Einlauf der 19,000 Francs bekannt ge-
worden war, um die Stellung bei Mme. Vaucroze beworben;
er hatte einen alten Haß auf die Familie, weil sein Vater vor lan-
gm Jahrm in einem Prozesse 10,000 Francs an Mme. de Vauc-
roze verloren hatte; er hatte mit dem Mädchen, in dessen Kammer
die einzige Thür von Mme. de Vaucroze Schlafzimmer führte,
ein Liebesverhältnis; angeknüpst, und war von diesem Diät-
chen zeitweise des Mordes beschuldigt wordm. Die Brüder Baue,
roze verlangten die Verhaftung Audiberts, dieser aber blieb un-
behelligt und strengte seinerseits eine Schadenersatzklage auf
20 000 Francs wegen Verleumdung gegen die Brüder Vaucroze
an Darüber sollte in den nächsten Tagen verhandelt werdm.
Nun trat im letzten Monat plötzlich eine Wendung ein. Ein Un¬
termeister aus Nimes Namms Sabattier , ber als Beamter einer
Bürstensabrik häufig die Arbeiten der Gefängnißinsassen zu über-
wachen hatte, erstattete Anzeige, daß der VeruNtheilte Gayte
seinen Mitgefangenenhäufig von dem Morde erzählt und dabei
einmAudibert als Spießgesellen genannt habe. Dieser Audibert
habe die Thüren geölt und sich während der That selbst fernge-
halten, während die Dienstmagd den eigentlichen Mörder einließ.
Sabattier nennt die Namen der Zuchthäusler, von welchen er die
Mittheilungen haben will. Sie Passm ganz auffallend zu den Be-
schuldigungen der Brüder Vaucroze. Wenn man bedenkt, daß
noch immer, namentlich durch das Verhalten des Untersuchungs¬
richters Abram, ein Rest von Verdacht auf Fernand de Vauc¬
roze lastet, so wird man die Erregung begreifen. Es ist jetzt der
Antrag gestellt, daß aufs Neue das Verfahren gegen Audibert
eröffnet und einem anderen Richter als Abram übertragen
werde. Dieser hat wegen seiner gehässigen Führung der Angele¬
genheit bereits emen Tadel des früherm Justizministers Monis
erhalten. Leider hat die politische Presse sich der Geschichte ganz
bemächtigt, die antisemitische„Libre Parole" und die nationalist'-
che„Presse" führen einen ganz persönlichen Kampf gegen Abram

und 'der „Figaro" sammelt an Ort und Stelle Beweismaterial.
Der letzte Akt des Dramas steht bevor; er wird, wie in letzter
Zeit jeder größere Prozeß, aufs politische Gebiet hinübergespielt
und politisch ausgebeutet werden.
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Bus der Ilmgegeu4

Selbstmord. Man meldet uns aus Köln, 9. Januar . Als
honte Vdrmitag gegen 12 Uhr ein Boot der Kölner Dampfschiff,
fahrt sich inmitten des Stromes befand, stellte sich ein unbe¬
kannter Passagier auf eine Bank und sprang in den hochgehen-
den Fluß. Die Rettungsversuche blieben infolge der starken
Strömung erfolglos.

Ein Millionenerbschaftsschw'ndel, der durch den Fall Hum.
bert sein Ende gefunden hat, beschäftigt gegenwärtig die Gerichte
von Toulouse. Im Oktober 1901 kündigte eine dort lebende
Halbweltlerin Mercedes Castera ihren Freunden an, daß ,hr ein
in Mamers (Departement Sarthe) verstorbener alter Baron de
L. von seinem aus 4—5 Millionen geschätzten Vermögen wegen
zärtlicher Pflege durch eigenhändiges Testament über 2 Mil¬
lionen vermacht habe. Nach den weiteren Versicherungen dsr
Castera bestritten die wirklichen Erben des Barons jedoch die
Gültigkeit jenes Testaments. Sie zeigte Briefe, die ihre An-
gaben bestätigten. Dann ließ sie ihrem Geliebten, einem gewis-

k. Biebrich, 9. Januar . Im vergangenen Jahre wurden bmm
hiesigen Standesamt  folgende Eintragungen gemacht:
Geburten 529 (im Vorjahre 560), Sterbefälle 251 stm Vorzahre
244) und Eheschließungen 143 (im Vorjahre 151). Die Zahl der
Geburten und Eheschließungen hat gegen 1901 um 31 bezw. 3
ab-, die Sterbesälle dagegen um 7 zugenommcn. — Eine Sitzung
der Stadtverordneten  findet am nächsten Diens-
tag, 13. l. Mts ., Nachmittags 5 Uhr statt. Auf der wichtigen
Tagesordnung befindet sich u. A. der Magistratsantrag b«r.
Zustimmung zur Klageerhebung gegen tue hiesige Gasbeleucht-
ungsgesellschast wegen Klarstellung des Vertragsverhältnqses.
Die durch den am 18. Oktober v. Js . erfolgten Tod des Herrn
Pfarrers Genth erledigte 2i evang. Pfarrstelle ist dem Herrn
Pfarrer Stahl zu Holzappel übertragen worden.

-j- Dotzheim, 9. Jan . In der Gemeinderaths-
s i tz u n g wurde die Ausschreibung der hiesigen, in diesem
Jahr ablaufenden Wald- und Feldjagd beschlossen, Dieselbe hat-
te bisher Herr von K n o o p vcn Wiesbaden zum Preise von
3000 X gepachtet. Ter Jagdbez.rk umfaßt 3024 Morgen oder
756 Hekt. — Ferner gab der Gemeinderath einer nochmaligen
Eingabe der Firma Gg. P f a f f zu Wiesbaden statt, wonach
dieselbe sich verpflichtet, einen Zufuhrweg zu ihrem zu bebauen¬
den Grundbesitz frei zu legen sodaß nunmehr der Ertheilung der
Ansiedelungsgenehmigung nichts mehr entgegensteht. — Emem
Gesuch des Herrn Jakob Husar von Mainz um Aufstellung
seines Caroussels an den Osterfeiertagen und weißen Sonntag
zu dem Angebot von 200 X wird ebenfalls stattgegeben. — In
der gestrigen Gemeindcvertrettingssitzung lag unter anderem der
Vertrags-Entwurf seitens der Stadt Wiesbaden über bxe zu er-
bauende elektrische Bahn „Wiesbaden—Dotzheim" vor. De Ver¬
sammlung wählte behufs näherer Informationen eme Commis¬
sion und es ist anzunehmen, daß danach der Vertrag m nächster
Sitzung seine Genehmigung findet. — Dem Herrn Wilhelm
M a a ß wird der Verkauf von Gemeindeglände. zur Vergrö-
ßerung seiner Hofraithe an der Sackgasse zum Preis von 16 X
pro Quadratmeter zugesichert, jedoch muß derselbe 0,50 Mir.
hinter dm Fluchtlinie zurücktteten. Herr Maaß beabsichtigt, sein
dort stehendes altes Wohnhaus niederzulegen und einem grö¬
ßeren, der Neuzeit entsprechenden Bau mit Laden und Rasir-
und Frisir-Salon zu errichten. — Ferner beschloß die Versamm¬
lung die Errichtung eines Leichenhausesm:t Aufseher-Wohnung
auf dem neuen Friedhof. Die Projektstücke sollen nach dem d̂er
Versammlungvorliegenden Plan ausgcarbeitet werden. — Der
Fuhrunternehmer Carl Wilhelm  von hier ist zum amt¬
lichen Rollfuhrwerksbestatter für die hiesige Station verpflichtet
worden. H>iermit wird einem längst gehegtem Bedürfniß Abhülse
geschaffen.

G Hochheim, 9. Januar . Heute Mittag bannt  e es
in der Scheune des Landwirtbs Adam Hornek am Flörsheimer-
weg, in der Nähe des Kirchhofes. Tie Feuerwehren, welche
ziemlich rasch zur Stelle waren, konnten nicht mehr viel leisten,
da das Innere der Scheune bereits ein Feuermcer war und auch
total ausbrannte. Dem Eigenthümer sind sämmtliche Stroh-
und Futtervorräthe verbrannt und der Frau Johann Ramm
Wwe. das Stroh von circa 100 Haufen Roggen, welches daselbst
lagerte. Beide Theile sind nicht versichert. Eine Kuh, die sich 'n
einem der Scheune angebauten Stalle befand, konnte gerettet
werden. Der Besitzer befand sich zur Zeit des Brandes an einer
entfernten Grenze, der Gemarkung beim Ackern. Tie Ursache des
Brandes ist noch nicht festgestellt. — Die Gemllschaft„F i d e-
l i o" hält morgen Sonntag im Saalbau Weihergarten chre
erste diesjährige Damensitzung ab.

B WLcker, 8. Januar. Der Männergesangverein„Sänger-
lust" hielt am 6. Januar (hl. drei Könige) in seinem Vereinslo¬
kal „zum Löwen" eine Christbaumverloosung ab, die in allen
Theilen auf das Schönste verlief. Am kommenden Sonntag den
11. Januar wird nun der K i r che n ch o r seine Weih¬
nachtsfeier ebenfalls mit Christbaumverloosungund Gesangs¬
vorträgen veranstalten. Bei dieser Gelegenheit soll u. a. auch
wieder ein Lied mit gemischtem Chor gesungen werden. Zuc
Feier des Kaisers Geburtstages veranstaltet wie alljährlich der
Kriegervcrein„Germania" kn seinem Bereinslokal bei Herren
Gebrüder Busch Concert und Ball. — Durch den in letzter Zeit
so ausgiebig niedergegangenen Regen ,ist endlich der Wasser-
Mangel beseitigt, so daß in den meisten Bnmnen, ganz besonders
den Gemeindebrnnnen hinreichend Wasser vorhanden mtb em
Verschießen der Brunnen nicht mehr nöthig ist.

vt Hahnstätten, 9. Januar . Unter dem Verdacht, ein Kind
geboren und bei Seite geschasst  zu haben, stand
die Wittwe O t t von hier, welche mit ihren drei noch unmündi¬
gen Kindern ein alleinstehendes Grubenbaus bewohnt und von
der Gemeinde unterhalten wird. Trotz allen Leugnens nahm die
Gensdarmerie in Verbindung mit der Ortspolizei eine Haus¬
suchung vor, wobei man die Leiche eines neugeborenen Kindes,
weiblichen Geschlechts in einem Bretterschuppen neben dem Haule
tief vergraben fand. Jetzt gestand sie die That ein, doch will
sie das Kind nicht umgebracht haben. Wie wett b:c letzte Auslage
auf Wahrheit beruht, wird die morgen stattfindende Secierung
der Leiche ergeben. . ^ _ , x ,

* Mainz, 10. Januar . Wegen eines Verbrechens
gegen das keimende Leben ist gegen eine hiesige Schneidersftau
Untersuchung eingeleitet worden. Der Mttnn dieser Frau wollte
sich erst kürzlich durch esiien Sprung in den Rhein das Leben
nehmen. — Die Frau und auch die betr. H>ebamme ist verhaftet.
- Nach dem soeben erfolgten Abschlüsse der Standesamtsakten
für das abgelausene Jahr wird konstatirt ,daß gegen das Vor-
fahr die Zahl der Geburten zurückgegangen ist, während die
Zahl der Todesfälle eine Zunahme erfahren hat. Es wurden aus
dem hiesigen Standesamte eingetragen: 1694 Todesfälle (1901:
1582) 2464 Geburten, 1221 weiblichen und 1243 männlichen Ge¬
schlechtes(2551) und 758 Heirathen (719) ^ o .

* Darmstadt 9. Januar . ExcellenzH a l I w a ch s, ehe¬
maliger Leiter des hessischen Justizwesens, ist gestorben.

o. Caub 9. Januar. In sehr schöner Weise verlief hier das
von der Schisser-Vereinigung am Dienstag Abend im Saale der
Stadt Mannheim veranstaltete Vergnügen. In der vorhergehen¬
den Versammlung wurde der Schiffs- und HotelbesitzerH. H D;
n i n o ytm Präsidenten gewählt, und gleich daraus mit Musik
und Fahne abgeholt. Ter Zug bewegte sich zum Lokale „Stadt
Mannheim", wo nun alsbald der Tanz in seine Rechte trat . In
urgemüthlicher Stimmung blieben die Jesttheilnehmer bis zum
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frühen Morgen beisammen. Am folgenden Tage fand noch eine
kleine Nachfeier statt. Ten Theilnehmern wird dieser schone Tag
noch lang im Gedächtniß bleiben.

f Eltville. 9. Januar . Am Sonntag den 11. Januar Abends
8 Uhr HAt der katholische Gesellenverein im .Saalbau Reisenbach
seine Weihnachtsfestlichkeit ab. Zur Aufführung gelangt „Sine
Märtyrerfamilie ". In den Zwischenpausen wud die Christbaum-
bescheerung stattfinden. — In nächster Zeit wird hier eine Volks¬
bibliothek für alle Confessionen auf dem hiesigen Bürgermeister-
amte eröffnet werden die ca. 350 Bände umfassen wird. Die
Bücher wurden seitens des Kgl- Landrathsamts Rüdesheim und
einiger Privatpersonen beschafft.. — Am Sebastianustage findet
seitens des kath. Sebastianusvereins in der Turnhalle eine
P a p st f e i e r von Nachmittags 4 Uhr ab statt. — Ter
Bootsverkehr  mit - der Köln-Düsseldorfer Dampf-
schifffahrtssesellschaft ist infolge der damit verbundenen Schwie¬
rigkeiten — die Person und Güter müssen mittels Nachen an
das Ufer gebracht werden — eingestellt worden. Der Ponton ln
der Landebrücke, welcher seit Ende November aus dem Wasser
zwecks Renovirung herausgebracht wurde, ist bis jetzt noch nicht
fertiggestellt und hört man in Geschäftskreisen darüber klagen,
daß mit der Fertigstellung solch lange Verzögerung entsteht, denn
gerade hier werden viele Güter per Wassersracht, wegen ihrer
Billigkeit, verladen. — Gestern besichtigte der Königl. Herr Erste
Staatsanwalt Msbaden die Brandstelle des vor einigen Tagen
bei Herrn Zöller stattgehabten Brandes.

z Kiedrich, 8. Januar . Die vom hiesigen Krieger¬
verein  am 6. Januar in dem festlich geschmückten.
Saale des Gasthauses „zur Krone" abgehaltene Weihnachtsfeier
ist programmmäßig verlaufen. Um6% Uhr Abends wurde die
Vereinsfahne, unter Musikbegleitung der Biebricher Unteroffi¬
zierschule in das Festlokal abgeholt. Durch einen Prolog von dem
Vereinsmitglied Herrn Quetsch gesprochen, wurde die Feier er¬
öffnet. Er schloß mit einem Hoch auf den Kaiser, worauf die Mu¬
sik die Nationalhymne und noch viele andere Stücke unter gro¬
ßem Beifall spielte. Jeder Besucher der Feier gmg befriedigt nach
Hause.

s. Vraubach, 9. Januar . Die Aufftellung des K r i e g er¬
de n k m a l s am Rhein ist nunmehr entgiltig genehmigt und
mit der Grundsteinlegung bereits begonnen, doch mußten in¬
folge des sehr hohen Wasserstandes die Arbeiten wieder einge¬
stellt werden. — In . den Civilstandsregistern des Stan¬
desamts  Braubach sind im Jahre 1902 eingetragen: 89
Geburten, 50 Sterbefälle und 25 Eheschließungen, gegen 107 Ge¬
burten, 54 Sterbefälle und 13 Eheschließungen im Jahre 1901.

s. Braubach, 9. Januar. Vor längerer Zeit entfernte sich
der Auslader Wilh. P f a d l e r von hier, eines Morgens aus
der elterlichen Wohnung und blieb seit dieser Zeit verschollen.
Hgute wuüde seine Ieiche unterhalb Vallendar aus dem
Rhein geländet. Schwermuth hat anscheinend den bedauernswer¬
theu jungen Mann in den Tod getrieben, denn ein Unfall ist
ausgeschlossen.

* Aumenau, 9. Januar . Die Grau - und Weißkalkwerke
„Lahn" zu Aumenau schreiben uns zu dem Artikel in Nr . 3 : „Un¬
sere Filiale Weinbach ist erst seit dem 15. Dezember außer
Betrieb gesetzt,  derselbe wurde jedoch schon wieder
am 6. Januar von der Hälfte der Arbeiter ausgenom¬
men.  Die Einstellung während der kurzen Zeit ist nicht auf
schlechten Absatz zurückzuführen, sondern es sind in dieser Zeck
sämmtliche Graukolkwerke still gestellt. Vom 1. Februar ab wird
unsere Filiale Wembach wieder vollständig in Betrieb genom¬
men, daß heißt die Arbeiter werden vollzählig wieder angenom¬
men und im Steinbruch beschäftigt.

Kunft fcifferafur und WiKenfdmlt
lieHing-Vorträge.

Reinhold Richter v. d. Rother  der bekannte
feinsinnige Aesthetiker und Lessinginterpret , hielt gestern und
vorgestern in der Aula der städtischen höheren ; Mädchenschule
zwei zusammenhängende Vorträge über Lessings Kunstprin¬
zip und Drama „Vom Laokoon zum Nathan ". Wohl selten
ist ein Thema so oft und eingehend besprochen worden , wie
dieses. Herr Richter v. d. Rother selbst hat schon Anfang der
achtziger Jahre seine Meinung darüber geltend gemacht und
Gelehrten , wie dem berühmten Berliner Professor Ehrich
Schmidt Anregung und Nahrung gegeben . Wenn es trotz¬
dem dem Vortragenden gelang , eine Schaar dankbarer Zu¬
höher mehrere Stunden hindurch mit dem alten Gegenstand
zu fesseln, so war die Aufmerksamkeit eine Folge seiner' schö¬
nen Sprache und seines geistreichen Jdeenganges , der immer
neue Momente herauszuheben , immer frische Eindrücke her-
bo^ uzanbern weiß . Er ist zu bekannt , der kritische Sieges-
lauf Lessings , als daß wir des Näheren auf ihn einzugehen
brauchen . We er theils in Uebcreinstimmung und angeregt
von feinem fast ebenbürtigen Zeitgenossen Winkelmann wohl
mit ihm darüber eins ist, daß der Laokoon in der bekannten
Gruppe der drei griechischen Büdner nicht wie im Liede des
Dichters schreit, sondern nur seufzt , aber den Grund dieses
Seufzens in ganz anderen , ästhetischen und nicht psychischen
Gründen sucht, wie er hieraus die Prinzipien vom Unterschied
von blldender und redeüdorKunst ein für alle Mal folgert , wie
er im selben Geiste auf dem Gebiete des Dramas , speziell der
T - agödie fälschliche Kunstideale mit dem scharfen Sezier-
messer seiner Kriük bloß legt und gleichzeitig mit seinen Mu¬
sterdramen „Minna von Barnhelm " , „Miß Sarah Sampson"
und „Emilia Galotti " neue Werthe schasst, wie er
schließlich mit dem inhaltlich philosophischen und kulturhisto-
rffchen Schauspiel „Nathan der Weise" seüre Weltanschauung,
gereift in strenger Arbeit seelischen und kntischen Erschauens,
ausklingen läßt , das ist heute so sehr Eigenthum , inan darf
wohl sagen jedes Kindes geworden , daß viele Erwachsene sich
zu erhaben fühlen , den „abgenutzten Kram " weiter zum Ge-
genstand ihrer inneren Beschäftigung oder nur ihres zarten
Trommelfells zu mackep . Wie sehr sie im Unrecht , erwies
der interessante Vortrag . Richter v. d. Rother betonte , daß
gewöhnlich Lessing trotz aller Anerkennung doch noch immer
Unterschätzt würde. Wt ÄüMM BeisPiLlpn und Bolegm un-

Wiesbadener Geaeral -Anzaster.

terstützte er Lessings Lehrsätze und hob den Vorzug des Jdea-
len vor dem rein Charakteristischer hervor . Besonders war
bei dieser Gelegenheit höchst interessant sein Ausspruch : „Es
giebt keinen Uebermenschen , kann keinen gebm ." Wir wissen
nicht, wie oft diese selbsterkenntliche Wahrheit schon so stank
und frei ausgesprochen ist. Auf alle Fälle war es aber ein er¬
lösendes Wort , den größenwahnsinnigen Schwindel vom
Uebermenschen einmal öffentlich zu brandmarken ; möchte die¬
ses Bewußtsein der menschlichen Grenzen immer lauter und
nachdrücklicher wachgerufen werden ! Doch genug , wir .kön¬
nen eben nur einzelne Punkte herausgreifen , die besonders zu
Herzen , gesunden Sinnen und ästhetischem Empfinden gehen.
Wie wir hörten , wird auch weiter Herr Richter v. d. Rother
seine gehobenen geistigen Schätze dem Publikum von Zeit zu
Zeit übermitteln . Hoffen wir , daß noch recht Diele aus die¬
sem Born ästhetischen Goldes und geistigen Reichthums
schöpfen. H- R.

-jp Esmarchs 80. Geburtstag . Aus Kiel, 9. Januar wird
uns gemeldet: Anläßlich des heutigen 80. Geburtstages Sr . Ex-
cellenz des Wirllicheu Geheimrath Professor Tr . von Esmarch
wurden demselben außerordentliche Ehren zu Theil. Der Kaiser
sandte folgendes Telegramm : Ich spreche zur heutigen Vollen¬
dung Ihres 80. Geburtstages meinen wärmsten Glückwunsch
aus .. Möge Ihnen durch Gottes Gnade noch ein langer und
glücklicher Lebensabend beschieden sein, verschönt durch das Be-
wnßtsein, daß die Estolge Ihres arbeitsreichen Lebens der lei¬
denden Menschheit zum bleibenden Segen gereichen. Wilhelm. —
Der Fürst von Bulgarien sandte gleichfalls eine Glückwunsch-De¬
pesche. Nm 40% Uhr trafen in der von Esmarch-schen Villa
Prinz -n. Prinzessin Heinrich von Preußen zur Gratulation ein.
Alsdann wurden zahlreiche Abordnungen empfangen, von denen
als erste die von Esmarch 'sche" Schüler ihre Glückwünsche dar¬
brachten. Namens der Stadt Kiel gratulirte der Oberbürger¬
meister Fuß dem Jubilar , indem er ihm Mittheilung machte
von der Verleihung des Ehrenbürgerrechtes.

* Wiesbaden den 10. Januar 1903.

eiekfrirdie Straßenbahn.
Das Amtsblatt veröffentlicht die Concessionsurkunde des

Mesbadener Regierungspräsidenten fiir die Süddeustche
Eisenbahn -Gesellschaft zum Bau der elektrischen Straßenbahn
S chi e r st e i n —M ainz.  Gleichzeitig erhält die Gesell¬
schaft die Genehmigung zum Mitbetrieb der von der allgemei¬
nen Slektrizitäts -Gesellschast in dem Orte Schierstein herzu¬
stellenden Gleise -Schleife für . eine von Letzterer projektirte
Bahn von Wiesbaden nach Schierstein und darüber hinaus.
Diese theilweise mitzubenutzende Schleife beginnt am .Krieger¬
denkmal , geht durch die Zeilgasse , die Lehrstraße und die Wil-
helmstraße zurück nach dem Kriegerdenkmal . Dip Linie durch
die Zeilstraße dient jedoch ausschließlich den Zwecken der Süd-
deutschen Eisenbahn -Gesellschaft und . wird derselben für diese
Strecke die Genehmigung zum Bau und Betrieb allein er-
theilt.

Ferner ist genehmigt worden , daß die Süddeustche Eisen¬
bahn -Gesellschaft diese Straßenbahn und folgende elektrischen
Straßenbahnen .:

a . B e a u s i t e—B iebrich,
b . Taunusstraße —Langgasse —Kirchgasse—Rheinstraße,
c. Rheinstraße — Bismarckring — Sedanplatz —Weißen¬

burgstraße —Emserstraße,
d. Rheinstraße — Bahnhofstraße — Marktstraße —Emser-

straße — Walkmühlstraße — Schützenstraße —Unter
den Eichen,

e. Wiesbaden —Erbenheim,
f. Main z—W iesbaden,
g.  Wiesbaden — Sonnenberg

untereinander zusammenschlietzt.
Die Genehmigung erlischt 45 Jahre nach einer auch nur

theüweisen Betriebseröffnung.
Aus den Besstmmungen der Concession heben wir her¬

vor : Die Geschwindigkeit der Fahrten darf auf öffentlichen
Wegen 20, im Uebrigen 30 Kilometer in der Stunde nicht
übersteigen und ist in den Krümmungen der Bahn , an der-
kehrsreichen und unübersichtlichen Stellen , sowie überall da,
wo Fahrhindernisse plötzlich eintreten können , oder wo dies
von den Aufsichtsbehörden für erforderlich erachtet wird , auf
das von den Aufsichtsbehörden für zulässig erachtete Maß zu
verringern.

Während der Fahrt müssen zwei aufeinanderfolgende
Motorwagen bei einer Geschwindigkeit bis zu 10 Kilometer
in der Stunde einen Abstand von mindestens 15 Meter , bei
einer höheren Geschwindigkeit einen enstprechend größeren
Abstand innehalten , der bei 20 Kilometer in der Sstmde min-
destens 60 Meter und bei 30 Kilometer in der Stunde rninde.
stens 200 Meter zu betragen hat.

Die st rategische Bedeutung  der neuen Bahn¬
strecken erhellt aus Folgendem:

Die Unternehmerin ist verpflichtet , nach Eintritt der Mo-
bilmachung (Armnmng ) :

a . den vollen Bahnbetrieb nach näherer Anordnung des
Gouvernements für Armirungszwecke zur Verfüg-
ung zu stellen:

b. das rollende Betriebsmaterial nach einem vom Gou-
vernemeitt zu bestimmenden Punkte zusammenzu¬
ziehen und erforderlichenfalls die wichtigsten Theile
des Materials , die Lade - und Hebevorrichtungen
außerhalb der Vertheidigungsline liegender Bahn¬
höfe, die Wasserwerke , die Telegraphenanlagen , die
Brücken usw . zu zerstören;

- c. die Telegraphen -Apparate an die Festungsbehörde ab-
zuliefern:

... 18. Jahrgang.
d. die Brücken und Uebergänge usw. mit Sprengvorricht-

ungen nach näherer Angabe der Festungsbehörde zu
versehen . j

Die Bahnanlagen und die Betriebsmittel sind b i s z u m
1. Januar190  6 , falls  nicht eine von der Unternehmerin
unverschuldete Verzögerung durch den bevorstehenden Neubau
der Staatsbahn erfolgt , herzustellen und in Betrieb zu
nehmen.

—. . . -j.
* Arbeiterversicherung. Neun Jnnungskrankenkassen haben

sich zu einem Kassenverbande vereinigt, von dem die Verwal-
tnngsgeschäfte einheitlich geführt werden. Die Juuungskranken-
kasse der Tüncher , .Sürckateure, Maler und Lackirer wird ge¬
sondert verwaltet . Im abgelaufenen Rechnungsjahre blieben die
ortsstatutarischen Vorschriften im Sinne des Paragr . 2 des
Krankeriversicherungsgesetzesunverändert . Dagegen sind̂ von der
Ortskrankenkasse, von der Glaser-, Küfer-, Metzger, Schneider-,
Schreiner -, Schuhmacher - und Tapezirer -Jnnungskraukenkalsse
Aenderungen der Statuten beantragt und vom Bezirksausschuß
genehmigt worden. Die Aenderungen bezogen sich bei der Orts-
krankenkasse hauptsächlich auf die Erhöhung der Beiträge und
Leistungen. Die Aenderungen traten durchweg erst im Jahre
1902 in Kraft.

* Erweiterungsbauten im städtischen Krankenhause. Nach
dem gegenwärttgen Stand der Sache ist nach dem städüschen
Verwaltungsbericht anzunehmen, daß mit den Erweiterungs¬
bauten im Frühjahr 1903 begonnen werden kann.

* Die Thätigkeit von Damen in der Armenkrankenpflege
besteht, wie der städtische Verwaltungsbericht mittheilt, sott. Es
werden nämlich bei armen Famllien im Falle der Erkrankung
der Frau für die Dauer der Krankheit von der Armenverwaltung
Haushälterinnen angenommen, welche gegen Entgelt die Haus¬
haltungsgeschäfte der Erkrankten führen, die Kinder warten, die
Wohnung reinigen , Essen kochen und dergl. mehr, sodaß der
.Mann unbehindert dem Verdienste nachgehen kann. Die Thä-
tigkeit der die Haushaltung führenden Frauen wird von den
Damen überwacht , und erst gegen Vorlage einer Bescheinigung
der letzteren über die pünktliche und sorgfälttge Ausführung der
Arbeiten Seitens der Frauen wird die mit diesen vereinbarte
Vergütung gezahlt. Bezüglich der etwa weiter hervortretenden
Bedürfnisse bei den ihrer Aufficht unterstellten Familien setzen
die Damen sich mit dem betreffenden Bezirksvorsteher in Ver¬
bindung, welcher die Verhältnisse der Armen ebenfalls prüft und
geeignetensalls nach Anhörung des Armenpflegers bei dem Vor¬
sitzenden der Armen-Deputation Antrag stellt. Die Zahl der Da¬
men beträgt 18. Die Damen haben auch im abgelaufenen Rech¬
nungsjahre ihr Amt mit regem Eifer und großer Gewissenhaftig¬
keit geführt, sodaß der Bericht Veranlassung nimmt, ihnen den
Dank der Verwaltung auszusprechen.

* Deutsche Kolonialgesellschast. Wer es seither noch nicht
wußte oder nichts glaubte , der kam gestern Abend im Casino-
Saal zu der Ueberzeugung , daß der hiesige Colonialverein
zahlreiche Mitglieder , Freunde und Gönner hat . Dies hiesige
Filiale der Deutschen Colonialgesellschast hatte nämlich zu
einem Lichtbilder -Vortrage eingeladen . Herr Bezirkscrmt-
mann S e n f f t sprach über die Insel Iap in der Südsee.
Ein „distinguirtes " Publikum füllte den Kasinosaal bis zum
letzten Platze . Herr Dr . Wibel von hier begrüßte in einer
längeren Rede Namens des hiesigen Colonialvereins die er-
schienenlen Gäste . Sein Rückblick über das abgelausene Jahr
zeigte Erfreuliches und Unerquickliches im Colonialwesen . Als
unerfreuliche Thatsache gilt die durch den Reichstag erfolgte
Ablehnung der Centralbahn durch Deutsch-Ostafrika , so daß
uns die englische Uganda -Bahn immer mehr noch den Handel
und Verkehr und damit den Vortheil entzieht. Erfreuliche
Nachrichten waren jedoch mehrere zu verzeichnen. Me Bahn,
welche Kiautschou mit Schcmtunj verbindet , erschließt uns die
dortigen mächtigen Kohlenlager . Durch die neue Bahnlinie
in Deutsch-Südwestafrika werden Minen - und Plantagenbau
gehoben . Das neugegründete coloniale Jnsstttit in Deutsch-
land kommt besonders dem Kautschukhandel und den Plan¬
tagenanlagen in Togo zu Gute . Im Auftrag der Regierung,
haben Dr . Koch und seine Assistenten mst großem Erfolg in
dm Colonien gewirkt und sicher wirkende Mittel gegm Ma¬
lariafieber und die verheerende Viehseuche gestmdem Me
Ceutral -Auskunstsstelle für Reisende nach den Colonien , die
auch hier eine Filiale hat , konnte zahlreichm Auswanderern
berathend zur Hand gchen . Die !Ausführungen wurdm sehr
beifällig ausgenommen . - Nunmehr sprach Herr Bezirksamt¬
mann Senfft über die Insel Dap , welche zur Karolinmgruppe
gehört . Diese Gruppe war schon im 15. Jahrhundert dm
Portugiesen !bekannt . Im Jahre 1710 ging schon eine Jesu¬
itenmission dahin ab -. Der Dichter Adalbert v. Chamisso lebte
einige Jahre dort , ihm verdanken wir ausführliche Berichte

über die Inseln . Der Karolinmstrett 1885, durch den Papst
entschiedm , ist noch in aller Erinnerung . Endlich 1889 am
12. Februar , kaustm wir von »Spanien die Inselgruppe , wo¬
von Aap die größte Insel ist. Sie ist 30 Kilometer lang , 10
Kilometer breit , enthält ungefähr 207 Quadratkilometer . Me
nördliche Küste erhebt sich bis zu 300 Metern , der Südm ist
flach. Das Klima ist rein tropisch, schwankend zwischm 24
und 34 Grad Celsius im Schattm . Die sehr waldreiche In¬
sel ist nicht , wie seither geglaubt , vulkanischen Ursprunges,
sondern ein Theil vom japanischen Festland . Ans Grund dev
vorgefundmm Simitlager kam unsere geologische Abtheil-
ung erst in voriger Woche zu dieser Ansicht. Herr Bezirks - ,
cmttmann Senfft ging mit der erstm deutschen Verwaltungs.
behörde nach den Karolinen und lebte zwei Fahre! dort. So
ist es eklärlich , daß er zu den überaus dmtlichen Bildern
einen fesselndm Vortrag gebm konnte , der durch reichest Bei¬
fall ausgezeichnet wurde.

*  Residenztheater . Morgen Sonntag Nachmittag Uhr
kommt zu halben Preisen der reizende überaus lusüge Schwank
„Seine Kammerzofe" zur Darstellung und am Abend ist die
Wiederholung der Festvorstellung mit einem Prolog vorher. Am
Montag ist Frou -Frou in der bekannten Besetzung.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag . 10. Jan ., Nach,
mittags y24 Uhr „Seme Kammerzofe". — Abends 7 Uhr „Fal¬
lissement" , vorher Prolog zum 70. Geburtstag Björnsons. —
Montag , 12. „Frou -Frou ". — Menstag . 13. „Schmetterlings¬
schlacht". — Mittwoch , 14. „Me berühmte Frau ". — Donner-
stag. 15. „Fallissement ". — Freitag , 16. „Seine Kammerzofe".
— Samstag . 17. „Kaltwasser" (Novität !.

(liVogelsänger ertappt . Das Schöffengericht belegte gele¬
gentlich seiner gestrigen Sitzung 7 Leute, von denm einige bereit-
im reiferen Wer standen, um deswillen mit je 1 Woche Hast,
weil sie sowohl im Mesbadener wie im Dvtzheimer Genvevids»
Wald dem Vogelfang abgelegen hatten.
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* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 11. Januar Ab.
D. „Armide". Anfang7 Uhr. - Montag, 12., Abonnement-ö.
„Im bunten Rock". Anfang 7 Uhr. - Dienstag 13. Abonne¬
ment C. «Der Freischütz". Anfang 7 Uhr. - Mittwoch , 14. Ab.
D. „Närodal ". - „Die Hand ". Anfang 7 Uhr. - Donnerstag,
15. Abonnement A. Zum elften Male : „T ' e Evastochter . An¬
fang 7 Uhr. — Freitag , 16. Abonnement B . „Fidelio . Anfang 7
Uhr - Samstag , 17. Abonnment D . Zum ersten Male Imeber-
holt: „Los vom Manne ". Anfang 7 Uhr. - Sonntag , 18. Bei
aufgehobenem Abonnement. Anfang 3 Uhr Nachmittags . 5.
Volksvorstellung. „Klytaemnestra." - Abonnement C. «Don
Juan ". Anfang 7 Uhr . ^ .. . , . .. ..

r . Durch die Aufführung der neuen Vruckenbanten für dr
Bahnlinie Bischofsheim-Mainz - Wiesbaden , welche unmittelbür
neben dem Taunusbahnbarnm , oberhalb der Station Kurve und
unterhalb Hochheim gebaut werden, ist, da nicht genügend Ter-
rain vorhanden ist, eine dritte Geleislinie in Wegfall gekommen.
Die neue im Bau begriffene Bahnlinie wird bei Jnbetriebsetz-
ung den Güterverkehr der Taunusbahn wesentlich entlasten.

* Besitzwechsel. Herr Troschkenbesitzer Wilhelm W e r
n e r hier verkaufte sein Haus Zimmermannstraße 3 an Herrn
Kaufmann Christian D i e l s , hier. Das Geschäft wurde ver-
mittelt und abgeschlossen durch die Agentur Daniel Kahn, See-
robenstraße 6. , „ „

* Hunger thut weh! Wie viel Elend und Roth zur jetzigen
Jahreszeit herrscht, davon haben viele Menschen keine Ahnung.
Die Arbeitslosigkeit, welche sich auch f)ier fühlbar macht, bringt
viele Familien in recht übele Lage. Ein Bild sozialen Elends bie¬
tet sich fast alle Abend an dem Eingangsthor der Infanterie-
Kaserne in der Schwalbacherstraße. 30—50 Menschen, meist Kin¬
der, warten an jener Stelle und umringen die Soldaten , welche
mit dem Kommißbrod unter dem Arme die Kaserne verlassen.
Da sieht man häufig, wie Kinder 2- 3 Stunden lang warten
und schließlich betrübt und traurig den Heimweg antreten must
sen, ohne ihren Brodbedarf befriedigt zu haben. Ein solches Bild
bot sich uns auch gestern Abend. Ein kleines Geschwisterpaar von
7 und 9 Jahren stand bis 9 Uhr weinend vor dem Kasernenthor
und konnte das Bcgehrenswerthe nicht bekommen. Ein älterer
Herr hatte die Kinder längere Zeit beobachtet. Bon Mitleid er¬
griffen, führte er die Kleinen in einen Bäckerladen und kaufte
zwei kräftige Weißbrode . Freudestrahlend traten die Kinder un¬
ter Dankesworten den Heimweg an. Mögen alle gut situirten
Menschen da Helsen, wo Hilfe nothwendig ist, . viele Thränen
werden ungcweint bleiben und viel Hunger wird in der jetzt
herrschenden trüben Zeit gestillt werden. .

* Steckbriefe sind erlassen gegen den Hausburschen Friedrich
Werner,  geboren am 1. Mai 1881 in Bollweiler , der, nach¬
dem er wegen Diebstahls festgenommen war , aus dem hiesigen
städtischen Krankenhause entwichen ist, ferner gegen den Kauf¬
mann Friedrich Blindenhöser,  geboren am 19. Juli
1876 in Frankfurt a. M . und die Dienstmagd Margarethe
Paul >, geboren am 19. Februar 1879 in N'ederselters und
gegen den Dachdecker Heinrich Born,  geboren am 7. Januar
1864 in Kelsterbach, Kre-s Groß -Gerau , sämmtlich wegen Be¬
trugs , endlich gegen dieGesellschafterin Gertrude L a n g d o n,
genannt Muviel Philipps , geboren am 19. September 1873 zu
Demerera in Südamerika , zuletzt in Wiesbaden wohnhaft, we
gen Betrugs und Unterschlagung.

* Gestohlen wurde am Donnerstag um 7V2 Uhr in der Jahn¬
straße von einem Rollwagen ein Schließkorb mit Kleidern.
Derartige Debstähle haben in letzter Zeit wiederholt
stattgefunden, ohne daß es bisher möglich war , den Dieb ab¬
zufassen.

* Der erste Redaktionsmaikäfer im Jahre 1903 wurde uns
Heute von einem Leser unseres Blattes überbracht. Hoffen wir,
daß das Thierchen ein Bote des baldigen Frühlings ist!

* Strakosch-Abcnd im Kurhaus . In dem Kurhause wird am
Dienstag ein dramatischer Abend stattfinden, dessen Bedeutung
die bescheidene Anzeige „Elektra", Tragödie des Sophokles kaum
in ihrem ganzen Umfange erkennen läßt . Kein Geringerer als
Alexander Strakosch, wohl der bedeutenste Recitator unserer
Zeit , hat sich die außerordentliche Aufgabe gestellt, das gewaltige
Werk des bedeutenden griechischen Tragikers wiederzugeben.
Strakosch selbst bezeichnet diese Aufgabe als die größte, die er
je bewältigt hat . Die Gelegenheit der Wiedergabe des Opus des
großen Griechen durch einen so vollendeten Meister der Vor¬
tragskunst anwohnen zu können, dürfte wohl kaum wiederkehren,
wie sie überhaupt bis jetzt in den letzten Dezennien unseres Wis¬
sens, nicht geboten worden ist. Wir wünschen dem Vortragenden
Und dem Werke den wohlverdienten besetzten Saal . . Die Ein¬
trittspreise werden nicht erhöht, sondern werden die bei den Kur-
Haus.-Vorlesungen üblichen mäßigen sein.

* Das nächste Cyklus-Konzert, das am 23. Januar im Kur-
Hause stattfindet, dürfte schon insofern als ein musikalisches Er¬
eigniß für unsere Stadt anzusehen sein, als es der Kurverwal-
tung gelungen ist, den Direktor des Kaiserlich Königlichen Hof¬
operntheaters in Wien , Gustav Mahler,  den Nachfolger
Jahns , für die Leitung des Konzertes zu gewinnen.

* Die „Wiesbadener Kiinstlcrklause" veranstaltet, ww wir
erfahren, eine Reihe von Vortragsabenden in der Aula der
höheren Töterschule am Schloßplatze, von welchen der erste Don¬
nerstag, 15. Januar , Abends 8 Uhr stattfindet. Es dürfte für
die hiesigen Kunstfreunde von besonderem Interesse sein, Fach¬
leute über ihre Kunst sprechen zu hören. Wir können daher allen
Kunstfreunden den Besuch dieser Veranstaltungen angelegentlichst
empfehlen.

* Der Athletcnverein Wiesbaden begeht am Sonntag , den
11. Januar in den Räumen der Turngesellschaft, Wellritzstr. 41
sein Stiftungsfest , verbunden mit Vereinsprcisstemmen. An
Unterhaltung werden es die vorzüglichen -Humoristen, Dronecker

-und Georg Knapp und der bekannte Musikal» und Sprechclown
Mistr . Cust mit seinen neuesten Nummern nicht fehlen lassen, so
daß den Besuchern einige genußreiche Stunden in Aussicht
stehen. •

* Männergesa «gvercin „Friede". In ebenso würdiger Weise
wie das Stiftungsfest , verlief auch die Weihnachtsfeier des Män-
ner-Gesangvereins „Fried  e " am Sonntag , den 4. JaNuar
in dem Festsaale des Kath . Veveinshauses- Dotzheimeistraße.
Eröffnet wurde sie mit dem weihevollen Chor „Sabbathfeier"
von Fr . Abt, der reichen Beifall fand. Sodann folgten zwei
lebende Bilder aj Weihnachtsbotschaft, bj Christbescheerung, die
das Fest zu einem wirklichen Weihnachtsabend kennzeichneten
und der Frau Rufa , der Arrwngeurin alle Ehre machen. AeSoli
von Mitgliedern des Vereins vorgetragen erfreuten ungemein
und wurden lebhaft beklatscht. Einige Chöre, welche in gewohn¬
ter Weise unter der bewährten Leitung seines Dirigenten Herrn
Daecker zu Gehör gebracht wurden, lassen ein fleißiges Studium
des Vereins erkennen. Ein fein ausgedachtes, wie auch hübsches
Theaterstückchen., welches musterhaft gespielt wurde, bildete den
Schluß der Darbietungen , worauf eine reich ausgestattete Tom-
Lola zur Verloosung kam und ein solenner Ball die Besucher bis
zur frühen Morgenstunde zusammen hielt.

Wiesbadener General -Anzeiger

- Stenographisches. Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, '
eröffnet der Stenographenverein „Eng -Schnell _ Dienstag, 13.
Januar in der Blücherschule einen Anfängerkurlus m der ver-
eins achten deutschen Stenographie (System Sienotachygraphiej.
Die Stenotachygraphie ist das einfachste Siemgraphiesystenu
Dasselbe ist in 8- 10 Stunden erlernbar und Jedermann zu
empfehlen.
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33traikammer-Si5ung vom 10. fJcinuar 1903.
Verleitung zum Meine 6.

Der Schlosser Rob . Löschner von Griesheim betreibt ne¬
benbei ein Flaschenbiergeschäft an der Ecke der ^ verlängerten
Feldberg - und Schützenstraße . Eines Tages stellte sich em
Fabrikarbeiter bei ihm ein und kaufte 3 Flaschen Bier , von
denen er gleich die eine öffnete und zum -rhril leerte , iväh-
rend der Rest , soivie die beiden übrigen Flaschen von denr
Manne sowie in dessen Gesellschaft befindlichen Leuten drau¬
ßen vor der Thüre getrunken wurden , nachdem Löschner ihnen
Sitzgelegenheit verschalst hatte . In der Abgabe von Flaschen¬
bier ' zuin Consum auf der Stelle sieht das Gesetz eine con-
cessionspflichtigen Wirthschaftsbetrieb , und da L. eme derar¬
tige Concession nicht besaß , ging ihm bald nachher ein Straf¬
mandat über 20 Mark zu, er rief jedoch die richterliche Ent¬
scheidung an und weil ihm gelegeiitlich der gerichtlichen Ver¬
handlung der Fabrikarbeiter , welcher das Bier bei ihm eni-
gekauft hatte , lästig war , soll er an denselben gelegmtlich einer
Visite in seineni Arbeitsraume das Ersuchen gerichtet haben,
in Griesheim auszusagen , er habe das Bier nicht im Löschner-
schen Lokale , sondern vor demselben im Freien getrunken.
Daraus sieht die Anklage die Verleitung zum Meineid , der
Gerichtshof jedoch kommt zu einem Freispruch.

Kein UMter-Vater.
Der Kaufmann Adolf Klein von Höchst hat angeblich sich

nach einer wider ihn erhobenen Anklage soweit vergessen,
sein armes 8 Jahre altes Töchterchen zum Opfer seiner wehr-
fchen Triebe zu machen . — Die Frau des Mannes und das
in Frage kommende Kind sind heute als Zeugen geladen.
Dieselben machten von ihrem Recht der Zeugnißverweigerung
keinen Gebrauch . Wegen Nichtausreichens des Ueberführ-
ungsmaterials erging ein Freispruch.

' 18. Jahrgang.

bürg von gestern Abend verbrachte Chamberlain den gestrigen
Tag mit Erledigung von Gesuchen, in denen er um Unterred¬
ungen ersucht wird . Ter Minister ist bereit , Jeden zu em¬
pfangen , dessen Auskünfte und Vorschläge von Nutzen sein
können.

Marokko.

* Tanger , 10. Januar . Die Nachrichten aus Fez sind
wenig befriedigend.  Der Führer der Hyania , wel-
cher Vertreter zum Sultan gesandt hatte , unterstützt immer
noch die Rebellen und dieser Verrath hat zweimal Hinterem-
ander den Sultan schwer geschädigt . Der Sultan fahrt in
der Instandsetzung der Vertheidigungswerke der Stadt fort,
aber die Bevölkerung würde , wenn ein Kampf zu seinen Un¬
gunsten ausfallen sollte, mit großer Begeisterung den neuen
Herrscher willkommen heißen . Die Lage ist ernst und die
Rebellen stehen in der Nähe der Stadt.

Ter große Petroleumbraud.
* Borislaw , 10. Januar . B -s heute ist es noch immer nicht

gelungen, den großen Brand  völlig zu löschen. 37
Schächte darunter die allerergieblgsten smd völlig ausgebrannt.
Ter Schaden wird auf mehrere Millionen geschätzt. Wenn der
Betrieb wieder ausgenommen werden kann, '-st gänzlich ungewiß.

* Madrid , 10. Januar . Gestern fand unter dem Vorsitz d̂es
Ministers des' Innern ein M i n i st e r r a t h statt . Der
Minister des Innern legte sein Programm über oie Handels-
Politik dar und wurde ermächtigt, die Ausdehnung der Handels-
beziehungen zu den übrigen Staaten sortzusetzen. Der Mi»
nisterrath beschloß ferner, der endgültigen Besetzung Sagastas
beizuwohuen. Hierbei wird auch oer König zugegen sein.

* Wie«, 10. Januar . Entgegen anders lautenden Meldun-
gen wird versichert, daß die gestern unter dem Vorsitz des Kai¬
sers und im Beisein des Erzherzogs Leopold Ferdinand stattge¬
habte Berathung sich lediglich damit befaßt habe, die Grenze zu
ziehen, bis wie weit in Sachen der W e h r v o r l a g e den
Wünschen der gesetzgebendenKörperschaften entsprochen werden
kann. Später habe auch eine abermaige Durchberathung der Ar¬
tillerie-Reorganisation stattgcfunden.

Eiektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener B -rlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
and Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstest  sämmtlich in

Wiesbaden.

fcefefe Telegramme
Berliner Neuigkeiten.

* Berlin , 10. Januar . Die Zawidsti 'schen Eheleuts , die
beschuldigt waren , durch Mißhandlungen den Tod ihres Kru¬
des verursacht zu haben , wurden gestern Abend vom Schwur¬
gericht freigesprocheir . — Ivette Guilbcrt wird im ^ cbruar
wiederum in Berlin gasüreu . — Noch in dieser Saison wird
auf einer hiesigen. Bühne die soeben vollendete vreraktige Ko
mödie „Das Wunderkind " von Anni Neumann -Hofer zur er¬
sten Aufführung gelangen . — Das Kriegsgericht der 4. Divi¬
sion in Bromberg veriirtheilte den Grenadier zu Pferde,
Hofmann , wegen Selbstverstümmelung zu 1 Jahr 6 Neonaten
Gefängniß . Hofmann hatte sich von einer Häckselmaschine
den Zeigesinger der linken Hand abschneiden lassen.
Thierarzt am baktereologischen Laboratorium der Farbwerke
Höchst a . M . Dr . med . Caspar ist zum ordentlichen Professor
Air Thierheilkunde an der Universität Breslati ernannt wor-
tẑ n — Wie das „B . T ." aus Melbourne berichtet , hat Robb
München daselbst in einem Match von drei Läufm deii Amerr
kaner Morgan geschlagen.

Venezuela.
' * Caracas , 10. Januar . Der amerikanische Gesandte

B o w e n schifft sich am Sonntag an Bord des amerikanischen
Dampfers Albany ein . Bowen hat von Castro auch den Auf¬
trag erhalten , die von Venezuela gegen England erhobenen
Klagen geltend zu machen , besonders die betreffend der Unter¬
stützung der Rebellen seitens der englischen Kolonie.

Bradlegf
* London , 10. Januar . „Daily Mail " meldet aus New

Bork : Der Holzkönig B r a d l e y, der ein Vermögen von 200
Millionen Dollar besitzt, ist gestern gestorben . Vor seinem
Tode ließ er eine Bureauangestellte Namens Meyer , welcher
er früher die Ehe versprochen hatte , an sein Lager kommen,
um sich mit ihr zu verheirathen . Ta kein Testament vorhan¬
den ist, erbt die junge Gattin sein ganzes Vermögen . Die
Verwandten Bradley 's wollen hiergegen einen Prozeß an-
strengen.

Oer angebliche Sebeimschah Transvaals.
* London , 10. Januar . De Zeituiigen melden aus Pre¬

toria vom 8. Januar : In einer auf die Ueberreichung der
Burenadresse an Chamberlain  folgenden Unterredung
mit den Burenführern kamen die aus Transvaal nach Euro-
pa gerichteten Geldsendungen zur Spräche . Hierbei erklärte
Schalk Burger , er wisse nichts davon , daß große Summen
nach Europa geschickt seien. Er glaube , daß das Geld , wel-
ches man für das in, den Minen beschlagnahmte Gold erhal-
ten habe , fiir die Kosten des Krieges verbraucht wurde . Es
sei aber möglich , daß noch ein Ueberschuß vorhanden sei. Er
sei bereit , sich an deii Besttebungen , das Geld wieder zu er¬
langen , zu bethciligen . Chamberlain erwidert ?, es sei ihm
bekannt , daß die auf das Geld bezüglchen Bücher nach Eiiropa
gesandt und verschwunden seien. Man ivisse nicht , an wen
das Geld geschickt wurde . Solange das nicht bekannt sei, sei
es unmöglich , eine Rechnungslegung zu erlangen . Botha
erklärte , er habe bereits Schritte zur Wiedererlangung des
Geldes gethan . — Nach einem Telegramm aus Johannes-

Stande5amt Flörsheim.
Geboren : Am 1. Dezember dem Bahnarbeiter Johann Gal-

lus Dedig eine Tochter Anna Maria . — Am 3. Dezember dem
Schuhmacher Johann Geyersbach eine Tochter Barbara . —
Am 8. Dezember dem Gastwirth Cornelius D -enst e. S . Franz.
— Am 11. Dezember dem Schneider Friedrich Vogel e. T.
Margaretha Elisabetha. — Am 13. Dezember dem Schlosser
Heinrich Voll eine Tochter Anna Margaretha . - Dem Schreiner
Kaspar Simon ein Sohn Adam. — Am 17. Dezember dem
Schlosser Wilhelm Mohr ein Sohn Georg Gerhard . — Am 19.
Dözember dein Metzgermeister Peter Keller eine Tochter Katha¬
rina . — Am 22. Dezember dem Weichensteller Hermann Sauer
eine Tochter Katharina . — Am 25. Dezember der ledigen Fabrik-
arbeitern Elisabetha Wöllstadt ein Sohn Johann . — Am 26.
Dezember dem Schlosser Franz Gutjahr ein Sohn Franz . - ^ Am
28. Dezember dem Schreiner Franz Peter Flörsheimer ein Sohn
Aloysius. — Am 29. Dezember dem Taglöhner Martin Merker
eine Tochter Klara . — Dem Maurer Georg Roth eine Tochter
Margaretha.

Aufgebote« : Am 22. Dezember der Tapezierer Karl Klug
von Zahlbach mit der Magdalena Reitz hier.

Verehelicht: Am 6. Dezember der Schlosser Ferdinand We¬
ber von Nied mit der Margaretha Thaler von hier. — Am 12.
Dezember der Schlosser Peter Ruppert 1er von hier , mit der
Wittwe Johannette , Margarethe Kraus , geb. Gabel von Ober¬
tiefenbach. — Am 14. Dezember der Bahnarbeiter Peter Bern¬
hardt , mit der Näherin Anna Maria Morshäuser beide von hier.

Gestorben : Am 8. Dezember der Schiffer Adam Dienst, 56
Jahre alt . — Am 11. Dezember dem KaufmannBurkhardt Mesch
ein Sohn Ludwig, 7 Monate alt. — Am 16. Dezember dem Bä-
ckermeister Valentin Körtel ein Sohn Valentin 3 Monate alt.
— Am 21. Dezember dem Taglöhner Johann Gallus Dedig eine
Tochter Anna Maria 3 Wochen alt. — Am 29. Dezember die
Wittwe Margaretha Munsch, geb. Gernandt , 77 Jahre alt.

H, A. Kessler
Saiwalbachcrstraßc>3,

Geigenmauherund neparateur
Lager

in deutschen und italienischen
Str■eichi n*«ru mrnuict«.

Meistcr Zitbcrn. Guitarren.
Mandolinen . 3433

Saite » für alle Jnstrnm inen

Allen
floriMfiitlrfieu

und den vielen
Aelchaster»
gesalzener
Landbutter

zur Nachricht, daß ich nunmehr
auch rin oußerordenlliäi feines
Produkt des Aniniertandrr lOldrn»
burn) in leicht gesalzenem Zu¬
stande Nhre und ich vitle, diese
vorzügliche Butler prodiren zu
wollen. 6659

Maisch Nf . ,
Marktstraße 23. Telefon 2816,

An unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die 23itte, uns von
jeder Unregelmässigkeit in der Zustellung ües Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Staudt
sind, Abhilfe zu schaffen.

Erpedition des „Mesbadrntr Generalanzeiger/

Ivxenieur - 'W Werlrirwlstvr-
Lui -se . MasoJh»i'r A.. Electrot .,Hoch-
n. Tiefbau > , «rvi. Ues. Thon-
Industr. Lehrwerkst, Einj.Karst *»



11. Januar 1903.

Restaurant Waldlust
^Endstation den Elektn . Bahn Eichen ) .

so beliebte
Bekannten hiermit die ergebene Mitteilung , dass ich von nunDem verekrlichen Publikum , sowie Freunden und

Ctermaiila - IMeB* (hell und dunkel)
zum Ausschank bringe . ,

Zugleich bringe ich den verehrl. Vereinen und Gesellschaften meine geräumigen Loka . itaten zur
in empfehlende Erinnerung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet Hochachtungsvoll

Abhaltung von Festlichkeiten

Besitzer

1Erhältlich in den meisten  '
APOTHEKEtl u DPOCERiEH

25.30.SOu.100̂%.
Vorzüglich bewährt bei  TiHUSTEN.HEISERKEIT
8l VERSCHLEIMUNG.

- - - - -

cm (Tf n AfA««

„Stabt Sranffurt“. Männertnruverem.
* * - ' Sonntag , den 1 « . Januar:

Sonntag , den II . Januar:
Grosses

Militär -Concert,
ausgeführt von einem Tbeil der

lUginirutöitiufli des Inf.-Kegls. v Gersdsrjf
(Knrheff .) Nr . 8t ».

Llntrrtt 1r « i . Anfang 5 /, Ahr.
Programme 10 Pfg

Es labet freundlichst ein Alherf Lnngem «nii.

II. Wintertenfahrt
m über : Sodcn -Falkcnsiein JnchStanz-

W - Feldbcrg -tKIaotiiitteN'Schlostboru-
m© * Niedernhausc ». 6u"

Mbmlirf6« Taunnsbahnhof. Rundfahrkarle HoLst-Soden-Niedern-
hansen-WieSbaden̂ Nichtmüglieder sind » U..°mm̂ n 9>e« r n„N
bringen._ - — - -

Mtitcfimimuuu„Knvtsruher-
empfiehlt

anten Mittagstisch,
Reichhaltige Frühstücks - und Ab - ndkart - .
Jeden Freitag Backfische . « >LLA » I» « Z

Heinrich Jahn.2.489

Athle ( en -¥er ein
W8ESBADEH.  ^

Der Verein begeht am Sonntag , den 11 . Januar »OOS
sein diesjähr geS

wr -— ^-tistungssest
verbunden wstL ^ sprelsst-mm-n in den R°UmenderTurndesellchast
Wellriöstrafie 31. Für Unterhaltung sowie Tanzbclnsttgung M ve,lensSNA . « «—«°e

Die Veranstaltung findet bei Bier statt Aniang^ Mirib18. Das Vereinspreisstemmen findet Morgens 10 Uhr
cinS'otal, Römerberg 13. statt.

Saalbau Friedrichshalle,
fmitotor&fljiifni'iemn

a Mainzerlandstraße 3
(Haltestelle der Elektrischen Bahn).

Heute und jeden Sonntag:

Gegründet 1890.
Sonntag , den 11 Januar 1903 :

iro | c TrmzimM,

nntag . den 11 Januar isu » .

13. Stiftungsfest
mit

wo Ul höfischst einlabet
4104

Joh . Kraus.

Hierstadt.
Saalban „Zur Rose«.

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Groge

Tanz - fflnsik,
prima Speisen «. « etränke, wozu ergebenst einladet
5IH

verbunden mit

Weihnachts -Feier unb Ball
in den Räumen der Loge Plato , Friedrichsttatze 97.

Unsere wertheu Familien. Freunde und Gönner ladet hofl'chst-m.
Eintritt 1 M. eine Dame frei, jede weitere Dame oO Pfg.

^ ^ Saalöfsnung 7 llhr.̂ ^ ^ ^ . » and . Da - Festkomitee . ^

^2583U6N Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab^ findet

Große Tanzbelustkgmig
statt. wozu sreundliclist emladet W . Frait ^

Mistki'N»rtti«bri-Lttlk,S-« Mi
von Heinrich Brademann,

Grabenstraße 2 , Ecke der
empfiehlt

Herren- n. Damen-Masken Tostüme. sowie Dominos
von den eins, bis zn den feinst., bei Ersparung der
Ladenmiethe zu auffallend billigen Preisen.

lemstube Kheingolö,
Ecke Wellritz - und Helenenstratze.

Gute, reine Weine, vorzügliche Küche,
«k»MMgsiiH».rcilhh-iiige MMirtk

Civile Preise,
579 I Oscar Kiefer , Küchen chef.

18. Jahr̂ rg.

roher Ausverkauf
^ ,, . , a • * ^

wegen Geschäftsaufgabe
Adlerstraße 31.

Schwedisch Feuerzeug per Pck. 8 Pf .. 10 Pck. 75 Pf. - Stearin.»erzen
per Psd. 55̂ Pfi — Putzlücher von 17 Pf . " . ^ seifbursten von
18 Pf . an- — Schrubber von 30 Pf. an. — Handbesen von 40 Pp
an. - Soda per Psd. 4 Pf .. 10 Psd. 3b Ps. - Ble.chsoda Packet
10 Ps 10 Packete 90 Pf. — Tom. Seifenpulver per Packet 14 Pfi -
HettechS Seiieupulver P. Pack. 12 Pf. - Raths Seisenvulver p Pack.
12 Vf — Eureka Seisenvulver p. Pack. 13 Pf. - Salmiak.Teipmlin-
SeisenpnlverP. Pack. Ist Pf . - MitterS Seifenpulverp. Pack 10 Pf.
Kaffee-Surrogat p Pack. 8 Pf. - Cichorien, blau P Pack. 10 Ps. -
Kaffee»Essenz in Gläsern. Büchsenu. Tasten von 4o Psg. an. — Malz,

lastee p. Pack. 31 Pfg., losgewogeu per Psd 1b. Ps.
Alle übrigen nicht angegebenen Maaren werden zu. und unter

Carl KirchnerV

Beginn des

11. Tanz -Curaus Bienen -Homg.
am Dienstag , den 13 . Januar , Abends 8 '/, Uhr,
im kleinen Römer - Saal.

Extra *Tanz - Kursn !i au jeder Zeit.
Kein Musikqeld.
G. Diehl , Frankenstr. 28 II.,

625 Lehrer für Mufik «nd Tanz.

(garantirt rein)
des Bienenzüchter Bereins sür Wiesbaden

und Umgegend.
Jede- GlaS ist mit der „B ere i n s p l o mb e" versehen.

Alleinige BerkausSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann
Peter Quint , am Markt; in Biebrich bei Hos- Conditor
E . Machenhrimer , Rbeinstraße_ _ _ __ _

ispcyrestunden für

Phistzr.Smßlichi-Atklieri. InMniiMstlt
Causgaffe 28  Karl Kipp Atelier1.Mit. langwierig Kranke

Aufnahmen nur bei elektrischem Licht täglich bis S Uhr Abend»,
Spezialität: Kinder- v. Grupp en-Aufvahme«. 8785

Sonntag» geöffnet von 1V—6^Uhr. — Lräwmt aumlfuit*i4B. 'Lva

der Art, auch für Syphilitiker . Fallsüchtig, . Bettnässer
Werktags Vorm. 10- 12. Nachm. 3—5 Uhr. 3650

Woitke , Blcichstr . 43 , neben dem Bismarck-Ring.

Kessel
zum Kochen von Wüsche,
Obst ^Viehfutter etc. etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zum Um¬
mauern.

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P. J. Fliegen,
Kupferschmiede™!,

Ecke Gold- u, Metzgergasse.

» . Weid « mann , Gr.Bnrgstrasse 17,
Atelier für Streich -Instrumentenbau u. Reparaturen.

«rosses L,ager
: in echten alten ital . und deutschen Meister«

und Celli, sowie in neuen Geigen und
Bogen, Kasten, Zithern, Mandolinen

tarren , Mund- u. Ziehharmonika’», Trom»
mein, Flöten, Trompeten etc., feine Sailen
aller Instrumente.

Orauiniophon , bestes Lach-, Sing«u.
Musik-Instrument der Neuzeit. 9410

Auch auf 'Tlieilzahlung.
«mSHMAMM

jlkl Pfnni)
24 Pfg. Malz-Kaffee

ptt Pftlld
24  Pfg.

aus garantirt achtem Braumalz geröstet, empfiehlt
Ps Eind@rs.

5621 Michelsberg No . 32.

Wiesbaden : Apoth. A . McrTIng, Drogerie. B .Mnclins,
Drogerie F . II . Müller , Ringdrogerie , Bismarekring 31.
Apoth . C.  Porleeh *. Germania -Drogerie , Rheinstrasse 5;>.
Sanitas -Drogeri « Apotheker A . - 0 * v8encan »p . lLouis
ScliiSd , Drogerie, Langgasse 3. ÖO11

Kohlen
f  kann in bester Waare zu den billigsten f' ^ _ ?r_ 11. fV.Sn« ot ftrfe bitvrfiEkann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefen »nd lade Jeden ein, sich durch'
Probeberng von der reellen und ansmerlsamen Bedienung zu überzeugen

la Consum Nust I u- II Mk 1.18 p Ctr.
in loser Fuhre netto gegen Kasse. 6340
W. Thurmann jr . ,

Wiesbaden , Wellritzstraße 19 . Telephon 546 (Bernstein).

Laubsäge!,olz “ is  R"S * * ®.M.
3314 Holzsclmeidcrei. Friedrichstratzc37

fitamnos, wenig gebraucht, billig zu vcrkaui' n. -Ist. Frh.l«, ^ 3453
Schwalbacherstraße3.

Zieluutf tun 13. Januar 1903.
Badische

XI. Pferde-Lotterie
5063 Gewinne . Gesammtwerth Mark

100000
darunter1 h 15,000 , 10,000 , 5000,
8000 , 2000 , 5 ä 1000, 50 ä 600 M. etc.
Der Verkauf der Gew. ist mit 70°/o garantirt.

Loose ä  1 M., 11 = 10 M., Porto und Liste 20 Pfg. einpfleiilt
und versendet, gegen Coupons, Briefmarken oder unter NachnahmeCarl Heiatze, Berlin W .,

Unter den Linden 3.
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KöniglicheA SchnusKiele.
Sonntag , den 11 . Januar 1903.

11. Vorstellung . 24 . Vorstellung nn Abonnement D.
A r m i d e.

Große Oper von Ouinault Voß. Musik von Cbristopb Wilibald Ritter
von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel und 3 Akten (9 Bildern ) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.

Hidroat , Fürii von Damaskus , ein mächtiger
Zaubergreis . Herr Schwegler.

Brmide, seine Nichte, Priesterin und Magierin Frau Leffler-Burckard.
Sidonic . ) Priesterinnen und Vertraute . . Frl . Hanger.
Phenice , ) Armidens . . Frl . Cordes.
Aront der Feldbauptmann von Damaskus . Herr Engelmann.
Rinald , Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . . . . . Herr Klarmüller.
Sucno , ein dänischer Ritter . ) im Heere der . Herr Henke.
Ubald. ) Kreuzfahrer . Herr Winkel.
Die Furie des Haffes . . . Frau Mosel-Tomschik.
Eine Najode . . . . . Frl . Sedlmmer.
Große von Damaskus , der Oberpriester. Priester und Priesterinnen des

heiligen Feuers , Krieger , Sklaven , Volk, Genien, Furien , Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.

Ort der Handlung:
Vorspiel : I . Bild . Gemach und Halle im Tempel des heiligen

Feuers zu Damaskus.
I . Akt : II . Bild . Wilde Felsenschluchl im Antilibanon bei Da-

niaskus.
III . Bild. Der VcrführungSpfad.
IV . Bild . Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah

bei Damaskus . — Durch die Lüfte.
II . Akt: V . Bild . Armidens Zauberinsel rm Atlantic — Oedc

Felsengrotle.
VI . Bild . Im Reiche des Hasses. — Zum Licht empor.

VII . Bild . Unter den Rosen.
III . Akt: VIII . Bild . Halle in Armidens Zauberschloß.

IX . Bild . Am Grab der Liebe.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 13 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende gegen 7,10 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H Rauch.

Sonntag , den 11 . Januar 1903 . .
Halbe Preise . Nachmittags 3 >/* Uhr. Halbe Preise.

Zum 6 . Male:

Novität . Seine Kammerzofe . Novust.
(Nelly Rozier.)

Schwank in 3 Akten von Paul Büdaud und Maurice Hennequin.
Deutsch von Max Schönau.

In Seene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Nelly Rozier . Käthe Erlholz.
Albert LebrunoiS, Advokat . . . . . Paul Otto.
Clemence, seine Frau . . Sofie Schenk.
Francois . Nelly's Bruder . . Arthur Roberts.
Valentine GriselleS . Elaire Krona.
Lavirctte . Rudolf Bartak.
Legris s . Theo Ohrt.
Louise, Kammermädchen . Wally Wagener.
Ehalörine , Köchin ) . - < • • Minna Agte.
Jean , Diener ) 6el 8ebrun0 ‘* . . Paul W-Yland.
Fernand , Diener bei Nelly Rozier . . . Hermann Kunz.

Ort der Handlung : Paris.
Kassenöffnung 3 '/» Uhr. — Anfang 4 Uhr. - Ende 5*/. Uhr.

Abends 7 Uhr:
Abonnements -Vorstellung . Abonnements,Bill -tS gültig.
fOT  Zur Feier von Björnstjerne Björnsons 70. Geburtslag.

Prolog , gedichtet von Wilhelm Mieflner , gesprochen von
Dr . H. Rauch.

Hierauf zum 2. Maie:

Fallissement.
Schauspiel in S Aufzügen von Björnstjerne Björnson . Aus dem

Norwegischen von Wilh. Lange. Regie : Alduin Unger
Tjälde , Großähndler .
Frau Tjälde . . . .
Walburg , ) - -
Eigne . ) -
Leutnant Hamar , Eigne 's Bräutigam
Sannäs , Tjälde 'r Prokurist
Jakohsen , Braumeister b. Tjälde .
Adovecat Bcrent . . . .
Der Eoncursverwalter
Der Pfarrer
Zolleinnehmer Pram
Eonsul Lind
Eonsul Finne
Eonsul Ring / Gäste.
Großbänbler Holm
Großhändler Knutzen
Großhändler Kunbsen
Großhändler Falbe

Sonnender g.

Ot ' o Kienscherf.
Sofie Schenk.
Elaire Krona.
Else Tillmann.
Hans Wilhelmy.
Rudolf Bartak
Gustav Schultze.
HauS Sturm.
Richard Schmidt.
Tbco Obrt.
Paul Wehland.
Franz Oehmig.
Arthur Roberts.
Arthur Rbode.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Georg Albri.

. . . . . . Franz Hild.
Nach dem 2. u. 4 . Akte finden größere Pausen stati.

Der Beginn der Vorstellung, soivie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

_ Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr._

Wr». JSroemsser
wohnt jetzt _

Langgaste E9, I,
(Potb ’sches Haus). — Telephonnummer 91. 6427

Sprechstunden:  von 8—9 und 3—5 Uhr.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 15 . Jannar 1903 , Bor

mittags 10 Uhr beginnend, kommen im hiesigen Gemeinde¬
walde, Distrikt „Eichelgarten" Nr. 7 d, die folgenden Holz¬
mengen an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a Nutzholz:
4 Eichen-Stämme,

48 Buchen-Stangen I . Klasse4 Langwieden,
14 ,, „ 11- H /
24 rm Eichen-Nutzholz 2,20 m lang,
10 „ „ „ 3,00 „ „
21 „ Eichen-Nutzknüppel 1,8„ „ (Weinbergs¬

pfähle.)
b. Brennholz:

19 rm Eichen-Scheit und Knüppel,
v 300 Stück Eichen-Wellen,

151 rm Buchen-Scheit,
223 „ Buchen-Knüppel,

2715 Stück Buchen-Wellen.
Sammelplatz am Thor im Eichelgartenweg.
Das Holz lagert an bequemer Abfahrstelle.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1903

nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen.
Sonnenbcrg, den 10. Januar 1903.

Der Bürgermeister:
6530 Schmidt.

Das Arcmteetur * u. Baubureau
von öerhardt , Architect,

Üirehgassse 51 , II.
übernimmt, d> Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender 1 » entwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen, vorneu men Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkplane , Details, sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten . 4640
Die beliebten vorzüglichen

!Mustern  bosijboi &s:
extrakt- \

äs. Gonbons
Wegerich /

Wiesbadener Malzextrakt
„ SlltHee-
„ lvrustthcc
„ PimPin . il
„ Spitzwegerich

in geschlossenen Pergamentbeuteln» IO Pf.
JÖgT Bonbonsmischnng a 25  Pf . .

find in vielen Spezereiwaaren - u , Bäckerläden zu haben. — Man achte
aus die aus gehängten Plakate und verlange au - drücklich BonbonSbeute
mit dem Aufdruck „WieSvadener Bonbons " ,c. 4917

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für die hiesige Gendarmerie-

Station im Rechnungsjahr 1903 soll im Submissionswege
vergeben werden.

Offerten sind bis spätestens 15 . Januar l . IS . auf
hiesige Bürgermeisterei einzureichen.

1 Erfüllungsort : Sonnenberg.
Sonnenberg, 30. Dezember 1902.

5963 Der Gemeindevorstand:
Schmidt . Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Bei hiesiger Gemeinde ist dir Stelle eines Waffer-

meisters zum 1. Februar l. Js . zu besetzen. „
Geeignete hiesige Bewerber wollen sich bis spätestens

zum 20. Januar l. Js ., Nachmittags6 Uhr unter Angabe
ihrer Lohnansprüche bei dem unterfertigten Gemeindevor-
tande schriftlich melden.

Bevorzugt werden solche Bewerber, welche nnt der
hiesigen Wasserwerksanlage vertraut sind und genügende
Fachkenntnisse besitzen.

Die Anstellungsbedingungen(Dienstanweisung) können
auf hiesiger Bürgermeisterei eingesehen werden und ist deren
Bekanntsein in den Bewerbungen anzugeben. 6430

Sonnenberg, den 7. Januar 1903.
Der Gemcindevorstand:

Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Der Platz zur Anfstelluug des Caronfsels ge¬
legentlich des im Monat August stattfindenden Kirchweih¬
festes soll auf die Dauer von 5 Jahren im Submissions¬
wege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens zum I . Februar
1903 bei dem Unterzeichneten Gemeindevorstand einzu¬
reichen.

Vertragsabschluß bleibt Vorbehalten.
Bemerkt wird, daß die hiesige Kirchweihe aus der

Nachbarschaft, insbesondere auch von Wiesbaden aus sehr
stark besucht zu werden pflegt und Sonnenberg mit dieser
Stadt durch elektrische Bahn verbunden ist.

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 3. Januar 1903.
Der Gemcindevorstand:

6275 Schmidt,  Bürgermeister.

Diese Meldung muß in der Zeit vom 15. Januar bis zum L
Februar erfolgen. . .

2. Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desieutge»
Ortes, in welchem der Militärpflichtige seinen dauernde»
Aufenthalt hat. > _ , . .

Hat er keinen dauernden Aufenthalt, so meldet er stch oer der,
Ortsbehörde feines Wohnsitzes, d. h. desjenigen Ortes , an wel¬
chem sein, oder sofern er noch nicht selbständig ist, seiner Eltern
oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich befindet.

3. Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen Aufenthalts » ,
ort noch einen Wohnsitz hat, meldet sich in seineni Geburtsort zur
Stammrolle , und wenn der Geburtsort im Auslande liegt, in
demjenigen Orte , in welchem die Eltern oder Familienhäupter
ihren letzten Wohnsitz hatten.

4. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburts-
z e u g n i ß vorzulegen, sofern die Anmeldung nicht am Ge¬
burtsorte selbst erfolgt. Die Geburtszeugnisse
werden von den zuständigen Standesämtern kostenstei ertheilt.
(R. M . G . 8 32.)

5. Sind Militärpflichtige von dem Orte , an welchem sie sich
nach Nr . 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben, zeitig ab-
wesend (auf der Reise begriffene Handlungsdiener , auf See be-
findliche Seeleute , etc.) so haben ihre Eltern , Vormünder , Lehr-,
Brod - oder Fabrikherren die Verpflichtung, sie zur Stammrolle
anzumelden.

6. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend
vorgeschriebenen Weise seitens der Militärpflichtigen so lange
a l l j ä h r l i ch zu wiederholen, bis eine entgültige Entschei-
düng über Dienstverpslichtung durch die Ersatzbehörde erfolgt ist.

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist der
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschein vorzulegen.

Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen (in Betreff
des Wohnsitzes, des Gewerbes , des Standes etc.) dabei anzuzei-
gen.

7. Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
sind nur diejenigen Mllitärpflichtigen bestell, welche für einen
bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehörden ausdrücklich hiervon
entbunden oder über das laufende Jahr hinaus zurückgestellt
worden sind.

8. Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Au¬
fenthalt oder Wohnsitz nach einem anderen Aushebungs - oder
Musterungsbezirke verlegen, haben dieses behufs Berichtigung der
Stammrolle sowohl beim Abgänge der Behörde oder Person,
welche sie in die Stammrolle ausgenommen hat , als auch nach
der Ankunft derjenigen, welche daselbst die Stammrolle führt,
spätestens innerhalb dreier Tage zu melden.

Versäumniß der Meldefristen (Nr . 1, 6, 8) entbindet nicht von
der Meldefrist.

9. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle
oder Berichtigung derselben unterläßt , ist mit Geldstrafe bis zu
30 M . oder mit Haft bis zu 3 Tagen zu bestrafen.

Ist diese Versäumung durch Umstände herbeigeführt, deren
Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepflichtigen lag, so tritt
keine Strafe ein.

Bekanntmachung
Die seither von Herrn Frhrn von Knoop gepachtet

gewesenen hiesigen Feld- und Waldsagden(ea. 2000 und
800 Morgen) sollen vom 8 . April 1903 ab auf die
Dauer von 12 Jahren getrennt oder zusammen neuverpachtet
werden.

Postmäßig verschlossene und mit geeigneter Aufschrift
versehene Offerten beliebe man spätestens zum 1» -reörnarl. Js. bei dem hiesigen Gemeindevorstand einzureichen. -

Dieselben sollen die Einzelgebote und das Gesammt«
gebot enthalten.

Die Bedingungen können auf hiesiger Bürgermeifterer
eingesehcn oder auch von da für 50 Pf. bezogen werden.

Bemerkt wird, daß die zu vergebenden Jagden in un¬
mittelbarer Nähe Wiesbadens liegen und bequem zu er¬
reichen sind.

Alle weitere Auskunft wird von dem Unterzeichneten
Gemeindevorstande gerne ertheilt.

Sonnenberg, 1. Januar 1903. , 6274
Der Gemeindevorstand:

Schmi dt, Bürgermeister.

Bekünnrmachung
Die Anmeldung zur Militär -Stammrolle betr.

Unter Bezugnahme auf den die Meldepflicht der Militär-
pflichtigen betreffenden Paragraph 2b der Wehrordnung ersuche
ich die Polizewerwaltungeu zu Biebrich und Hochheim und die
Herren Bürgermeister des Kreises, die Bestimmungen desselben,
welche nachstehend abgedruckt sind, wiederholt auf ortsübliche
Weise zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und auf die strenge
Befolgung der darin gegebenen Vorschriften durch die dazu Ver¬
pflichteten mit Nachdruck zu halten und etwa vorkommende Ueber-
tretungen im Wege der vorläufigen Straffestsetzung zu ahnden.

Paragraph 2b der Wehrordnung lautet:
1. Nach Beginn der Militärpflicht haben die Wehrpflichtigen

die Pflicht , sich zur Aufnahnie in die Rekrutirungsstammtolle an¬
zumelden, (Pstldepflicht).

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landraths bringe
ich den hiesigen Militärpflichtigen zwecks Nachachtung zur
Kenntniß . 6051

Sonnenberg , 31. Dezember 1902.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

Vekanntmachnng.
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr haben

Sonntag den II . d. Mts ., Vormittags 77s Uhr,
an den Remisen zur Probe zu erscheinen.

Sonnenberg, 8. Januar 1903. 6429
_ Der Brandmeister Bach

Holzversteigernng.
Freitag , den 1V. d. Mts ., Vormittags IQVa

Uhr anfangend, kommen im Seitzenhahner Gemeindewald,
Distrikten4, 5 und 6, Fichtenwald:

180 Stück eichene Werkholzstämmeund Stangen von
zus. 19,08 km,

105 Rmtr. eichen Nutzknüppel, meist 1,80 Meterlang,
9640 Nadelholzstangen4., 5. und 6. Classe, von zus.

48,45 km,
zur Versteigerung. 61

Seitzenhahn , den8. Jannar 1903.
Krieger , Bürgermeister.

Kolzverfteigeruttg.
Montag , den 18 . d. Mts ., Vormittags 10 Uhr

anfangend, kommen im Orler Wald, Meiiel 12 und 15.
216 Fm. TannemStangen I-, II . u. III . Klasse
127 „ „ „ IV. u. V. Klasse

zur Versteigerung.
Zusammenkunft Distrikt 12 in der Verbindungsschneise

zwischen der Eschenhahner- und Hühner Straße.
Orlen, den 9 Januar 1903. 63

Wirth , Bürgermeister._

Holzversteigernng.
Freitag , de» 1« . d. M -, Vormittags 10 Uhr an¬

fangend, kommen im hiesigen Wald-Distrikt Schäferwies 32
und Fladenheiligenstock 28 zur Versteigerung

174 eichen Bau- und Werkholzstämme von 43,62 Fm.
138 Lärchen-Stämme „ 29,57 „

2 Tannen-Stämme „ 0,70 „
1 Birken-Stamm „ 0,16 „

50 Stück Kiesern-Stangen 1. u. II . Kl. „ 4,50 „
Wingsbach, den 9. Januar 1903. 64

Der Bürgermeister: Schwindt.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 4 . Februar 1903 , Nach¬
mittags 3Vs Uhr, wird das dem Friedrich Kunz zu
Biebrich gehörige einstöckige Wohnhaus nebst Scheuer, einem
Schweinstall, einem Schuppen einer Wohnung mit Schmiede¬
werkstätte und Hofraum, belegen zu Biebrich an der Uuter-
gasse, zwischen Georg Philipp Bangert und Heinrich Hammer¬
schmidt, taxirt zu 23,430 Mark, im Rathhause zu Biebrich
zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1902,
5849 Königliches Amtsgericht 1« .
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ßArvcks-Wmis. |
ücijeigt« f r Meie «ufcttt »msn oa11 Ndr LorinittagS

in unserer Gxve inon ernzuLieiern.

Tüchr. Kellner
sucht sofort Stellung. Gest. Off.
unter N. A. 4074 an die Erpcd.
b. Bl.  _ 4075
^richtiger erfahrener Mann sucht
4 » schriftliche Nebenarbeite»
legen mäßige Bergütung.
» G-fl. Off. »nb. T. L . 58 durch
, c Exped. d. Bl. 59

« » ädchen k. L. Kleibermacheu
JJC grdl.erl.Kl. Kirchg. 2. 6351

^Kmmirdchei^
und Ledrmädchcn s. feinere
Damen-ctmcis Nervitr. 4», l. 6349

Lin zuvertassigcs

KindLTfräuLein
oder beffercS Kindermädchenzu
einem 18 Monale alten Kinde »ec
1. Febr. gesucht. Off. unt. F . B.
58 an die Exp. ds. Bl- 53

Köchin
für feine Herrschaft, ut einem
Curort gesucht. Zu er,ragen
Mauergasse >2, 3 r._ 6300

<> g. 'JJiauu. gement, sucht Stelle
*5 als Ausläufer. HauSburfche,
ad. dergl., auch übern. der,eibc
Dampfheiz. Näh. Hermannstr. 98,
Htb. P . Gute Zeugn. stehen zu
Diensten._ 5501
^- Lerwaltrrstelle v. kinderlosen
V Beamten iof. ges. Gest. Off.
u. V. L . 4430 a. d. Erved. 4430

Älänn li ki, rPrrlsnrn.
Tüchtige

Plattenleger
sofort gesucht. 5436

Emil Köbig,
Allein-Verkauf der Mettl. Platten,

Bcrtramstraffe 5.
Ein tücht - Fuhrknecht

gesucht bei 6483
F . ß . Main zerlandstr.

Ein tücht̂ Fllhrknecht
gejucht. 5433

Feldstr. 17, Aug. Berger
Anständiger, junger

Hlann 9
im Alter von 16- 18 Jahren , als
Küchenbursche gesucht. Bevor-
zugt werde» diejenigen, we.che
schon im Maschinenbetrieb tiiütig
waren. 5528

Malepartus,
Langgasse 4X_

Für —

E-öchenlMttWeuhkit
(Musterschutz angemelbet)

in jedem Hause zu 30, 40, 50 Pf.
spielend zu verlausen, suchen
einige tüchtige

DamenH. Herren
welche Private besuchen. 57

Nachfragen: Sonntag 10—12
und 2—3 Uhr Hotel Union
tz- »gcut ges. Bergül. ev. M. 25u

pr. Man. u. IN. 1148/51
H. Jürgeusen u. §o. , Cigarr.-F.,

Hamburg.

Ein Mädchen,
welches etwas kochen kann und
für Hausaroel nach Braubach
gesucht. Lohn 25 Mark. Kapellen-
str. 2 1. 6b15
c77xieißiges Mädchenv. 15—16 I
U für canz o. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberq 6 3. 6875

. eiu Hausmädchen
Gejiltyl . auf sogleich. 6288

Moritzstraßc 51. 3 St.

Lehrmädchen
für Klciürrm .tchc» ges. Hell-
mundstcaße8, 1. 6-99

Wiesbadener

äaiftrs|)auorama
Rhciuftraüe 3 ? .

unterhalb 2c:n Lnisenpi .rtr-

General -Anzetger.
18. Jahrgang.

Vitt« lesen!

Ausgcstcüt Dom 11.—17. Januar.

Habana und
San - Tebastian.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr. _
Eintritt 30 Psg., Kmoer 15 Plg

Abonnement. _

Reparaturen unterzogen und zum einlieitUchen Preise von L -nI»!..,, « ^ bsäl,-

U. 2 -f . vai«ki-zoh>e»- «. Mtzc - UEIll lÄhskituEW
fei , ctmaigct Heiner JleWueeWe« ,,ee« » " ^ t»„ »,i. feit 14 3 «#«™

«TW ^ . 77 , ««
TvirmaP Schneider, fio»linlte 31, Edlt Nilhtisdkkg.
O Ncvaratur . Werkstuttc mit 9 Gehülfeu . ~&SS

© ^ ‘ 1 18 1 --Otto &Eschenbrenner,

.geilten
welche Privatkunden besuchen, geg.
Hobe Provision für 6 mal pränuirke
neuartige Holzrouleaux und
Jalousien gesucht. Offert mit
Referenzen an C Klcmt , Roul,
Fabrik in Wünschcidnra in
Schlesien, (ffitablirt 1878). 1145/50

Lehrling
gesucht mit eisordcrlichen Borkennt,
Nissen zu Oster» oder früher für
das Comptoir eines Wein- und
Eoloniaiwaaren- Geschäfts. Ber-
gütiing den Leistlingen entsprechend.

Off. u. N, K. 845 durch die
Aeichästsstelled. Bl._ 6490
Berem tut nHeiutjeUluDe«

Jrlmisnaäi»
im Ratddauö . — Tel . 2 » 77

ausschließliche Verosjeittlicpuug
städtischer Stellen.

Ufctbciiuna für Miinnee
Arverk finde» :

Buchbinder
Feinmechaniker
Schuhmacher
Erdarbeiter

Arbeit suchen
HerrschajtS-Gärtner
Kellner.
Küfer
Maler
Sattler
Bau-Schloffer
Äkaschimst— Heizer
Schmied
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaubiener
Hausknecht
Herrschaslsdiener
Einkassierer
HerrschastSIutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Perionen.
Ei » lg . Nähmädche»

gejucht ' 6378
SUststraße5, 2.

3ch»AintUiermädchcn. an-gedendes Büffet - u . Kinder,
mädttjeu, S Köchinnen sofort
gesucht. 5142
Genferverein,

W -bcrgaffe ».
Telephon 219.

Per Stelle sucht,verlanged.„Allg.Vakanzen-Aste' , Mannheim.

Aröeiisnachmeis
für grauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermilteinng

Telepbout 2377.
Geöffnet bts 7 Uhr Abends.

Wbthcilung I. s.DitN 'tbolrt,und
Arseiteriunen . ^

sucht ständig: * ~
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küche»!,lädchen.

8 . Waich- Putz- u. Monatssrau. ,,
Näherinnen, Büglerinnen u„g
Lausmäochenu Taglödneriniten^

Gut emps xhleite sMädche» erhallen
sofort Stellen,

illvtheilung II.
A. für höhere B rufSarten -.

Kinde.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungsern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comvtoristinilen,
Berbruserinnen, Lehrmädchen,
Sprachleürermnen,

B für sämuttl . Hotelper¬
sonal , sowie iür Pensionen
(auch auswärts) ,
Hotcl- u. Nesiauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
BelchUeßerutnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Servir«
sräulein.

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl,
Vereine.

Dt: Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfovlenen Psiegerimieu
find zu jeder Zen dort tu eriabren

WüSchkühkMU.Drußöll
Zedanplatz3, I.

Zinst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnnng, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Keiner . Diakon.

Heinrich Martin,
18 Meögergasse 18

empfiehlt in größter Auswabt
Herren-Anzüge vo>t 12,18 , 24 M.
Jünglings-Anzügev, 6,10,14 M.
Knaben-Anzüge v. 2, 4, 6 M.,
ferner qestr. Lederhosen, Zwtrn,
Hosen, bl. !. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten, Unterhosen, x̂ entden-
gestreiske, Weißdinder- u. Dialer.
fittel, Schürzen. Äiützen in allen
Qualitäten zu bekannt billig,»
Preisen ^°00

Möbel - ^
^ Verkauf.

zwei schöne hochhüuptige Beiten,
nußb. poltrt, Mt 125, 1 Spiegel-
schrank, Mk. 85, Verlikow Mt. 42.
Kleiderschränke, ein- u zweithürig,
1 nußb. Büffet Mk 16o.
TrümeauxspiegelM. 45, 1 Kmneel-
taschengarnilurM. 145, 1 Sucher-
schrank u. Auszugtisch Mk. 2o.
1 zweisitziger Divan Mk. 73,
Waschkommoden, stsactittische^ und
andere Kommoden, versch. Stühle,
Tischeu. Spiegel, Regulatornbren,
2 Oelgemälde, Etageren, 1 schöner
zweitd. Sarinichrank, Lorplay-
totletten, 1 Küchenschrank Mk. 18,
1 Hängelampe, vcrsch. Bestecke u.
Ausstellungsgegenstände rc. werden
sofort billig abgegeben. Näheres
" Aldrechtstt. 22.

D
@ Telephon 169,

Ges. w. besclir. Haftung,
Baiamateriaiien $

V
©

Bureau und Musterlager:
empfehlen

Liuisenstrasse 22 , (I/
H

Il/IgzA-,glasirte Wandplatten und Tiottoirptatten
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Baderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

Q)
G
G©

Un . to » und Knetcnan <:nni »nfl orans.
^5 r
© Lager in Cement, Schwarz- und Weisskalk. . 211  M
1S>1 Weiberner Facaden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. Schwemmsteine. W
E Rohthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies. @

>L». er ichneUii.btlligStellung
Dwill , verlange per „Postkarte" die
llsutsoheVahiilirsnpost ,Eßlingen

rJ,abaitabtail
mild, guter Brand . ^

1 Pf . z. Probe M. 0,50 q
5 Pf . (postfrei M. 2,25) a

Mk. 2.—.
Umsatz stetig steigend.Möilcr’s Ciarren-
Lagsrei Wiescaden,

Kl. Langgaase 7,
zwischen Langgasse 15a

n. 17. 6175

IfifalMi IW

IHeuptgeschT .Frankfurt a . M

liefert frei ins Haus
AnzüstLolz

W. Gail Ww.
Bure pu  und Laden ( Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

\& r
S3T Mails.

Meine Fra» war schon lange
Jobre ncrvenleidend. Verdauungs-
ichwäche, Maae»schmerzen, Erbrech,
von saurem Wasser und Schleim,
ziehende Schmerzen in der linken
Seite u. im Leib. Müdigkeit in den
Gl edern,GeinütdSverstiiniming.Ge.
dankenschwüche usw. waren die lag-
lichen Erscheinungen. Da alle bis-
berigen Anwendungen vergeblich
waren, wandte ich mich gestützt, aus
die vielen Erfolge, schrisll. an Herrn
gl. Pfister , Dresden, Ostra-
Allee 2. Mit großer Freude spürte
meine Frau bei einfachster Behänd.
l»ng stetige Besserungu. in kurzer
Znl völlige danerndc Heilung.
Oesfentlich»leinen Dank auszu-
sprechen, halt- ich deshalb für meine
Pflicht gegen Herrn Pfister und
alle ähnlich Leidenden. 2151/51

Heinrich Tihsen,
in Qbcrmarxlol , (Kr. Ruhrori),

Halsmannstr. 63.
lUls - gegen « lntitockilng
Ultll « rwig . Hnmburg,
Barkholomäusstr. 57. 506/83

Kaufe Möbel aller Art, einzeln
Stücke, sowie ganzê Wobnungs
Einrichtungengegen sofort. Kasse
Kcrd. Müller . MSöelhandlung,

Langgaffe 9 . 1904

Entlaufe»
brauner, glatthaariger Jagdhund,
stämmiger Körperbau, langer, nicht
conpirler Ruthe, auf d en Namen
„Sander" hörend, Trägt Würge-
halrband ohne Auf chrift. Wieder-
bringer erh. gute Pelohnung
Kaiser-Friedrich-Ring 66, 1. 6539

eid)0!)fillfn-
Theatkl.

Nur noch einige Tage daS

brillante
Programm.

Morgen Sonntag,

2 V«rlltll>i>>l>tn./
IWWM WM SM DD

Nachmittags ermäßigte Preise.6538

P 45 Mililauen Aktienkapital.
Taunusstrassa 1. Berliner Hof . Telefon No . 06.

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin , Meiningen, Nürnbe- . F."r^

Iry Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den coulautesten Bedingungen*

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für . ^
Offene Depots und beschlossene Depots

cm Aufbewahrung und Verwaltung zur Au fhewahrung von Werthgegen«
ständen , » aeunieuten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packet 1 n

in teuer , und diebessicherem Gewöäbe.

von Werthpapiercn

Verblendsteine!
ionaet DetBlemtstem- u. ®homnaatenfa6«ii flftf.=®es.

m langrlat
empfiehlt ihre seit Jahren rühmlichst bekannten und bewährten Verbl . ndstcinfabrikate , und zwar:

Verblendsteine&C “i6, MI,einsta "'
glatte, .. .. .. , . .

14  Rohbauverblendsteine
Berbieuvstetne, |S ;“ 6tn  “ ni9“* bl,"tn

5Um  ^ ertI)eiIen in 2 Derblendblättchen , n̂nglastrt und

glatte, sowie handstrichimitierte/
.. ^ * * ww in gelb, roth/ ianbfteh„ ,

glatt, sowie handstrichimitiert/
in den

Farben/
hetlen in ^ ,- , —, - ■ . .

glasirt in Farben der unglasirtenu. glasirteu Verblendstelne.

Vertreter: Wiesbadener Marmor- und Baumaterialien Industrie
M . J . Betz (Aug. Oesterling Nachfolger), “a0

' Telephon 509 - Wiesbaden.
Karlstrasse 39.
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«rilzner -Hähmaschiaen S'iÄ u,‘ "
Orltzuer - Ikühiuttschinen A~
Ciritzner -JKähmatschinen ,i w,'.» .T»b‘£ n.ilI
Ciritzner -Nähmasehinen
Grilzner -Nähmasehincn ““ - ÄÄ"

Unterricht im Sticken gratis!
Lager in Stickseidei Garnenj Nadfilit ) Täieiienj Oele etc. etc.

Deutsche
Gesellschaft

Welt -Ausstellung Paris 1900
..Goldene Medaille -*.

Höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Eymer L Karnes«
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzner A.- G.

Ellenbogens « sse 1 « ._ EUenbogengasse 166506

Mnrlzchyz-Dkni»„Asm".

einzureichen.

Für die am Sonntag , den 18 . Januar er -,
Abends 8 Uhr in der Turnhalle Hellmundstratze statt.
findende

carnevalistischeDamen-Sitzung
sind Lieder und Borträge ?c bis Dienstag, den 16. Januar
bei Herrn Th . Schleim , zur Burg Nassau, Schachtstraße 1,

Das Comitee . 6536

ilnb Eldelweiss.
Heute . Sonntag , de» 11 . Januar , von Nach.

, mittags 4 Uhr ab:

GkskUige Zusammenkunft
im Saale Zur schönen Aussicht bei Dotzheim
(unterhalb Bahnhof) bei Mitglied Stahl 652?

* Der Vorstand.

Wiesbadener Caraml-Vereii iarrbaila
Sonntag , den 18. Januar,

Abends 8 Uhr 11 Minute »,

1. große PMMg-Ime»ßt>aag
mit darausfalgendemBALL

in dem auf's Närrischst- detvrirtcn
Theatersaal der „ Walhalla" .

Entree 60 Pf , Sperrsitz und Balkon 1 .— Mk.
Karten im Borverkauf sind zu haben bei den Herren

, I . Chr Glücklich, Wilbelmstr. 50, Otto Unkelbach»
| Schwaldacherftr. 71, Jakob Fuhr . Goldgaff- 12. Chr.
Knapp » Ecke Sedanstr. und Bismarckring. Molitor,
Friseur. W-llritzstr. 20, Wilh . Hohmann . Sedanstr. 3,
M . 8S CH. Lewin , Cigareltensabrik, Langgaff- 31 und
Wcbergaffe.
Logenplätze sind nur bei Herrn Glücklich zu bestellen.

Barverkauf an der Walhalla-Kaffe: Sonntag, 18. Januar,
von 11—1 Uhr. 6536

Saalöffunng 7 Uhr. Beginn präcis 8 Uhr 11 Minuten.

Für Wöchnerinnen und Kranke

Das Comite.

Wasserdichte Bett -Ein¬
lagen von Mk. 1,00 bis

. Mk. 5—  pro Meter,
Armbinden und Fingerling »,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brustbütchen
Milchpumpen, •
Eisbeutel»
Einnehmgliiser u. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Platin -Bäucherlampen,

Beste Waare»
Kircligass«

6.

Irrigatore » complet tob
Mk. 1.40 an,

Qlasspritzen,
Nasen- und Ohren-Douchen und

-Spritzen,
Cijstirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen ;
Verbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präpnrirt,
Verbandstoffe,
Guttapercbatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Flcbcr -Tnermometer»
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Chr. Tauber,

Niederkunftsbinden . 3847
Leibbinden in allen Gröaiea

nnd Preislagen.
Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschlägc,
Gcsundheitsblnden»

Ia Qualität,
Befestigungsgitrtel hieran,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Medieinische Seifen,

MineralWässer , Minerslpastille
Aeehte Kreuznach .Mutterlauge
Ki'ouznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz, Seesalz,
Fvbtennadel -Extraet . f &

Billigste Preise«
Telephon

717.

Lokal-Sterbe-Vcrsicherungs-Kassc.
Sonntag , den 18 , Januar d. I ».. Nachmittags3 Uhr, im

„Katholischen Gesellenyause ", Dotzheimerstraße 24:
General-Versammlung.

Tagesordnung : 1) Jahresbericht und Jahresrechnimg; 2s Wahl
einer Rechnungs-Prüsutigs.Commission; 3) Wahl
der stäud. Kaffcnrevissren; 4) Festsetzung des
Budgets (8 27) ; 5) Ergäuzungswahl des Vor»
standes; 6) Sonstige Kaffenangelcgenheiteu,

Hierzu ladet ein 6526Der Vorstand.

v

ooooooooooooeooooooo
Carl Esaias,

Sonnenberg, Wiesbadcnerstraße 39.
a§a Kult Kariojse!». ha m>

ff. MatjeS - Heringe . Frisches Obst. Kirschen, Erdbeere «.
Limonaden . Kirsch-. Citroneu - und Himbeersaft . Brr-
schirdene Mineralwasser . Täglich frisch W rst, rohen und ge
kochten Schinken . Frankfurter Würstchen . Irische Citroneu

Maggi 's Suppeutafeln a 10 Psg. Puro und Liebig.
»GGSGGGGGGSGGSG

lKuiseeoel
■ich ! explodirendes Petroleum

vollständig wasaerhell
Fron der Petroleum -Raffinerie eorw. August Korff,

Bremen.
Untibepipoffen

inBecug auf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraft  ^
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefchloffent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushäugen.
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser¬

oel“ verkau.lt, macht sich strafbar.
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Engrros-Niederlage:

Ed. Weygandt , Kirchgasse 34.

P 8/tent6 etc .erwirkt
Ernst Franke, äSSSXm

j>jr
Telephon Nr» 59. . ^ ,
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Für Cigarren-Raucher
offerirt vci lO -Stück -Aduatzme:

3 Pfg., 4 Pfg., 5 Pfg.. 6 Pfg„ 7 Pfg„ 8 Pfg,
25 Pfg., 35 Pfg., 45 Pkg., 55 Pfg., 65 Pfg., 75 Pfg.Altstad t - C3ons um

_ 81 Metzgergatze 31. _ 6235
Ein Wunder-Instrument!

DiealtrenommirteverNner ^ JäCObSOhll Ber,,n V. »4,Nähmaschinen - « rsfifirma 1
(•mit der Schulzmarte

TJnian. tra . se IBS.
Berühmt durch langjährige

Lieserungensür Post-, Werk¬
meister-, Militär-, Krieger.,
"ürster-, Lehrer-, Bahn- und
leamten-Bereine,versendet die

»cucste, deutsche, hocharmige
Ä & „KRONE“

,™xv  iverbessertes Singer -System),
sürSchneiderei undHauSarbeit,
Parker Bauart , in schöner Aus¬
stattung, mit Bcrschlutzkastem,
isußbelrieb für 45, 48, 50 Mt.

4wö<htl.Probezeit,ölähr.Barantie. Wasch-u.Rollmangeln. Maschinen
s Schuhmacheru.Herren-Echncider. rtingschist - rtunbschiff-
maich inen,  vor - und rüctwäri » nähend . Enorm billige Preile.
Pracht -Katalog«, Anerkennungen aus allen Stabten gratis, sranco.
. Bon» a. Rhein, 31. 18. 82. Die im Jahre 1887 sür das BezirkS-

kommando Monijoie gclieserie Nähmaschine hat sich nach Aussage des
Herrn Oberleutnant sehr gut bewahrt: bitte um Preisaustellung einer
solchen Maschine sür mein Regiment.

Haupimann u. Eompagnie-Chef8. Rhein. Jnf .-Regt. No. 160.

Heute Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ad,
wird das bet der Untersuchung ininderwerthig befundene Fleisch

dreier Schweine z» 30 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle uns der
Freibank verkauft. An Wicderverkäufcr(Fleischhändler, Metzgcch Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6544

Städtische Schtachthaus-Verwaltnug.

Ken 1
Das Trombino-

Sie blasen ohne Unterricht
und ohne Notenkenntniffe unter Garantie
sofort die schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
wie: „Trompeter von Säkkingen", „Sei
nicht bös", „Verlassen, Verlaffen". „Beim
Souper",„Die Post im Walde",' „Radctzky-
Marsch", „Du mein Girl", „Land¬
streicher" und noch über 200 andere ausge«
wählte Musikstücke auf unserer neu-
erfundenen, vorzüglich und elegant auS-

geführtcn Nickeltrompete: „ Da « Trombino “ . Das Troinbino
ist hie sensationellsteErfindung der Gegenwart, und erregt überall
großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer Gesellschaft
mit einein Male als Piston-Birtnose auftritt, während Niemand vorher
von dieser Ferligkeil eine Ahnung hatte. Jede Melodie sofort spiel-
bar ohne Studium, ohne jede Mühe und ohne jede Anstrengung, durch
bloßes Einfügen der dazugehörigen Noteiistreifen. Herrliche, kräftige Musik.
Die schönste Unterbaltung für's Haus, sür Gesellschafien und Feste. Bei
Ausflügen, Fuß>, Rad-, W-gentouren und Kahnparkhien der lustigste Be¬
gleiter. Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Tas Trombino
wird überallhin zollfrei versendet und kostet mit reichhaltigem und leicht¬
faßlicher Anleitung:

I. Sorte , feinst vernickelt, mit 9 Tönen . . Mk. 5 .00
II . Sone , feinst vernickelt, mit 18 Tönen . . Mk. 11 .—

Notenstreisen für die I. Sorte 45 Pf. Notenstreifen sür die II . Sorte
85 Pfennig.

Allein-Versandt zollfrei per Nachnahme durch: 5036
Heinrich Kertesz , Wien, I., Fleischmarkt Nr. 9—191.

Der Veste SanttiitSwrin ist der Apotheker Hofer ’« rother
goldener

Malaga -Trauben-Werir
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empsvhlen
sür schwächliche Kinder , Frauen , RecouvaltScente » . alte Leute rc
auch köstlicher Deflertwetn . Preis per */i Orig. Fl . M 2 20
per >/, Fl . M . 1 .20 . Zu haben N»Vin Apotheken In Wiesbaden
Bg . Keim '« Hofapotheke . 1620



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg.. Bring«r!°hn 10 Pfg .. durch dl« Post bsiogen

oierteljLhrlich Mt. 1.75 excl Bestellgeld.
Per „ Keneral Au,ei,er " erscheint täglich Kgend».

Sonntag » in zwei AusgaSen.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wtrsdudever Die

Reklame

Auzcigen:
uum  io Pfg ., für aus-
Aufnahme Rabatt.

. . .50 Pfg. BeUagen-
gebükr pro Tausend Mt . 3.50.

Telephon-Anschluß Nr, ISS.

General
mit Beilage

Ammer

?8gNch: InleröeNungs -Ztlatt „KeterftunSen̂ . — Wöchentlich: Der Landwirts.
Ser Knmorist nn» die illnftrirten „ Keltere Slätter " .

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: MauriLiusstraße 8.

Brer Freibeilagen: Rotationsdruck rmd Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt
t&mll  Wommert in Wiesbaden.

Nr. 9. Postzeitungsliste Nr . 8167. Sonntag, den 11. Januar 1983» Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". XVIII . Jahrgang

Zweife Ausgabe.

Bus dem lieben des Sultans von
Marokko.

Wir lesen in der „Nordd . Allg. Zig ." :
Allerhand Persönliches von dem jetzt in Bedrängnist ge-

rathenen Sultan von Marokko weiß ein englischer „Zauber¬
künstler" Namens John Warren , der einige Zeit an seinem
Hofe gelebt hat. zu berichten. Als für dm Sultan , so er¬
zählt er, die Zeit gekommen war , selbst zu handeln, beschloß
er, da er von seinem Oberbefehlshaber und vertrauten Rath-
geber Kaid Sir Harry Maclecm viel über die Christen! gehört
hatte, zu erfahren, was für Menschen die Engländer waren.
Er bestellte daher große Mengen illustrirter Zeitungen , die
ihn in eine neue Welt einführten . Alles, was er auf dieseir
Blättern abgebildet sah, wollte er in Wirklichkeit' sehen und
besitzen. Sehr bald hatte er Zweiräder , Repetieruhren, me¬
chanische Spielzeuge, eine Dmnpfbarkasse, Billardtische,
elektrische Klingeln, Feuerwerk und tausend andere moderne
Apparate. Da er sich sehr für einen „Boxtrick" interessirte,
den zwei Leute einer Zirkusgruppe zeigten, wollte auch er
englische„Magie" kennen lernen . nUd so wurde ich an seinen
Hof geschickt und kanr in enge Berührung mit dem Sultan,
so daß ich mir eine Meinung über seinen Charakter bilden
konnte. Er interessirte sich fn'tr alles, zeigte aber keine aber¬
gläubische Furcht bei dem verschiedenen Blendwerk, da er be¬
griff, daß sie das Ergebniß sorgfältig geplanter mechanischer
Kunstgriffe oder Fingerfertigkeit waren . Der Sultan ver¬
steht nur Arabisch, seine Kenntniß des Englischen beschränkt
sich auf einige Sätze und die Namen einiger gewöhnlichen Ge¬
genstände. Aber seine schnelle Auffassung macht die Verstän¬
digung durch Zeichen und Skizzen möglich, obgleich dabei
manchmal lusffge Jrrthümer Vorkommen. Fast jeden Abend,
meines dorffgen Aufenthaltes wollte er gleich nach Sonnen¬
untergang Feuerwerk haben, dessen Hauptbestandtheile große,
aus Mörsern gefeuerte Granaten waren , die in den Boden
sanken. Einmal explodirten zwei gleichzeitig abgescmdte
Granaten in den Mörsern, rissen die umgebende Erde auf
und gefährdeten den sie Bedienenden. Das geffel dem Sul¬
tan ungemein und er befahl, daß diese besondere Wirkung je¬
den Abend wiederholt würde. Zu meiner Zeit — vor ändert-
halb Jahren — waren die Motoren bei ihn: noch nicht beliebt,
aber er ließ mich sogleich fragen : Können Siei radeln ? So¬
fort mußte ich meine Geschicklichkeit zeige:: , aber obgleich ich
ein ziemlich guter Radler bin, mußte ich die lleberlegenheit
des Sultans anerkennen, der trotz des langen losen Gewan¬
des, das er wie alle hochstehenden Mauren trägt , nmnchen
europäischen Radler beschämen würde . Er lachte gutmüthig
über einen Fall,: was beim Fahren über Mühlsteine und an¬

dere absichtlich gelegte Hindernisse häufig vorkam, aber er
konnte auch einen Scherz vertragen . Er hatte die verwirren¬
de Angewohnheit, Jemand von Kopf bis zu Fuß .zu unter¬
suchen, die Kleider, Schmucksachen, denJnhalt derTaschen usw.
genau zu prüfen, zu ffagen , wo die verschiedenen Sachen ge¬
macht, wie sie gebraucht würden usw., aber nicht aus bloßer
Neugierde, sondern weil er den Wunsch hatte, es zu wissen.
Tage nach dieser vor ihm selbst vorgeschriebenen Anschauungs¬
stunde wiederholte er die empfangenen Aufschlüsse wie ein
Schulkind, und fast in jedem Fall war er bis ins einzelne
korrekt. Man kam in den Palast wie in jedes Haus oder jede
Stadt durch Jrrgänge , verschiedene Thore und Höfe, in denen
sich die Lieblingsthiere des Sultans befanden. Darunter be¬
fanden sich ein Tiger im Käfig, besonders bösartige Berg-
schafe, Wildschweine, Gazellen und ein Stier . Dieser letztere
war nur ein elendes Thier , und kurz vor meiner Abreise hat¬
te man ein Stiergefecht arrangirt , das aber sehr zahm verlief.
Vor meiner Ankunft kamen 5 oder 6 Thiere englischer Zucht
an, und der Sultan wollte den Versuch wiederholen; der Ge¬
danke fand jedoch nicht viel Beifall . Die Photographie war
sein Steckenpferd, und der Sultan konnte nicht nur Negative
und Abzüge auf Silberpapier machen, sondern er wurde auch
mit dem Pigmentdruckverfahren fertig. Auch den Kinemato-
graphen fand ich in vollem Schwünge . Die große Schwierig¬
keit war dabei das Licht; Sauerstoff , mit Aether gesättigt,
erwies sich am praktischsten. Der Sultan interessirte sich nicht
nur für die Herstellung des Sauerstoffes , sondern half auch
beim Füllen der Gasbeutel . Während einer Vorstellung in
einem kleinen hölzernen Atelier war einst das einzige Gewicht
des besagtenGasbeutels , der zur Verhinderung einerExplosion
ständigen schweren Druck erfordert , der junge Franzose, der
gewöhnlich das Feuerwerk besorgte. Er hockte also mit über»
eincmdergeschlagenenBeinen darauf , rollte aber infolge sei¬
ner Schläfrigkeit etwa eine Stunde später herunter . lllur ein
englischer Photograph und ich bemerkten die Gefahr. Wir
drangen kopftiber durch's Fenster, und zum Glück erfolgte
keine Erplosion. Der Sultan amüsirte sich indessen sehr
über unser plötzliches Fortlaufen und verlangte es in Zukunst
für alle Vorstellungen._

Bus aller Welt
Das ßotfehüh-Souper.

Aus Berlin,  10 . Januar , wird geschrieben: Ohne be¬
sonderen Unfall ist gestern Abend das von: Berliner Thier¬
schutzverein veranstaltete Pferdefleisch-Probeessen im großen
Saale des Luisenhofes in der Dresdenerstraße vor sich ge¬
gangen. Die liebenswürdig gewährte Gastfreundchast mit
naheliegenden billigen Witzen und Wortspielen über das Sou.
per vom Weißen Rössel zu lohnen, wäre der schnödeste Un¬
dank, gleichzeitig auch ein Verkennen der ethischen Bestreb¬
ungen des splendiden Gastgebers . Bezweckt doch der Thier-

Nachdruck verboten.
Klebe der puhta.
Novellcite von Else Mcerstcdt.

Sommerzeit in der Pußta . In ungeheure Weite, still
und lautlos dehnt sich die Steppe , überwölbt von einem ein¬
förmig graublauen Himmel ; glühend heiß, mit ihrem Gluth-
fchein alles versengend, strahlt die Mittagssonne auf die öde,
weite Fläche herab. Kein Baum , kein Strauch , soweit das
Auge reicht, nur hier und da ein Büschel Heidekraut, vertrock¬
nete Grashalme und Scmdwüste.

Mitten in der Einöde liegt die Hcideschenke— grau,
schmutzig, aus Lehm und Schilf roh zusammengesügt„ hat sie
das Aussehen eines altersgrauen Weiblei:^ .

Da hebt eine juge:rdliche Stin :me an zu singen. Schwer-
müthig, düster, wie verhaltene Leidenschaft klingt es über die
Pußta:

„Langsam rauscht dahin der Maros Fluth,
Liebchen komm zu mir , ich bin Dir gut.
Kann nicht kommen, ach, muß einen andern frein.
Wenn zum Herbst die Traube reift , wird Hochzeit sein."

Me ein Seufzer ist der letzte Ton verhallt , eine kleine
Pause und die Stimme setzt wieder ein. —

„Heda, Mra , faule Dirn , willst Du wohl arbeiten und
die Singerei lassen", ertönt da kreischend, unangenehm eine
Stimme , und langsam humpelt hinter der Heideschenke ein
altes Weib hervor. Schmutzig, halb zerlumpt , hängen ihr die
Kleider an dem dürren- Leib ; die eigenthüinliche Hand mit
krallenartigen Finger :: stützt sich auf einen Stock; wirr hängt
das Haar zu beiden Seiten des Kopfes herab, das gelbbraune,
lederfarbene Antlitz verdeckend. Die schwarzen, stechenden«

unheimlich blickenden Augen vervollständigen das Bild einer
Hexe.

Durch die niedrige Thür tritt sie in das Innere der Hütte,
wo am Herd eine Dirne hcmtirt, schmuck und sauber. In
zwei dicke Zöpfe geflochten hängt ihr das pechschwarze Haar
über den Rücken, braun , sammetartig ist die Haut ihres Ge¬
sichts; groß, dunkel, schwermüthig blicke:: die Augen, u:rd
der Mund mff den schwellenden, Purpurrothen Lippen ist fest
geschlossen. Ein scharlachrother Rock, der kaum bis an die
Knöchel reicht, läßt einen zierlichen Fuß in grobem Leder¬
stiefel sehen. Schwarz ist das Mieder, mit blitzenden Schnü¬
ren und Münzen.

Eine Weile sieht ihr die Alte bei der Arbeit zu, dann lacht
sie kurz und höhnisch auf.

„Nun mein Täubchen", kommt es spöttisch von ihren
Lippen, „hast wohl wieder an den Zigeunerlump gedacht? Ha,
ha, ha, den schlag Dir nur aus dem Sinn , in vier Wochen, so
wahr ich Deine Mutter bin, wirst Du den Cstkos stein, den ich
Dir ausgesucht habe; heisa, wird das 'ne Hochzeit gebenIDu
kannst ja Deinen Zigeuner einladen, daß er zum Tanz auf-
spielt, hi, hi, hi !"

Kein Wort kommt aus Miras Munde ; nur die Augen
blitzen wild, und verächtlich dreht sie der Alten den Rücken.

Der Abend senkt sich hernieder. In der Heideschenke be¬
ginnt es lebendig zu werden. Die Söhne der Pußta halten
ihren Einzug darin , lauter kräftige, muskulöse Gestalte::,
wettergebräunt , mit kühn blickenden Augen und verwegenem
Gesichtsausdruck, nur mit Hose und einem leinenen Hemd be¬
kleidet, worüber nmlerisch die Bunda geworfen ist. Den Hut
keck aus der Seite , rauchen sie aus kurzen Pfeifen, spielen
Karten und singen, wozu ein Insasse wie toll den Dndelsack
bearbeitet und mit seinem Bundschuh taktict.

Manch verlangender Blick schweift dazwischen nach Mira,
die gemeinsam mit ihrer Mutter die braunen Gesellen be¬
dient, aber mehr als ein Scherzwort wagt sich keiner ihr zuzu-
werfcn, denn man fürchtet Antal , den wilden Burschen, dem
sie versprochen ist. So gut wie er vermag kein« tm  Baltq»

schutzverein nichts weniger , als den nach einem arbeitsreichen
Leben invalid gewordenen Droschken- und anderen Gäulen
ein anständiges , und was die Hauptsache ist, nicht allzuspätes
Abgehen von der Bühne des Lebens zu sichern. Nicht mchr
dem Schinder , Ernährungszwecken sollen sie zugesührt wer-
den, ehe sie allzu dürr und klapprig geworden. Dazu ist es
aber nothwendig , weitere Kreise der Bevölkerung für den
Genuß von Pferdefleisch zu gewinnen, die bisher gegen Hotte
Hüh gehegten Vorurtheile gründlich zu beseitigen.

Der erste in dieser Richtung vom Thierschutzverein unter¬
nommene Versuch fft, wie der Verlauf des gestrigen Probe¬
essens zeigte, glänzend gelungen. Nicht nur mehrere Hun¬
dert Geladene, den verschiedenen Gesellschaftskreisen ange¬
hörende Gäste hatten sich eingefunden, auch eine große Anzahl
von Personen , die lediglich einen guten Appetit, aber keine
Eintrittskarten aufzuweisen vermochten, hatte sich in den fest¬
lich geschmückten Saal eingeschlichei:, um cm dem in seiner
Art exklusiven Souper theilzunehmen. Sie ersparten sogar
das Garderobegeld , daj auch dort wegen des ungeheuren An¬
drangs kein Platz für die Aufnahme von Rock und Schirm
mehr war . Im Foyer war eine malerisch gehaltene Ausstell,
ung von Pferdesleischprodukten arrangirt . Da hingen, um¬
rahmt von duftendem Tannen grün , ganze Viertel von ge-
schlachtenen Pferden . Auf einer langen, mit schneeweißem
Linnen bedeckten Tafel standen blinkende Schüsseln mit
Pserdewürstchen verschiedenster Art, gepökeltem Fleisch, Roß.
Zungen - und anderen hippologischen Delikatessen. Hier
wurden Kostproben gratis und in reichlichem Maße ausge¬
geben. Es wurde sogar gerne gestattet, etwas für die werthe
Familie in Papier verpackt mit nach Hause zu nehmen. Das
Souper nahm um 10 Uhr Abends — man hatte auf die zum
Probeessen geladenen und in imposanter Zahl erschienenen
Stadtverordneten warten müssen — unter den Klängen der
von einer rumänischen Kapelle exekutirten „Donauwellen"
seinen Anfang . Vielen Trost gewährte die Anwesenheit zahl-
reicher Damen , unter denen die bekannte Malerin Vilma Par.
lagjy besonders bemerkt wurde, die in Begleitung ihres fürst»
lichen Gemahls erschienen war , und sich mit vielbewunderter
Unerschrockenheitdem Genuß eines gespickten Pferdefilets
hingab . Allem Anschein nach hat das Souper sämmtlichen
Anwesenden vortrefflich geschmeckt. Der Verein hatte Vor¬
sorge getroffen, noch im Laufe des Abends über die Urtheile
seiner Festgäste informirt zu sein. Es war dem vorgedrnck-
ten Menu ein Abschnitt beigesiügt, der die inhaltsschwere Fra¬
ge .enthielt : „Wie hat Ihnen das Roßfleisch geschmeckt?"
Dieser Abschnitt, auf dem auch der Name, Stand und Wohn¬
ung des Beurtheilenden zu verzeichnen war, wurde zum
Schluß in den aufgestellten Sammelkasten geworfen. In¬
wiefern diese Veranstaltung sowie überhaupt das Bestreben
des Thierschutzvereins, das Pferdefleisch zu popularisiren, Er.
folg haben werden, ist abzuwarten.

die Handaxt zu werfen, noch nie hat er sein Ziel verfehlt. —
Mitternacht ist längst vorüber. Schon beginnt im fer¬

nen Osten der Morgen zu dämmern und noch immer wälzt
sich Mira unruhig auf ihrem Lager. Seit vier Wochen hat
sie nichts von Jozsi gehört, den: von ihrer Mutter geschmähten
Zigeuner , den sie mit aller Gluth ihres leidenschaftlichen Tem¬
peraments liebt . Er wollte sie zu seinem Stamm holen, noch
ehe sie dieses verhaßten Csikos Weib würde, jetzt fehlen nur
noch vier Wochen und ihr Schicksal hat sich erfüllt. Sie schau¬
ert zusammen und preßt die Hände an die schmerzenden
Schläfen . Einen Moment kommt ihr der Gedanke, zu flis-
hen, nach einer großen Stadt , aber was nützt chr das, dann
ist sie Joszi unerreichbar geworden —

Wieder ist ein Monat ins Land gegangen. Geschrei
und Lärmen dringt aus der Heideschenke; Cimbal, Geige und
Clarinette erklingen dazwischen brausen stürmiscĥ Eljenrufe.

Mira ist Antals Weib geworden.
Mit fest zusannnengepreßten Lippen sitzt sie neben ihm.

Der schwere, süße Wein ist ihm zu Kopfe gestiegen, verlang-
end umfängt sein Blick die Gestalt, legt er den Arm um ihre
Hüsten.

Wie von einer Natter gestochen, fährt sie zurück.
Me Geberde des Ekels ist ihm nicht entgangen, roh lacht

er auf, von wilder Eifersucht gepeinigt. „Wirst Mch schon
noch an mich gewöhnen müssen, mein Täubchen", zischelt er
ihü ins Ohr . „Der Zigeunerlump wäre Dir wohl lieber ge>
wesen."

Immer wüster wird das Geschrei. Da erklingt zwei
Mal hinter einarckier ein kurzer Schrei, wie der eines Raub.
Vogels.

Zitternd , wie elektrisirt, horcht Mra . „Joszi , Joszi I"
jubelt es in chr, — und doch, zu spät, zu spät. Aber sehen,
wenigstens Lebewohl sagen will sie ihm; sie steht auf und
entfernt sich unters irgend »inem Vorwände.

Draußen vor tm Ltzitr lauscht tz, « WstvMgt W•v*'

/
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Ein interessanter Schimpanse. Dampfer „Kaiser Wllhelm
der Große" brachte von seme'r letzten Rückreise von Rewyork
einen merkwürdigen Passagier mit, über den dem „^euchtlhurm
aus Plymouth berichtet wird: Mt dem in Plymouth emge-
troffenen GDampfer „Kaiser Wilhelm der Große des Nord-
deutschen Lloyd kam von Newyork Mr . orank Bosiock, Th
Haber der Menageriebesitzersfirma Bostocku. Wombwell. Mr.
Bostock ist der Besitzer der größten Sammlung von wilden Thie-
ren in den Vereinigten Staaten. In seiner Begleitung befinden
sich seine Frau und zwei Kinder; außerdem hat er einen dreffir-
ten Schimpansen bei sich, für welchen ihm, wie man sagt, verge¬
bens 20,000 Doll, geboten sind. Air. Bostock erzählt über semen
Reisegenossen folgendes: Das Thier kann thatsachlich alles außer
sprechen, und jetzt läßt es sogar eine Anzahl Gutturallaute Ho¬
ren, welche für diejenigen, die während der Zeit se.ner Gefangen,
schaft in seiner Nähe gewesen sind, sehr wohl verständlich sind.
Ob er noch weitere Fortschritte im Sprechen machen wird, bleibt
abzuwarten; doch als ich während der Panamerikanychen Aus¬
stellung in Buffalo war, wurde meine Menagerie von emer An¬
zahl Gelehrter besucht, welche ein besondereŝInteresse für den
Schimpansen bekundeten. Ein Herr, ein deutscher Arzt welcher
mit der Behandlung Taubstummer ja thun Hat, erklärte, daß das
Thier Sprachlaute von sich gebe, und er erklärte mit Bestimmt¬
heit, daß er ihm dos Sprachvermögengeben könne, wenn eme
Operation an den Zungenbändern gemacht würde. Die Gelehr¬
ten waren sehr darauf bedacht, daß die Operation ausgefuhA
würde; doch konnte ich ihren Wünschen nicht nachgeben, da das
Anerbieten zu einer Zeit gemacht wurde, wo d-e Ausstellungw-,
vollen Gange war. Infolgedessen lehnte ich es damals ab, irgend
ein Risiko mit der Operation zu lausen. Wenn ich zedoch letzt
das Thier in London nicht zeigen werde, beabsichtige ich, es di¬
rekt mit nach Berlin zu nehmen, wo die deutschen Aerzte das
Zungenband lösen können. Man hat mir gesagt, daß die Opera-
tion eine sehr leichte ist und gar keinen nachtheiligen Einfluß auf
die Gesundheit des Schimpansen haben wird, lieber das Ergeb-
niß kann ich nur sagen, daß die deutschen Gelehrten zuversicht¬
lich auf Erfolg hoffen. Ein Herr C. W. Delaneier der mit der
Wartung des Schimpansen betraut ist, erzählte, daß das Thmr
so gelehrig und in jeder Meise so artig ist, wie ein Kmd von sechs
Jahren Es wurde vor drei Jahren im Congo-Freistaat. in:
Hinterlande von Boma von Kapitän Delaneier gefangen, und
war damals ein Jahr alt. Während der Zeit seiner Gefangen-
schaft ist es von Kapitän Delaneier dressirt worden. Es gehorcht
dem Commando seines Lehrers, spielt Piano und schreibt aus
der Schreibmaschine. Das Thier ist 3 Fuß 2 Zoll hoch und w>egt
57 Pfund. - Wir vermissen in diesem Bericht nur^die Mttthei-
lung, ob dieser interessante Schimpanse an der Tafel der ersten
Klassenpassagiere gespeist und an den gesellschaftlichen Veranstal¬
tungen, z. B. dem Tänzchen, theilgenommen hat.

Die amerikanischen Kutzgesetze. In den Vereinigten Staaten
beginnen sich die Beispiele dafür zu mehren.. daß aus irgend
welchen Gründen staatliche Verordnungen gegen das Küssen er¬
lassen werden. Im Staate Connecticut, der freilich seit mehr als
einem Jahrhundert immer die Zielscheibe für Witze bei den Ame-
rikanern selbst gewesen ist, ist der Vorschlag gemacht worden, das
Küssen am Sonntage zu verbieten. Wenn man sich auf einem
ganz objektiven Standpunkt zu stellen versucht, so muß man zu-
geben daß der Kuß eine seit langem ererbte Sitte ist, die weder
als nothwendig noch als unentbehrlich betrachtet werden kann.
Gibt es doch viele Völker, die diesen Brauch gar nicht kennen
und sich des Todes darüber verwundern würden. Eine Sitte , die
ein Volk im Laufe der Zeit angenommen hat, kann es im Laute
der Zeit auch wieder oblegen, und es läßt sich ja darüber reden,
ob die Entwöhnung vom Kusse nicht aus gewissen Gründen em-
pfehlenswerth wäre. Ten Kuß aus pietistischen Gründen am
Sonntag zu verbieten, ist allerdings ein Gipfel des Blödsinns.
Etwas anders steht es mit einem Kußverbot aus gesundthertstchen
Rücksichten. Im Staate Birgina ist wirklich der Vorschlag ge¬
macht worden, daß nur denjenigen Leuten das Küssen erlaubt
sein sollte, die dazu einen Erlaubnißschein von ihrem Hausarzt
besitzen, und daß andererseits jedermann, der an schwachen Lun¬
gen oder an einer ansteckenden Krankheit leidet und trotzdem
jemand küßt, in eine Geldstrafe verfallen solle. Ein ähnliches Ge¬
setz wird auch im Staate Georgia vorbereitet, und dieselbe Ten-
denz theilt sich vielleicht auch anderen amerikanischen Staaten
mit. Daß ein Kranker unbedingt zu tadeln ist, wenn er jemand
einen Kuß gibt, natürlich ein Schwindsüchtiger, darüber wird
unter Einsichtigen wohl kein Zweifel bestehen. Jedoch darf man

„Mira ", flüstert da eilte Stiinme neben ihr.
„Joszi !", lvie ein Verzweiflungsschrci entringt es sich

ihrem Munde , „zir spät !", flüstern die breirnenden Lippen.
„Stein, nicht zir spät, Geliebte" — fest kommt es aus

Joszis Munde.
„Hinter der Schenke steht mein Pferd und unter dem

Sternbilde des Orion finden wir meinen Stamm — als
Schönste sollst Du da unter den Meinen leben, komm und
folge mir !"

Seine Arme umschlingen sie fest, er hebt sie zu sich auf s
Roß und lautlos , erst vorsichtig, langsam mit feiner doppelten
Last, schreitet das edle Thier vorwärts.

Kiirze Zeit ist vergangen, Mira ist nicht zur Hochzeitsge¬
sellschaft zurückgekehrt. , ^ ^

Von einer bösen Ahnung erfaßt, tntt Antal vor die Thur.
„Mira !" ruft er in die Nacht hinein. — nichts regt sich.

Da legt er sein Ohr auf den Boden und lauscht. -
Horch, klingt das nicht nicht wie Hufschläge, die sich lang-

fam entfernend Im Nu ist er aufgesprungen, fest um¬
schließt seine Hand das Beil , das ihm in einem Ledergurt »in
die Hüften hängt rmd er beginiit zu rennen . —

Nicht umsonst hat man ihn den besten Schnellläufer ge
nannt . nach kaum zehn Minuten sieht er, vielleicht zwanzig
Schritte vor sich, ein Roß mit zwei Gestalten. Sein , scharfes
Auge erkennt Mira und Joszi . Ein Wuthschrei entringt sich
seinen Lippen. Die Hand mit der Axt erhebt sich, er zielt
und schleudert da? Beil nach Joszi.

Tödtlich getroffen sinkt Mira in Joszi 's Arme. —
Mit wildem Wehlaut springt dieser vom Pf rde und bet¬

tet die Geliebte ins Heidekraut. Sein Auge sucht die Finster-
niß zu durchdringen. bis er Antal erkennt. Im Nu hat er
ihn erreicht, Auge in Auge stehen sich die Beiden gegenüber.

Wilder Haß glüht in Joszi 's Blicken: die Arme in die
Hüften gesteinmk ein teuflisches Lachen aus den Lippen, siebt
ihn Antal an. Heiß wallt des Zigeuners Blut und blitzschnell
zuckt sein Dolch nach des Gegners Herzen — lautlos sinkt
Antal zu Boden. Joszi hat gut getroffen. -

Hinter einer Wolkenwand tritt*blutigroth der Mond her-
vor. leise erhebt sich eiir sanfter Wind und streicht über die
weite, öde Pußta,

auch nicht übersehen, daß der Kuß eine altehrwürdigeEinrich¬
tung ist, die sich nicht ohne weiteres abichasten laß -

Der Tod eine Anarchistin. In einem. Pensionat in Phila¬
delphia lebte seit fast 15 Jahren eine ausfallend ichone Sprach-
nnd Mnsiklehrerin, die nian ihres fremd klingenden-Namens
wegen - sie nannte sich Voltairine de Eleyre - sur eine Fran-
zösin hielt. Die Dame ertheilte fast nur an Erwachsene Unterrichl
und stand im Ruse geistreich und interessant zu sein. Kurz vor
Weihnachten wurde Mlle. de Cleyre von einem abgewie,enen
Freier, der ebenfalls zu ihren Schülern zählte, tödtlich verwundet
und während sie im Hospital sterbend darniederlag verbreitete: ich
das Gerücht, daß sie eine fanatische Anarchist.n sei und eifrig
und mit Erfolg bemüht gewesm ist, Anhänger für ihre gemein¬
gefährliche Lehre zu gewinnen. Obwohl der Mörder, em vor 14
Jahren nach Amerika gekommenener Russe namens Hermann
Helcher seine Thai ohne Rückhalt zugibt und sich verhaften ließ,
erklärte Voltairme, nicht zu wissen, wer den Schuß abgegeben
habe, und versicherte wiederholt, Helcher hätte keinen Grund ge¬
habt sie zu hassen und ihren Tod zu wünschen. Ter Edelmuth
des Mäddchens erschütterte den jungen Mann tief ,doch enipsm-
det er keine Reue über seine That, die er, wie er behauptet auch
nicht ans Haß oder Rachsucht, sondern aus grenzenloser Liebe
begangen und die er freudig mit dem eigenen Leben büßen wm.
Mlle. de Cleyres Schriften und lyrische Ergüsse, m denen sie
jene icm Anarchismus ergeben gewesenen Männer und Frauen
verherrlicht, die für ihre Sache zu Verbechern wurden und dem
Henker in die Hände sielen, sollen sich durch glühende Sprache
und dichterischen Schwung cmszeichnen.

Zu? 6er llmgegenä.
r. Vom Untermain, 10. Januar. Trotz des Umschlags der

Witterung seit den letzten zwei Tagen behauptet der Untermam
seinen bisherigen H o ch w a s s e r st a n d, die ausgetrete¬
nen Gewässer grenzen oberhalb Hochheim bis zu den Weinber¬
gen. Doch ist voraussichtlich, wenn nicht Regen emtreten sollte,
kein weiteres Steigen zu erwarten. Das viele Gewässer auf dem
Ackergelände wird hoffentlich der M ä n s e P l a g e, welcye
so überaus stark ausgetreten war, vollständig abgeholfen haben.

* Walhallatheater. Heute Sonntag Abend 8 Uhr findet die
letzte Spezialitäten-Vorstellung in dstser Saison statt, da d
Tbeater weaen der Balffcnion ois Sonntag, 1. Marz sur 45
riM -Vorstellungen geschlossen bleibt Im H°uptrestam°w si^
det von liy 2-l Ubr Fruhschoppenkonzert der Theatertapene
statt und Abends 8 Uhr großes Militärkonzert statt.

* Eine Weihnachtsscier, bestehend aus gelanglichen. mupka-
lischen und humoristischen Tarbieinngen, Tombola, Ehrlstbanm-
verloosung etc. veranstaltet am heutigen Sonntag der »Ma
schmensetzer-Verein für den Bezirk Wiesbaden' 'M Saal des Re¬
staurant „zum Vater Rhein", Blechstraße 5^ DnrchdieM^
Wirkung verschiedener Vereine und Sololraste hofft man den Be-
snchern einige recht vergnügte Stunden bereiten öu können,
Veranstaltung beginnt Nachmittags 5 Uhr und sindet bei Bier
statt. Entree wird nicht erhoben. ^

* Narrhalla. Die erste große Volks-Gala-Damensitzung mit
darauffolgendem Ball des Wiesbadener Carneval-Verems Narr-
halla findet bereits Sonntag, 18. -oanuar, Abems 8 Uhr 11
Minuten im festlich dckorirten Theatersaale der Walhalla Mit.
Die Sitzung scheint der Glanzpunkt der diesjährigen Earneval-
Saison werden zu wollen, denn eine ganze Re he der lamlM-
testen Koryphäen auf carnevaüsttschem Gebiete haben ihre Mi -
Wirkung zugesagt und somit dürfen die Besucher der 1- gr^ en
Damensitztlng eines schönen und gemitzreichen Abends ^ sichert
sein. Wie belannt, ist die Narrhalla stets bestrebt, das Beste zu
bieten, und was sie verspricht, hält sie auch. Ter Nachträge nach
Entreekarten zu urthcilen, scheint der Zndrang zu dieser echi
bürgerlichen carnevalistischen Veranstaltung em großer 8«• ***■
den, sodaß die Walhalla bis auf das letzte Plätzchen gefüllt sein
wird, um dem Prinzen Earneval mit echt rheinischem Humor zu
huldigen. „ „

Willkommen denn! aus voller Brust
Begeistert tön.ts Euch entgegen.
Voll von Humor und Faschingslust . - :
Sind glücklich wir allerwegen.
Stets blüh'n, wie unsere Feuerwem'
Die Narrheit, der Earneval am Rhein!

Also komme Jeder am Sonntag, 18. Januar zur Volks-Gala-
Damensitzung der Narrhalla im Theatersaale der Walhalla.

* Der Club Edelweiß unternimmt heilte Sonntag Nachmit-
tag 4 Ubr einen Familienansslug nach Dotzheim zu Mitglied
Stahl sSaal mr schönen Aussicht), unterhalb des Bahnhofs.
Für "gute Unterhaltung ist bestens gesorgt.

* Stadt Frankfurt. Heute Nachmittag von 5p-> Uhr ab, fin¬
det in der Stadt Frankfurt großes Militärkonzertstatt bei freiem
Eintritt . Dasselbe wird ausgeführ-t von einem Thetl der Regt-
mentsmusik des Jnf .-Regts. v. Gersdorff (Knrhess. Nr. 80).

* Wiesbaden e.-n II . Januar 19V3.

V1»ge — Mar — Srad.
Das nimmer rastende Rad der Zeit, das in jedem Augen

blicken des Erdendaseins Tausende von Existenzen neu aus dem
Nichts emporblühen läßt, um im gleichen Augenblicke Tausende
von Wesen wieder Zur Allmutter Erde zurück zu bringen, ift
auch im Jahresabschnitt April 1901 bis 1902 keine Sekunde zum
Stillstand gekommen. Ewiges Blühen, ewiges Wetten, dieses
unerbittliche Naturgesetz leuchtet uns auch entgegen aus den sta-
tistischen Aufstellungen des eben erschienenen Verwaltungsberich-
tes. — Statistiken mit ihrem trockenen Zahlenmakerial sind sonst
nicht geeignet, Phantasie und Gemüth anzuregen, — und doch,,
was spricht nicht alles aus diesen nüchternen Aufzählungen, wel¬
che Summen von Menschenfr e u d und Menschen! e i d, von
himmeljauchzender Seligkeit und tiefstem Elend und schmerzlich¬
ster Niedergeschlagenheit. . . .!

Wie viel Mutterglück und Elternsreude, welche Unsummen
von Hoffnungen birgt doch die Zahl der Geburten, deren das
Wiesbadener Standesamt in dem bezeichneten Jahresabschnitt
2403 anzeigte. Galant, wie es sich geziemt, ließ dabei das männ¬
liche Geschlecht mit 1183 Vertretern den jungen Damen mit einer
Ziffer von 1220 den Vortritt. Leider werden die letzteren ihrem
Parttier später für das chevalereske Benehmen wenig Dank wis-
sen, denn „wo hernehmcn und nicht stehlen" werden die im letzten
Jahre neugeborenen Wiesbadenerinnen heute über zwanzig
Jahre sich fragen, wenn es bei der Unterbringung von Män-
nern heißt, unter die ersehnte Haube zu kommen— wenn bis
dahin das Heirathen überhaupt noch Mode ist und die Damen¬
welt von 1922 sich noch nicht völlig von der „männlichen Tyran¬
nei" emanzipirt hat. Wer kann bas heute bei „der Zetten ra¬
sendem Lauf" schon wissen? Denn daß es jetzt mit der hohen,
heiligen Ehe schon sehr wacklich steht, beweist die Offenherzigkeit
der Magistrats-Statistik in einer Hinsicht, d e uns ordentlich in
Perlegenheit bringt. . . . Sie plaudert nämlich sehr indiskret
über die Civilverhältnisse der „Herren Eltern", und so erfahren
wir denn, daß in 2157 Fällen die Herren Väter und Frau Müt¬
ter die ordnungs- und vorschriftsgemäße„Einladung" zu einem
Besuch für Meister Langbein beim Herrn Standesbeamten
rechtzeitig abgegeben hatten, während nicht weniger als 246 mal
der Storch sich in der Adresse offenbar geirrt  und seine
Sendung in Häusern abgegeben hat, wo — — na, sagen wir
eben wo der Herr Papa nicht zu Hause  war.
Die schlechten Existenzbedingungen sind daran nicht allein schuld,
wie sich Wohl auf den ersten Blick annehmen läßt. Die Zich! der
Eheschließungen ist erfreulicher Weise gestiegen. Sie belief sich
im Kalenderjahre1901 auf 895, das ist um ganze 15 Leutchen
mehr wie im Vorjahre; nicht viel, aber besser wie „nischt". Durch
die Ehe wurde übrigens, wie wir zur Wahrung der Moral im
sittenstrengen Wiesbaden betonen wollen, in häungcn Fällen das
oben erwähnte — Versehen des Herrn Klappersiorches nachträg¬
lich rektifizirt, oder, in der Amtssprache zu reden, es wurden
zahlreiche außereheliche Kinder nachträglich legitimirt. Hoffent¬
lich gelobt der anscheinend etwas leichtsinnige Wiesbadener
Storch nun mich reumüthige Besserung. . .

Doch nicht nur Hochzeit und Taufe verzeichnet das Standes¬
amt; seine Statistik spricht auch eine ernste Sprache, indem es
1402 Sterbefälle verzeichnet, 706 männliche und 693 weibliche
Personen. In 25 Fällen machten die Menschen sre willig ihrem
Dasein ein Ende, in weiteren 20 Fällen war der Tod gewaltsam
oder seine Ursache unbekannt. . . . Wer und wieviel von allen
diesen Abgeschiedenen mögen ein Jahr früher auch nur geahnt
haben, daß jetzt nur noch die armseligen Ucberreste ihres Kör¬
pers im kühlen Grabe ruhen und sie selbst dein ewigen Schlum¬
mer anheim gefallen sein werden. . . Gewiß nur wenige!
Schließt da nicht wirklich das Dichterwort„Rasch tritt der Tod
dem Menschen an", eine tiefe Wahrheit in sich? Ach W ege und
Grab, wie nahe seid ihr euch doch miunter, wie manche Hoffnung
sehet ihr im Zeitenlanf entstehen und vergehen, wie rufet ihr es
doch so eindringlich uns immer wieder zum Bewußtsein, daß alles
Irdische vergänglich ist und wir nur Gäste siiid auf Erden-

Knuff, kitferafiir und IMsulckakt.
# Knnstsalon Banger (Taurmsstraße 6). Neu ausgestellt:

Hans Zarth „Ter Ausblick", „Feiertag", „Ein Grab", „Mond-
nacht", „Zu Hause", „Gegenüber", „Der Tvdte , „Im Lehn¬
stuhl", „Weiße Orchideen", „Schneeflocken", „Winter , „Sein
Bild", „Ter Abschied", „Der Luftsprung", „Im Bade", „Nar-
cissen", „Eine Erinnerung", „Salome", „Alglavaine", „Mohn,
„Sieger". sSchwarz-weiß-Zeichnungen.) Die Reproduktionen

nach Gemälden der englischen Privatgalerien „Butler" „DR-
wich", „Heriderson", „Holford", „Mond", „Murray , „9?oru>-
brook", „Pembroke", „Lottd Rothschild", „Tate , „Wallace,
„Wellington" im ganzen 250 Blätter sind nach Schulen geordnet
im Obcrlichtsaale aufgehängt doch kann diese Ausstellung an¬
derer Verpflichtungen halber nur bis nächsten Sonntag hier ver¬
bleiben.

SCMNI888SK
TZTTJkJ- - - ■ - -. —'- . '

Straikammer-Sî ung vom 10. fJcmuar 1903.
Rohheit.

Eine außergewöhnliche Rohheit legte am Abend des 25.
Oktober der Tagelöhner Carl Schmidt in Biebrich an den Tag.
Er war damals mit noch 23 anderen Leuten in Biebrich an
einem Neubau beschäftigt. Ein Faß Wein von 100 Liter Inhalt,
welches ihnen der Bauherr zum Besten gegeben, hatten sie in
relativ kurzer Zeit geleert, scandalirten, stark angetrunken, ent¬
setzlich und als ein Polizeisergenant, von Passanten herbelgeru-
fen, mtervenirte, versetzte Schmidt ihm ohne Weiteres einen
Faustschlag, welcher eine blutige Verlesung über dem linken Auge
hcrvorrief. Gleich nach Verübung der H>eldenthat suchte Schmidt
das Weite. Der Gerichtshof verhängt über ihn eine 4monatliche
Gefängnißsttafe.

Um 10 Pfennig.
Der Bauunternehmer Fritz Kettenbach von Kütten-

b a ch fuhr eines Tages im letztm Herbste ohne ein Billet vor-
her gelöst zu haben mit der Eisenbahn von Hahn nach Bleiden¬
stadt. Als der Schaffner im Coupee erschien, erklärte er zwar, d>e
Absicht zu haben in Langenschwalbach eine Fahrkarte nachzulö¬
sen, nichtsdestoweniger aber verhängte das Schöffengericht we¬
gen Betruges über 'hn X 10 Geldstrafe, während auf seine Be-
rufung heute die Strafkammer zu seiner Jreisprechun» kam,
mangels Nachweis des Totus.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Earl Röstel;  sämmtlich MWiesbaden.

SprscMaaL
gür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Bon der Station Kastei.

Trotzdcni wir schon einmal an gleicher Stelle den Mjßstand,
aus Station Kastel besprachen, ist bis zur Stunde no& ft 'inc Ab-
hülse geschaffen worden. Es loerden wohl auch dann erst die
unbedingt nöthigen Schritte elngeleitet, wenn ein Unglückssall
Platz gegriffen hat. Der gestern Abend um 5 Uhr 38 Min . aus
genannter Station clnlauscnde Schnellzug Frankfurt—Wiesba-
baden sperrte wiederum längere Zeit den oberhalb der Station
befindlichen Uebergang und die Passanten nach und von dem
Trajekt Kaftel-Mainz waren gezwungen, in dunkler Nacht d>r
Geleise zu überschreitm, wo ständig Rangirmanöver von Gü-
terzüoen vorgcnommen werden und die Passage unter allen
Umständen lebensgefährlich ist.
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Von der Elektrischen getödtet.
* Berlin. 10. Januar. Der 28 Jahre alte Geschäfts-Reisende

Theodor Knopf  aus München, der sich auf der Durchreise
in Berlin befindet, wurde gestern Abend int Thiergarten von 1
einem Straßenbahnwagen überfahren und getödtet.

Vom Kaiserbesnch in Hannover.
* Hannover, 10. Januar. Heute Vormittag fand vor dem

Kaiser eine Parade der hiesigen Garnison statt. Das Füsilier»
Regiment Prinz Albrecht, das Infanterie-Regiment Nr. 74 wa¬
ren aufgestellt. Die reitenden. Truppen waren in Eskadron- vzw.

Bataillonsfront formirt . Auch das Unteroffizierkorps und
das Feldartillerie -Regiment waren ausgestellt. Um 11 Uhr er¬
schien der Kaiser mit Gefolge vor dem Schlosse. Der Monarch,
welcher die Uniform seines hannoverschen Leibregimenies ange-
legt hatte, ritt die Eskadron ab und begrüßte die Truppen mit
einem kanten „Guten Morgen", der von den Mannschafen kräf¬
tig erwidert wurde. Alsdann erfolgte 2-maliger Vorbeimarsch.
Nach der Rückkehr der Truppen nahm Se . Majestät die mili¬
tärischen Meldungen entgegen. '

Berlin, 10. Januar. Die Einnahmen und Ausgaben des
Reichhaushaltsetat balanciren mit 2,464,972,734 Jt  und weisen
ein Defizit von 118% Millionen auf.

Berlin , 10. Januar . Der Defraudant Neßler wird Anfangs
nächster Woche der deutschen Polizeibehörde übergeben und so¬
dann ins Moabiter Untersuchungsgefängniß überführt werden.

Berlin, 10. Januar. Andrs Giron nahm, wie der „Lok.-
Anz." meldet, ein Monats -Abonnement für tägliche Eisenbahn-
fahrten von Lausanne nach Genf. Morgens fährt er nach Genf,
abends wieder nach Lausanne zurück.

Königliche Schauspiele.
Montag, den 12 . Januar 1803.

Vorstellung. 25  r orml! »> Abonnement B.
Im lmrrten Rock.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schöuthan und Freiherrn vonSchlicht.
Regie: Herr Köchy.

Fabrikant Wüdebrecht■
Hanis, sein Sohn
Miisis Anuy Clarkson, seine Nichle
Leuttiaiit Victor von Hohenegg .
Letry von Hohenegg, dessen Schwester.
Paul von Gollwitz, Assessora. D.
Excell. von Troßdach, Divisions-Commandeur
Justizrath Rösler.
Sergeant Krause,
Susanne, s o0(en  bec Missis ClarksonJeanette, ) 0 •
Frau Bäckers, Wirthschasterm in Wiedebrechts Haus
Friedrich, D euer, '
Stubenmädchen,
"Minna, Köchin,
Kutscher,
Gärtner,
Gärtnerbursche,
Srallburiche,
Jänich , Soldat
Erster Soldat .
Zweiter Soldat
Husar Christian. Bursche bei Hohenegg , .

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit : , „
Nach dem 1. Auszüge findet eine Pause von 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende nach 91/* Uhr.

Dienstag , den 13 . Januar 1803.
13. Vorstellnng. 25. Vorstellung im Abonnement 0.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weder.
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

bei Wiedebrecht

Herr Andriano.
Herr Vallenlin.
Frl . Arnstadt.
Herr Schwab,
Frl . Edelmann
Herr Schreiner.
Herr Wegener.
Herr Zollln.
Herr Rudolph.
Frl. Hoevering.
Frl . Ratajczak.
Frl . Ulrich.
Herr Bernhöft.

. Frau Baumann.

. Frl . Koller.

. Herr Berg.

. Herr"Ebert.

. Herr Marlin,

. Herr Deutsch,

. Herr Walden.
. Herr Spieß.
. Hirr Rohrmann.
. Herr Henke.
Gegenwart.

Residenz -Theater.
Dircclio » : Tr , phil. H . AaNlh.

Montag , den 12 . Januar 1803.
Abonnements-Vorstellung, lAbouuemcntS-BilletS gültig.

Zum 6. Male.Frou-Froiiri
Pariser Sittenbild in 5 Akten von H. Meilhac und L. Halevy. Deutsch

von Ed. Mauthner.
Regie: Alduin Unger.

Briqard . . . Hans Sturm.
~- 3 - Cl - ire Albrecht.

Clairc Krona.
Otto Kienicherf.
Nathalia Fanny.
Paul Otto.
Franz Oehmig.
Sofie Schenk.
Theo Ohrt.
Käthe Erlholz.
Mary Spieler.
Gerdy Waiden.
Richard Schmidt.

sr ]<»•
Henry von SartoryS .
Georges, sein Sohn
Gras Paul von Valreas
Baron von Cambri .
Die Baronin, seine Frau
Pitou, Souffleur.
Zanetto
Pauline, Kammerjungfer
Eine Gouvernante
Ein Diener . . . . - - - _ , . . „

Nach dem 3. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 3/t10 Uhr.

Dienstag , den 1» Januar 1903.

Die Schmetterlingsschlacht.
Komödie in 4 Akten von Herm. Sudermann.

Eichen- u. Buchen-Brennholz,
geschnittenu. gespalten, ganz trocken, per Centner frei Haus, M . 1,2S
empfiehlt 4554
Tel. 2345. Wl. Crainer , Feldstratze 18.

Möbel a .Betten tSSS
A. Leichen , Adelheid,traue 46.

friafif SmiiUnii
stellt man in wenigen Minuten

wit ösMlsR -UMsls. k 16u-12 Pfs-
für je 2 Portionen vorzüglicher Kraft, oder Fleischbrühe her.

— Nur mit kochendem Wasser überbrühen . —

Mau verlange ausdrücklich MAGGIs BonUlon-Kapsel«. _ _
811/210

I

Krachtensnrert!
Zz ist vielfach die Meinung vertreten, daß man in einem größeren

Porzellan - und « lasgefchLft die täglichen in diese Branche einschlagendenGe¬
brauchsgeschirre zu theuer kauft. Eine Besichtigung der augenblicklich in einem meiner
3 Schaufenster ausgestellten Tafel -, Kaffee - und Waschservice , sowie Gläser
dürfte diese irrige Meinung bald widerlegen

Rud. Wolff, Inhaber P. Oeclisner,
Wiesbaden , Marktstratze 22

6497

Leonhard Grosch,
Zt-Wlatz5, Wiesbaden * Kkdanplah 5,

Dampffärberei und chemische Reinigungs-Anstalt
Gardinen-Wascher ei und Spanner ei,

Decatur- und Appretur*Anstalt.
Schnellste Bedienung . — Massige Preise.

Annahme und Etablissement : üedanplatz 5«
Annahmestelle : Platterstrasse 76 . 6570

Gemeinsame Ortskrankenkasse Wiesbaden.
Büreau : Luisenstraße 22 . . .

Kassenärzte: Dr. A l t h ° u ss e . Marktstraße 9. Dr. D e l i u s . Bismarck« »» 41. Dr. H e tz,
Kirchgasse 29 Dr. H e y m ° n n . Kirchgasse8. Dr. Junger mann.  Langgasse 31. Dr s ' l e r.
Rheins,raße 38 I. Dr van N ie ße n. Nicolasstraße 12^ Dr L . pp er t. Tau« oß° 53. Dr. M kl e rRhcinstraße 30. Dr. Schräder.  Slislstraße 2. Dr. S chr a n k. Rheinstraße 40. Dr. us  a w n
busen  Friedrich strotze 41 Spezialärzte: Für Augenkrankheiten Dr. Knauer.  Wilbelmstraße 18 , für
Nas!n. ' S . und Lrewe,den Tr , Racker j u n., ^Langgasse»7. Dr. M ° « r - ° « . Z ° »orzt. Große
Burgstraßc 16, Dentisten: Müller,  Webergasse 3, Sünder,  Mauntmsstraße 10 W «f, ® ‘ ) ^
b-rg 2. Masseure und Heilgehülfen: Klein.  Marktstraße 17. Schweibacher.  Michelsberg .
Mathes.  Schwalbacherstraße 13. Masseuse Frau F r - eb H-rmannstraß- 4. Lieferau der Brillen
Dor ner Marktitr 14 O c u l a r i u m, G. m. b. H., Webergasse9, für Bandagen rc. Firma A. Stoß,
Sanitäts -Magazin,Taimusstraße2. Gebrüder Kirschhöser.  Langgasse 10. für Medizi» und ^
gleichen sämmtliche Apotheken  hier.

Atelier für Zahnoperationen , künstliche Zähne
Plomben etc-

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohns
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mn
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
en angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin behndlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheükunde schlagt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Faul Meli in , Dentist,
Frifdrlehstrasse 50 , nahe der Infanteriehaserne. Sprechet, vonjj—6JJhr^

•r-v/Ar’.-. -■ ’-.iyfraV '-t• v>-' / *'*•**•• »' •

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität
p. Dtzd. IMk.,
p. */« Dt»«L

60 Pf.

Irrigfatenre,
nach Professor EanuJtrcli,

complet mit Schlauch, Muttar- und
Clystier-Kohr

von MJk. 1 .40 *“•

%
%

Grosse
Auswahl in
Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf.

dir . Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
<jt leU^hou 717. 3867

Pliotograjlüsciie Amtarate
Bnr Systeme

sowie alle
Zubehörteile
■u mäsaige»

Preisen
gegen o»rmg»
"Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

i klassize , vor-
ssü̂ lic.n funk¬tionierende
Apparate von

50 m k- aufwärts.
Bespielte vuid un-

* bespielte Walzen
la . Qualität.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Musikwerke
eelbetspielende

sowie
vlkdMMMlö

i m . auswechsel¬
baren

MetallnoteA
von 16 Mk. aufwärts.

Heierunp ^egen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Gramophont
fvir kleine und

grosse
Platte

„ Die voll-
r  Kommenetou J

Sprechmaschinenl
11 d . Gegenwart mit a

unzerbrechlichen Platten aue
Hartgummi . .

I Ufarung ^egen geringe Monatsr aten, j
piauenveraeiohnisse iu allen >

Sprachen.

jßial &.  Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

* \  Kohlen-Consum-Anstalt
yC  Nur Luisenstraßs S4.

f  Fernfpr . 2352.

Kohlen -, Coks -Brikets,
la Qualität

von nur erstklassigen Zechen und bester Ausbereitung, zu den bekannten
niedrigen Preisen des übernommenen Eonsum.V-reins. Brenn - und
AuziindcHolz änffcrst billig . *Friedrich Zander,

vorm . KoHleu-Consum-Verei«.

Clarett § ' Moutr ©ux
Hotel und Pension du Chatelard,

«inpNoi .lt siel , in Folge seiner ruhigen, ländlich« . ]- »8®-
bunden mit grosser schattiger Gartenterrasse, zu jeder JanrOSounaenm 8 Prachtvolle ßund 8l cht aut See und
Gebirge; inAächster Nähe aller Verkehrswege Mässrge Preree
bei guter Verpflegung.
4808  Iseo ®. Degeamaun -Weber , Eigentbtlmgr.

f
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Lonntsg, den II. Januar 1903, Nachmiltags 4 Uhr:
Symphonie - Konzept

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Mitwirkung
des Pianisten Herrn Vieler Biait

und
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner

PE06RAMM,
1. Serenade in C-dur für Streichinstrumente . Tsekaikowskv

I. Pezzo in forma di Sonatin *.
II . Valse.

III . Elegia.
IV . Finale (Tema russo).

2. Konzert in G-moll für Klavier mit Orchester Saint -Saens.
I . Andante sostenuto.

II . Allegro scherzando.
III . Presto.

Herr Biart.
3. Zweite Symphonie, B-dur . - Volkmann

I Allegro vivace.
II . Allegretto.

( III . Andantino.
( IV. Allegro vivace.

Konzertflügel : Bech stein  aus der Niederlage des Herrn
Hugo Smith  hier.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerii t für beide Konzerte , Lesezimmer etc,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements-
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

SMe Gallerten sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte»
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
rossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
iwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Uhr:
Aboimemeiits - Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann lrmer.
1. Vorspiel zu „Djamileh“ . Aizet.
2. Historiette . ,
3. Bella-Polka -Mazurka . . , » - - ^ aldteutel.
4. Traumb lder , Fantasie . . • • Lumbje.

Zither -Solo: Herr Walter.
5» Ouvertüre zu „Der Bettelstudent * . • • Millöcker
6. Frühlingsstimmen , Walzer . . • • • Joh. Strauss.
7. Potpourri aus „Romeo und Julie “ • • • Gounod.
8. Bacchuszug aus „Sylvia “ . Delibes.

Montag, den 12. Januar 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtische » Rnrorchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr
1. Ouvertüre zu „Der Matrose“
2. Nocturne.
3. Zwei ungarische Tänze (No. 2 u. 7)
4. Introduction und Gebet aus „Rienzi
5. Wellen und Wogen, Walzer
6. Ouvertüre zu „König Stephan “ .
7. Menuett aus „Manon“
8. Fantasie aus „Die Favoritin “ .

. Spohr.

. J . Vogt.

. Brahms.
. Wagner.
. Joh . Strauss.
. Beethoven.
. Massenet.
. Donizetti.

, Abends 8 Uhr:
1. Franz Ferdinand -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Waldmeister “ .
3. Wiegenlied ans „Der Kuss“ .
4. II . Finale aus „Die weisse Dame“ .
5. Ouvertüre zu „Hunyadi Laszlo “ - - -
6. Jugendträume , Walzer . . . . .
7. Am Meeresstrand , Impromptu für Harfe allein

Herr Hahn.
8. II. ungarische Rhapsodie. . . » .

J. F. Wagner
Joh . Strauss
Smetana.
Boieldieu.
Erkel-
Krasuski.
Oberthür.

Liszt.

Kurhaus su Wiesbaden.
Dienstag, den 13. Januar 1903, Abends 8 Uhr:

Becilations -Abend
des Herrn Professors Alexander Strakoseh aus Wien.
Recitation: „Elektra “ , Tragödie von Sophokles.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz : 2 Mk.; nichtnummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf

B i 11e t s (nichtuuminerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse in Huuptportal.
Städtische Kur -Verwaitung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 17. Januar 1903, Abends 8 Uhr:

II. Grosser Masken-Ball
in siimmtlicheu Sälen.

Zwei Ball -Orchester.
Saalöffnung 7 Uhr. — Die Gallerien bleiben geschlossen,

ggf- Anzu"-: Masken - Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack und weisse Binde)  mit kärnevallistisehemAbzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr F . Heidecker.
Eintrittspreis:

Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten 3 Mk.,
Nicht -Abonnenten & Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur -Verwaltung.

Auszug aus Dem (sibilstands-Registcr der Ttadt Wies¬
baden vom 10 . Januar 1903.

Geboren : Am 5. Januar dem Königl . Kammer¬
musiker Wilhelm Wetzenstein e. S ., Ritter Richard Wilhelm.

Am 5. Januar dem Gärtnergehülfen Emil Simon e. T .,
Erna . — Am 7. Januar dem Taglöhner Jakob Schwibmge -r
e. S ., Johann . — Am 8. Januar dem Jnstaliateurgehülfen
Joseph Leinen e. T ., Bertha Ernestine Elisabeth . — Am 2.
Januar dem Flaschenbierhändler Stephan Rieder e. T .,
Margarethe . — Am 7. Januar dem Schlossergehulfen An¬
ton Weyand e. T ., Elsa . — Am 5. Januar dem Pferdehändler
Felix Blumenthal e.. T ., Hilda . — Am 7. Januar dem Tag¬
löhner Gottfried Ramspott e. S ., Eugen . Am o. Januar
dem Königl . Regierungssekretär Joseph Klatz e. T ., Auguste.
— Am 8. Januar dem Auctionator Wilhelm Raster e. S .,
Friedrich Georg Paul .. -— Am 4. Januar dem Maurergehül-
fen Heinrich Müller e. T ., Margaretha Ehristina . — Am 4.
Januar dem Maurergehülfen Theodor Forst e. S ., Emil Wir-
Helm. — Am 5. Januar dem Victualienhändler Ludwig Wer-
mer e. S ., Ernst Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Jakob Hetzer zu
Essen mit Juliane Kloft hier . — Der Maurer Peter Grimm
zu Etsentzach mit Anna Eva Schorr das. — Der Hausdiener
Ludwig Stüber hier mit Jsabella Jungblut hier . — Der
Hülfsgefangenenaufseher HermannEchtcrmann hier nntElisa-
bethe Beck zu Eastellaun . — Der Viceseldwebel tm Jnsan-
terie -Regiment Hessen-Homburg Nr ' 166 Johannes Schwing
zu Hanau nnt Anna Katharina Günther zu Wiera . — Der
Optiker Kaspar Eichhorn hier mit Katharina Sauer zu Bam¬
berg . __ Der Bäcker Robert Nöckel zu Bergneustadt mit
Emilie Pauline Stecher hier . ,

V e r e h e I i cht : Der Amtsgerichts -Kanzleigetzulfe Wil¬
helm Braun hier mit Anna Brühl hier . — Der Fuhrmann
Eml Pflug hier mit Margaretha Schnell hier — ®cr  Sani-
tätssergcant vom Füsilier -Regiment von Gersdorfs (Kurhess .)
Nr . 80 Jean Siegl hier mit Hermine Kiefer hier . — Der
Schuhmacher August Spieß hier rnit Anna Pritzer hwr.

G e st o r b e n : Am 7. Jannay Privatier Karl Keitel , 01
— Am 9. Januar Direktor einer Filiale der Berlitz -Schule

Arthur Wald , 30 I . — Am 9. Januar Pfründner des Ver-
orgungshauses für alte Leute Jakob Gramer , ^ ^ esanil.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf austnerk-
>am gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe aus Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarenr zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier ani Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beisiigt.

Wiesbaden , den 19. Juni 1883.
Der Erste Bürgermeister:

v . Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kermtniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26. Februar 1901.
8990 Stadt . Accise-Amr.

Bekanntmachung.
Das MiMär-Ersatzgeschäft für 1903 betr.

Unter Bezugnahme aus 8 25 der deutschen Weyrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich Hier anhalten¬
den männlichen Personen , welche

ajin der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1883 em-
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch ausgefordert, sich in der Zeft vom 2. Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Ausnahme in die Rekrnftrungs-
Stammrolle im Rathhause . Zimmer Nr . 18 lErdgeschoß) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anznmclden und zwar:

II . Die 1882 geborenen Militärpflichtigen.
Montag , den 12. Januar 1903 mit den Buchstaben N bis

ünschließlichR . , t m
Dienstag , den 13. Januar 1903 mtt den Buchstaben S bis

ünschließlich 11. ,
Mittwoch , den 14. Januar 1903 nnt den Buchstaben V bts

einschließlichZ. ^
III . Die 1883 geborenen Militärpsltchtigen.

Donnerstag , den 15. Januar 1903 mit dem Buchstaben B
Freitag , den 16. Januar 1903 mit den Buchstaben A C D-
Sonnabend , den 17. Januar 1903 mit den Buchstaben E F.
Montag , den 19. Januar 1903 mit den Buchstaben G I.
Menstag , den 20. Januar 1903 mit dem Buchstaben H.
Mittwoch , den 21. Januar 1903 mit dent Buchstaben K.
Donnerstag , den 22. Januar 1903 mit dem Buchstaben L-
Freitag , den 23. Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den 24. Januar 1903 mit den Buchstaben N , O.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , Q.
Dienstag , den 27. Januar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch , den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag , den 29. Januar 1903 mit den Buchstaben T , U,V
Freitag , den 30. Januar 1903 mit den Buchstaben W, X, Y.
Sonnabend , den 31. Januar 1903 mit dem Buchstaben Z.
Me nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei threr

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten_Militär-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ansgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht . , . i; .

Für diejenigen Militärpfltchttgen , welche hter geboren oder
domicilberechligt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr-, Brod ° oder Fabrikh-erren derselben d'e Verpsllch
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus - und W'irthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirend -e, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungspflich¬
tig und haben sich h 1 e r zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährig -freiwilligen Menst oder des Befähigungsschei¬
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dein
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeidirektor von
Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von der Anmel¬
dung zur Rekrutirrings -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpslikistige. welche »t 't Rücksicht auf ihre ' Familien-
Verhälinisse ui tu. Befreiung viier Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die dcssalsigen Anträge bis zum I.
Februar 1903 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzurcichcn und
zn begründen. , r ,

-Nicht rechtzeitig eingere'.chle Gesuche werden nicht be-
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 17. Dezenw-w 1902.
rr.76  Der Magistrat.

In Bertr . : Heß.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienste sind und in diesem.
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h im Jahre
1888 geboren sind , bei der Ersatz-Kommission Hierselbst,
Friedrichstraße Nr. 32, Zimmer Nr. 23 zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Ja-
nnar bis IS . Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulegen.

Bersüumniß dieser Meldung hat gemäß 8 26 all 7 der
Wchrvrdnungeine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die
Melde- und Kontroll-Vorschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1903. 6181
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Kosinmission Wiesbaden, Sradt:
_ v. Schenct_

Holzversteigernng.
Freitag , den 16. Januar Vormittags

1« Uhr ansangcnd, kommen im Bierstadter Gemeiiidcwald,
Distrikt Kalteborn No. 16 und 1? :

12 Nmtr. eichen Scheitholz,
1 Nmtr. eichen Knüppelholz,

50 Stück eichene Wellen,
366 Nmtr. buchenes Scheitholz.

50 Nmtr. buchenes Knüppelholz,
3426 Stück buchene Wellen

zur Versteigerung. Der Anfang wird bei Holzstoß No. 1
gemacht. 65

Biersladt, den 7. Januar 1903.
Der Bürgermeister:

_ Hosmann _

Große Versteigerung
\m\  Maskeugarderoberr , Confek-

tion Md Mobiliar.
Im Aufträge der Frau C. Koller hier, Rheinstraße

103, u. A. versteigere ich am
Montag, l-en 12., imd MiMg.denM.d.Ms-,
jedesmal Vormittags U'/z und Nachmittags
Uhr beginnend, in meinem Vcrsteigerungslvkale

Kirchgaffe Sir. 1%
hier, im Hose links, einen großen Posten carnevalistischer
Gegenstände , als:

Masken, Mützen, Hörner, Klatschen, Bärte, Dominos,
Fächer, Orden u. s. w.

Ferner im weiteren Aufträge eines hiesigen großen
Consektionsgeschästcs:

ea. 250 Stück Damemllnterröcke(reine Wolle),
ca. 50 „ Blousen , sowie 50 Stück Schulterkragen,

vorbczcichncte Sachen sind neu.
Endlich zufolge weiterer Aufträge:
Kleiderschränke, Waschtische, Nähmaschine, runde Tische,
Divan, Chaiselongue, 1 engl. Clubscssel, Ottomane,
Sopha, Plüschgarnitur, Regulator, Kaiserbild, Klavicrr-
stuhl, Linoleum-Vorlagen, Ausstellungsgläscr für
Bonbon, 1 Erkergestcll znm Borstellen (auf Rollln
laufend), 1 Schriftstückoervielsültigungs-Maschine, (The
Cyclostyle ), Messerputzmajchine, div. Porzellan, sowie
viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Reihenfolge des Angebots analog der Annonce.
Der größte Thcil der unten aufgeführtcn Sachen ist

wenig gebraucht und so gut wie neu.
MMn Besichtigung dc>r Gegenstände vor Be¬

sinn der Versteigerung an Ort und Stelle.
Es ladet höflichst ein 6566

Wilhelm Master,
Auktionator und Tarator.

Dotzheimerstraße 37.
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| Amtlicher Cheil. |

ßrkMntmchiniK da Mrs UklßcheriiiMüM

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
(Z 34 des Jnvaliden -VersicherungSgesetzes vom 13. Juli 1899.)

Mr die nach dem vorbezeichnctcn Reichsgesctze Versicherungs-
Pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden (Stadl ) sind für di-
Z -il vom 1. Januar 1900 bis 31 . Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezeichneteWocheilbeiträge zu entrichten,

und zwar:

Für

Ein Wochcnbeitrag
in Lohnklasse

1. Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkasse zu Wies¬

baden.

ß 13 des 1
Statuts (

1 Mitgl -Klasse I
> - IIII

III n. IV
V u. VI

I . VII
2 . Mitglieder der Betriebs-
Krankenkasse für die bei dem
Wegebau des Bezirksvcr-
bandcs d. Regierungsbezirks
Wiesbaden beschäftigtcnPer-

fvncn zu Wiesbaden.
8 5 und 16 des Statuts.

3 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung z»

Wiesbaden.

ß 13 des
Statuts I

\ MitgliederllasseI
' IIu . III

„ IV u. V
4 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

8 13 des ( Milgliederklasse I u . II
Statuts ( „ III u . IV

5 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Fleischer -Innung

zu Wiesbaden.
8 13 des ( MngtiederklasjeI n . II
Statuts ( „ III ». IV
6 . Mitglieder der Kranken¬

kasse derLchlteider -Jnnung
zn Wiesbaden.

, | Mitgliedermasse,l
S, 13 beä „ II u. III
Statuts ) " iv h. V
7 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schreiner -Innung
zu Wiesbaden.

8 13 des » Mitgl.-d-rkt- sse^
S -atuls ^ » III u . IV

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schuhmacher-

Innung zu Wiesbaden.

8 13 der l. uAttglicbcrkläss^ I
Sl °w -S ( " m u. IV
S . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

Mitgücderüaffe I
. II

III u . IV
Sa . Mitglieder der Kranken¬

kasse sürdie Bäcker -Jnnung
zu Wiesbaden.

8 II des ( Mitgli -d-rklasi- I u II
Statuts ( " jy
9b . Mitglieder der Kranken¬

kasse für vic Fuhrherreu-
Jnnung zu Wiesbaden.I Mitglieder»KlasseI« 11

„ III
iv

9c . Mitglieder der Kranken¬
kasse für Tüncher -. Stncca-
teur -, Maler u . Lackirer»
Innung zu Wiesbaden.

/ ' MltgliederklaffrI
8 ll de« l „ IIu . III
Statuts i „ IV

' .. V
10 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Maschinenfabrik
Wiesbaden Ges . m. b. H
in Wiesbaden:

Mitgliederkasse I
„ ' II
. III

§ 13 des
Statuts

Dcr Wccheubeitrag totrjenigen Loh»-
klaffe, in welche der dreibunderi-
sache L̂ etrag des nach den Statute»
für die Bemessung der Kranken¬
tassenbeiträge zu Grunde zu legenden

wirklichen täglichen ArbeirS-
verdiensles fällt.

14

20

20

20

20

20

20

20

20

14

14

20

20

20

24

24

24

'24

24

24

24

24

30

30

30

80

30

24

24

24

30 -

30

30

Ein Wochcnbeitrag
in Lohnklassc

1 SH HII IV V

Vf. Pf.
von

Pf. Pf. Pf.

14
— 20 — — —

24 —
— 30 —

— — — — 36

II . Mitglieder der Post-
krankcnkasscn.

Klaffe I bei eiueui Taaelohn bis
eiuschl 1. 16 Mk. . . .

, ll bei einem Tagelohu vo»
mehr als 1.16 Mk. bis
eiuschl. 1.83 Mk. . . .

. III bei einem Tagelohu von
mehr als 1.83 Mk bis
eiuschl. 2.83 Mk. . . .

, IV bei einem Tagelohu von
mehr als 2.88 Mk. ins
eiuschl. 3.83 Mk. . . .

, V bei einem Tagelohu über
3.83 Mk.

12 . Lehrer und Erzieher.
a . mit einem Jatncsarbeilsvcrdieust

bis zu 11k>0 Mk.
b. mit einem JabrcsarbeilSvcrdienst

von mehr als 1lö0 bis 2000
Marl . . . . . . . .

13 . Alle in Land - n . Forst-
wirthschaft beschäftigten
Betriebsbeamteu.

14 . Alle übrigen in der
Land - » uv Forstmirthschaft
beschäftigten Personen , wel¬
che keiner der in unscrrr
Bekanntmachung vom 14.
Dezcniber 1899 und deren
Nachträgen anfgrführten
Kraukentasscu augchorcn.

a) männlich.
b) weiblich.

I |

Pf . !

ll

Pf . ;

lll ;
von
Pf.

IV

Pf . i

V

Pf.

14 — — — —

— 20 — — —

— — 24 — —

— — — 30 —

— — — — 36

— — — 30 —

36
Die Wochendeilräge derjeni .'.en Lohn-tl-fie, in welche der wirk ! che Iah es-

arbcitsverdienst fällt und zwar:
Von von von von

mehr mehr mehr mehr
als als als

3ö<' M. 510 M.r.5(>M. t,k>0M.
bi4 dis biS biS bi?

350 M. 550 M. 850 M. 11503)1. 20 0M
14 Pf. 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf

Ein Wochcnbeitrag
der Lohntlasse

1 ! 11 III | w
Den

Pf. Pf. Pf. Pf. Pf.

24
20

24
— — 24 —- —
— 20 — — —

20

1,1 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sie einer der vorerwähn¬
ten Krankenkassen nicht an-
gehörcn:

a) erwachsene männliche Personen
b) „ weibliche „
v) Lehrlinge über 16 Jahre
ei) Lehrmädchen über 16 Jahre

Jyiir diejenigen Personen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste , für Wochen . Mo¬
nate , Vierteljahre od . Jahre
vereinbarte haare Ver¬
gütung erhalten , sind Bei¬
trage derjenigen Lohnt «assc
zu entrichte ;, . indereuGrenzen
die daare Vergütung fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind . alS die nach der vor¬
stehend -,, Bekanntmachung
mastgebcnden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höhere» Lohnklassc—
als gesetzlich vorgcschrieben — ist allgemein zulässig. Wenn zwischen
dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lohnklassenicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung  der
fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber  verpflichtet. Recht¬
zeitig  geschieht die Verwendung nur dann , wen» sie bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung siatlfindet und der
Loh» gestundet wird , bei Beendigung des Dienstverhält»
n i s s c s oder am Schlüsse eines jeden Kalenderjahres
erfolgt. Den Arbeitgebern siebt das Recht zu, bei der Lohn¬
zahlung  den von ihnen beschäftigten Personen die Halste der Beiträge
in Abzug zu bringe». Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens auf die
für die beiden letzten  Lohnzahlungsperioden entrichteten Beiträge
erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch AbschlagS-
Zahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen Beiiragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von demjeniaen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu entrichten, welcher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge.
nügt und hat der Versicherte de» Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wochcnbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mrhrerei,
die Versichcruiigspsiicht begründenden ArbcitS- und Dienstverhältnisse»,
so hasten alle Arbeitgeber als Gesammtschuldncr für die vollen Wochcn-
beiträge. Die unterlassene M a r kc n v e r w e » d u n g kan»
nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer.
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäf¬
tigt habe , zur B c i t r a g s l c i st u „ g verpflichtet ge¬
wesen sei.  BersicherungSpstichtigc Personen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Den, Versicherten, welcher die
vollen Wochenbeiträge entrichtet bat, steht gegen den zur Entrichtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch aus Erstattung der Hälfte
des Beitrags zu , wenn die Marken vorschriftsmäßig ent-
w e r t h e t sind.

Durch das neue Jnvaliden -Versicherungsgefetzist die Versicherungs-
Pflicht ausgedehnt ans die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werk-
,„ e i ft e r , Techniker , Lehrer und Erzieher,  sofern ihr
regelmäßiger Jahresarbeitsvcrdienst 2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer
und Erzieher an öffentlichen Schulen oder An-
st alten  unterliegen der Versicherungspsiicht nicht , so lange sie ledig¬
lich zur A u s b i l d u n g für ihren zukünftigen Beruf  beschäftigt
werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft  a u s P e n s i o n im
Betrage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jähr¬
lich g c m ä h r l e i st e t ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thätige Per¬
sonen, welche aus dem Stnndcngeben bei wechselnden Auftraggebern ein
Gewerbe machen (selbstständige Musiklehrer, Sprachlehrer n. s. >v.), und
zwar auch dann , wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung
ertheilcn.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung ein-
zutretcn , solange sie das 40 . L e b e n s ja b r n i cht vollendet
haben (Se l b st v e r s ich e r u n g):

1. Betriebsbcawtc , Werkmeister, Techniker, Handlmigsgehülfen
und sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ibren
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämmtlich
sofern ihr regelmäßiger I a hr e sa r b ci t sv e r di e n st an
Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk., aber nicht über
3000 Btt . beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Bctriebsunternehmer , welche
nicht regelmäßig mehr als zwei versicheruilgspflichtigeLohn¬
arbeiter beschäsligen, sowie Hausgewerbetreibende, sämmtlich
soweit nicht durch Beschluß des Bundesralhs die Vee-
sicherunzspflichl auf sic erstreckt worden ist.

3. Personen , deren Arbeitsverdienst in sreiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der Versicherungspflicht nicht unter-
liegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherungs-
Pflicht und Setbsiversicherung aufhörcn , können die Versicherung
freiwillig fortsetzen,  sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden : hierbei steht vielmehr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30 und
86 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken aus Grund der V er-
sich e r u n g sp s l i cht und sich daran anschließender Weit er-
Versicherung sind gelbe  und für die S e l b stv c r s i che r u n g
und deren Fortsetzung graue  OuittungSkarten zu verwenden.

Die aus der Bersicheiungspflicht sich ergebende Anwartschaft er¬
lischt, wen » während zweier Jahre »ach dem ans der Onittungskarte
verzeichnelen Ausstellungstag ein die Versicherunzspflicht begründendes
ArbeitS- oder Dicnsiverhältniß oder die Weiterversicherung nicht oder
in weniger als insgesammt 20 Beitragswochcn bestanden hat. Bei der
Selbstvcrsichcruiig und ihrer Fortsetzung müsse» zur Ausrechterhaltung
der Anwartschaft während der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Bei¬
träge entrichtet werden.

Cassel,  14 . Dezeinber 1899.

Der DorftÄnd:
RiedeseS FrÜii *. z &s Eisenlfeacli,

Ltmdes -Tirector.

Vorstehende Bekanntmachnng in der Fassung vom 14.
Oktober 1902 und 18 . Dezember 1902 wird unter Hinweis
auf die Aenderungen i« Ziffer 8 und 19 hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , 3 . Januar 1904 . 6313
Der Magistrat.

Abtheilung für Versicherungssachen.

Bekanntmachung.
Den hiesigen Mitgliedern der Hessen- nassauischen land-

wirthschastlichen Berufsgenossenschaft wird hierdurch bekannt
gegeben , daß an die Stelle des Vertrauensmannes Herrn
August Christ mann-  der seinen landwirthschaftlichen
Betrieb eingestellt hat , Herr Jakob Schweisguth , hier,
Steingasse Nr . 3 als Vertrauensmann für die fällm:--
lichen land - und forstwirthschaftlichen Betriebe im Stadtkreise
Wiesbaden (mit Ausnahme der Handelsgärtnereien ) ge¬
treten ist.

Wiesbaden , den 6 . Januar 1903.
6341 Der Magistrat.

Bektmrlttlmchmm.
Montag , den 12 . Januar d Js ., Vormittags,

soll in dem Walddistrikte „ Kohlhert ^ das nachstehend be-
zeichncte Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 6 eichene Stämme , zusammen 1,58 Festm.,
2 . ca . 15 Stangen I . und Is . Cl . (Laubholzstangen ),
3.  16 Rmtr . eichenes Nutzholz (Prügel ),
4 . 25 Nmtr . eichenes Prügelholz,
5 . 22 Rmtr . buch , s ä ' eüholz,
6 . 134 Nmtr . buch. Prngelholz,
7. 3155 buchene Wellen,
8. 28 Nmtr . ASpen-Scheitholz,
9. 106 Nmtr . Aspen - und Birken -Prügelholz und

10 . 1500 Aspen -Wellen.

Auf Verlangen wird de» Steigerern bis zum
1- September l. Js . Credit bewilligt.

Zttsammenknuft Vormittags lv Uhr vor
Kloster Clareuthal.

Wiesbaden , den 6 . Januar 1903 . 6264
Der Magistrat.



18. Jahrgang.
11. Januar 1903. Nr. 9. Amtsblatt der Stabt WieSba,«-.

Bekanntmachung . . . ,
Montag , ddn 19 Januar d. I , Vormittags

soll in dem städtischen Walddiitricte„ Hellkund " das nach¬
stehend bezeichnest Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meist,
bietend versteigert werden:

1. 16 eichene Stämme von 0,23 bis 1,13 Festm.
2. 36 eichene Stangen 1. und 2. Classe,
3. 5 birkene Stangen 1. Clasfe,
4. 5 buchene Stangen 1. Classe,
5. 190 Nadclholzstangcn4. und 5. Classe,
6. 7 Nmtr. eichen Scheitholz,
7. 21 Rmtr. eichen Prügelholz,
8. 121 Nmtr. buchen Scheitholz,
9. 336 Nmtr. buchen Prügelholz.

10. 5525 buchene Wellen und
11. 52 Rmtr. aspen und birken Prügelholz.

Auf Perlangen wir- den Steigerern bis zum 1
September 1903 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Bormittags 10 Uhr vor dem
Portale des neuen Friedhofes an der Platterftrafze.

LiLLbaden, den 10. Januar 1903.
6540_ Der Magistrat

' Bekanntmachung
Von dem Feldwege Distrikt „Schöne Ausstchtu

Nr. 9307. deL Lagerbuchs, soll der zwischen den Grundstücke
von Brüning und Dietrich liegende Theil von 59,50 qm
und 61 qm eingezogen werden. .

Dies wird gemäß§ 57 des Zust. Ges. vom1. August
1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
19. d. Mts. beginnenden Frist von vier Wochen bei dem
Magistrate schriftlich vorzubringen, oder zum Protokoll zu
erklären sind.

Eine Zeichnung liegt während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhauje auf Zimmer 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1902. 554 l
Der Oberbürgermeister.

_ I V. : Körner. _
Bekanntmachung

3n dem städtischen B behause an der Roon
strahe sind zum 1 April l » OS drei Wohnungen,
bestehend aus je vier Zimmern , 1 Küche, 1 Speisekammer,
1 Baderaum, 1 Dachkammer und 2 Kellerräume zu ver-
miethen. „ .

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
30 . Januar d. Js . in dem Rathhause hier, Zimmer
Nr. 51 abzugeben; daselbst wird auch nähere Auskunft
ertheilt. m

Die Wohnungen können an den Wochentagen, Bor¬
mittags von 9 bis Nachmittags4 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden, den 10. Januar 1903. 6541
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Nassauischer Eentralwaiseufonds Vktrtb 'sche

Stiftung für arme Waisen.
Im Frühjahr l. Js . gelaugen die Zinserr des

Wir th ' scheu  Stiftungs -Kapitals von 20,000 Mark aus
dem Rechnungsjahre 1902 im Betrage von etwa 800 Mark
zur Verausgabung.

Nach dem Testament des verstorbenen Landesdrrektors
a. D. Wirth  sollen die Zinsen einer gering be¬
mittelten Person (männlichen oder weiblichen _Ge¬
schlechts) - die früher für Rechnung des Centralwaisensonds
verpflegt werden ist und die sich seit Entlassung aus der
Waiseuversorgungstets untadelhaft betragen hat, frühestens
fünf Jahre nach dieser Entlassung als Ausstattung oder
znr Gründung einer bürgerlichen Niederlassung
zugewendet werden. .

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu rechten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1) über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberen, namentlich seil Entlassung aus der
Waisenversorgung,-

2) über deren dermalige Beschäftigung-
3) über die geplante Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen über die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen,
sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere des letzten
Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis, daß
nur solche, die vor dem 1. März 1903 cingehen, berück¬
sichtigt werben können.

Wiesbaden, den 2. Januar 1903.
6542  Der Landeshauptmann:

_ Sartorius! _
Quittung.

Von Herrn Carl Acker sen. hier aus Anlaß eines
freudigen Familienereignisses IOÖ Mark zur Verwendung
für die Stadtarmen erhalten zu haben, bescheinigt bestens
dankend. 6537

Wiesbaden, den -10. Januar 1903.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

__ Dr. Scholz.
Diensttwten-Abonnement.

Zur Vermeidung von Rückfragen geben wir hierdurch
zur össentlichrn Kenntniß, daß die seither abonnirten Herr¬
schaften, sofern bis jetzt eine Abmeldung des betr. Abonnements
nicht erfolgt ist, stillschweigend Abonnent bleiben, auch wenn
die Beiträge noch nicht abgehoben sein sollten.

Die Erhebung hat begonnen und wird sich dieselbe bei
dem großen Umfang der Mitgliederzahl bis ungefähr Anfang
Februar hinauszirhen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1903.
6120 Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 13000 Stück Rei,erbesen

bester Qualität pro 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhau e Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlnng oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Psg. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden. ,

Verschlossene und mit der Antichrist„ » tr .-A . »00
versehene Angebote pro 100 Stück frei Wstsbaden, Depot
Bleichstraße1. sind spätestens bis Sonnabend , den 44
Januar 1903 , Vormittags 10 Uhr, hierher ein-

zureichen. bcr  Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrrebenen und ausgesullten Ber-
dingungssormulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist-. 3 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Januar 1903.

6258 Stadtbauamt,
Abthei lnng für Straßenbau-

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Einfriedlg-

ititn und Geländer für den Neubau der Gutenberg¬
schule Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Bormittagsdienststnnden im Rathhause, Zimmer No. 41,
bezw. im Baubureau der Gutcnbergschuleeingesehen, und Sie
Angebotsformulare von der erstgenannten Stelle gegen Baar-
zahlunq oder bestellgeldsreie Einsendung von 25 Psg. und
'zwar bis zum 17. Januar 1̂ 03 bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. 31-
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1» . Januar 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesulltm

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 3. Januar 1903.

6J47  Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Für den Neubau der Gutenbergschule hier-

selbst soll die Herstellung und Anlieferung pp. :
1) der zweisitzigen Schulbänke,

3) Turngeräthe pp für die untere Turn¬
halle,

im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen können während der Vor¬

mittaasdienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, d,e
Zeichnungen und Musterbank im Banbürean der Bau¬
leitung eingesehen, die Angebotsunterlagen auf Zimmer
No. 41 bis zum 22. Januar 1903 bezogen werden.

No. 2 ist kostenlos und für No. 1 und ö stnd ie
50 Psg. zu entrichten. ' ^ « „

Die Geldsendungen sind an unseren technischen Sekretär
Andr eß (Rathhaus hier) zu adressiren.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H . A.
Zoos " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 34 . Januar 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. „ .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge- in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. b5d4

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den l0 . Januar 1903.

Stadtbanamt, Abtheilnng für Hochbau.

Städtische Feuerwache Wesvaden.
Bei der diesigen städtischen Feuerwache ist die Stelle einer

! Oberfeucrwehrmauues sofort zu besetzen
Berlauqi wird , daß die Bewerber körperlich gesund und

rüstig sind, da« 30. Lebensjahr nicht überschritten und längere
o eit einer Fcuerwehr angedört daben. sowie die erforderliche
Geräthckenittniß besitzen. Ferner müssen dieselben befähigt sem,
die Mannschaften im praktischen und tdeoretischen Dienste zu

» , umerrichtcn und einen ersten Angriff selbständig zu leiten.
"Die Probedienstzeit beträgt 3 Monate und ist der Gehalt Üstgesetzt

aus Mk 1400 .- , alle 2 Jahre um Mk. 50 steigend bis zum Höchst¬
gehalt von Mk. 1903. —. Die Anstellung ersolgt gegen dreimonatliche

Änete Bewerber wollen ibre Meldungen unter Beifügung der
Zeugnisse,^eines Lebmslauses und Gesundheitsattestes bis zum 31. Januar
a c an die Unterzeichnete Stelle einsenden.

8‘ 3 “ “ lm  Ii < « . . . » te Bi . . .
" ~ Bericht
übet die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse ,u

Wiesbaden vom 5. bis einschließlich 11. Januar 1903.

L Fruchtmarkt.
Weizen per 100 Kit
Roggen „ „ i»
Gerste * „ »
Haser . » .
Ätroh „ w ff
Heu « » h

II , Bi eh markt.
Ochsen I . O . 50 Kgr. 73

II ”An , n
Kühe 1. „

« ll - „
Schweine
Mast -Kälber
Land - ,
häuiinel

H. Pr . N .Pr.*4 * 4

15 20 14 60
4 80 4 20
7 60 7 30

70 —
70 — 68 —
68 — 64 —
62 — 58 —

128 1 20
1 60 1 50
140 130
128 120

III . Bi ctu ali eiilnarkt.
Butter p- Kgr.
Eier P. 25 St.
Handkäs- „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoff. pr . 100 Kgr.

p. Kgr.

240
2 50
7-
5-
6 50

2 -
2 -
4 —
4-
6—

. 50 Kgr.
p. St.

Kariosjeln
Zwiebeln
Zwiebeln p
Blumenkohl
Kopfsalat
Gurken
Spargel»
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ »
Weißkraut p. 50 Kgr.
Nothkraut p. Kgr.
Gelbe Nübcn „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben P. „
Kohlrabi , obererd. „

- 8 - 6
-12 -10
3 50 3 —

— 80 - 25
-15 - 12

p-Kgr. -

— 28 — 25
- 15 - 10

- 15
— 12

■10
■10

- 16 - 12

— 12 - 10
— 30 — 25

St.
tt ¥

P. Kgr.

140 1 —
-4 - 3
— 12 — 8

Kohlrabi
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Petersilie
Porte
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen „ „ -
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ — -
Stachelbeeren „ » -
Preiselbeeren „ „ -
Johannisbeer . „ „ -

Wiesbaden , 10. Januar 1903.

H.Pr . N .Pr.
„ft 4 .4

Trauben p. Kgr. -
Aepf-l . .
Birnen „ „ — 50 — 24

iwetschen „ , — — ~ ~
iastanien „ „ — 50 — 40

Eine GanS 6 50 6 —
Eine Ente 3 50 3 —
Eine Taube - — —
Ein Hahn 1 80 1 50
Ein Huhn 2 — 150
Ein Feldhuhn ”
Ein Hase 4 — 3 80
Aal P. Kgr
Hecht „ „
Backfische „ „

IV . Brod  und Mehl.
Schivarzbrod:

Langbrod p. O.zKgr . — 15 — 13
„ p. Laib — 52 — 43

Rundbrod p. 0, »Kgr. — 13 — 13
p. Laib — 45 — 45

Weißbrod:
a. 1 Wasieriveck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 28 —

2 60 2 40
- 80 — 50

No. I „ 100 „ 27
No. II „ 100 „ 25

Noggenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 24
No. I 100 21

26 —
24 —

24 —
21  —

V. Fleisch
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kgr,
Bauchfleisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch „
Schweinefleisch P. „
Kalbfleisch „ „tammelsleisch„„chaffleisch „ „
Dörrfleisch „ „
Solpcrsteisch ,  „
Schinken „ »
Speck (geräuch.) „ „
Schweineschmalz„
Siiereusett „ „
Schwarlenmageu (fr .)ff

B (geräuch .) „
Bratwurst p- „
Fleischwnrst „ „ 160 1
Leber-n .Btutwurstfr .ff — 96 — .

152
136
140
180
170
160
140
180
180
2—
184
180
1—
2—
2 —
180

144
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
160

-80
1 60
1 80
160

40
96

„geräuch. „ 2 — 180
Stöbt, Accise-Autt.

Bekanntmachung. e
Montag , den 19. Januar er., und event. di-

solaenden Tage, Vormittags 9 und Nachmittags2 Uhr an-
sangend, werden im Leihhause, Neugaffe 6a (Eingang Schul
gaffe) hier, die dem städtischen Leihhausêbis zum l5 . Dezbr.
1902 einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gyld, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc.
versteigert.

Bis zum IS . Januar cr. können bxe verfallenen
Pfänder Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von
2 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit noch ausgelöst bezw.
die Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 1« . d. M . ist das Leihhaus ge¬
schloffen. -

Wiesbaden, den 3. Januar 1903.
6156 Die Leihhaus -Deputatton.

Stadt . VoWkindergarte«
(Thunes Stiftung)

Für den Bolkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familie»
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Bormittags zmifchru 9 u»12 Khr , entgegengenoinmen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754  Der Magistrat.

Städt . öffentliche G »ter-N,eder1age.
die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise.Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden reder-
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.
1 Das Lagergeld beträgt zehn Psg. für ]t  50 Kss und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch-

« ° -

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk- 2.-.O.
Gemischtes Anzündeholz»

geschnitten und gespalten, per Cenmer Mk. 1.80.
Bestellungen werden im iirathhause, Zimmer 13,  Vor

mittags zwischen9- 1 und Nachmittags zwischen̂ - b̂ Uhr
‘“ « Sk ” SS. ganuar 1802. « »»Mr' - i

Bekanntmachung
Nachdem Herr Kreislandmeffer Leinweber sich bereit

erklärt hat, die iür Baugesuchc bei ihm bestellten Lageplane
in Jukunst aus Pauslcincwand herzustellen, zachen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichchausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewahr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermleden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Plane
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5239 _ Das Stadtbauawt.

Bckannrmacyung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10.Zanu °r 1900 sol-len künftig die Baugesuchc erst dann auf Genehmigung de

gritachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Mls-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer v.rovtl arischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestuck) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen nt. .

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß duffes Verfahren
vom l Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden w,rd

Es wird dringend empfohlen, daß die ^ nteresseuten moa-
lickst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt
straßen dein Stadtbauamt einrerckien.

Wiesbaden. 15. Februar 1900. ^ M«-istr. t.
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Wiesbadener Gcneral -Anzi-̂ ei. 18. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General »Anzeigers.

Unler Wohnungs*Anzeiger erfcheint3»mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereflenten in unlerer Expedition gratis oerab folgt.
Billigte und errolgreidrfte Gelegenheit zur Vermiethung von SeTchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werden linierate bis zu4Zeilen bei3»malwöchentlichem Erfcheinen mit nur Ulark 1.— pro ITlonat
beredinet, bei täglichem Erfeheinen nur ITIark2.— pro ITlonat.

. . . . Einzelne Vermiethungs»'3nferate5 Pfennige pro Zeile. • •••

ißuJate MMM
von cautionif. Wirt zu pachten
gesucht. Off. u. J . M. 6340 an
die Exved. r. Bl._ 6339
/C,m tl. HauZ mit Hof u. Ätall

i. d. Nähe von Wiesbaden od.
nahe gelegenem Orte z. 1. Apr. z.
mielh. ges.Off. 6 .L . 900 Exp. 6361

Parkstratze
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sofort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu Denn. Jede
Wohnung enthält 9 eleg. Wobu-
räume, nebst Badezimmer. Küche,
Waschtüchc, Keller u. Mansarden
und ist mit elektr. Lichtu. Central-
heizung versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garten, an¬
stoßend an die Kuran'agen. Be-
fichtigunaen 11—1 Uhr. Näh.Ans-
kunst Adolssallee 47, 1. 1634

iitta Sitziitzkiißr. 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez.. Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebeulreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartman « . Pr.

7 Zimmer.

Neubau obere
Adelheidstr . 100,

Ecke der Raucnlhaiersir.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochderr-
fchastl. ausgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Berauda
od. Balkon?. Küche, Bad
u. reich!. Zudeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen ä 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Aufzug
(List), elektr. Lichtaul., Gas
sür Licht, Koch- u. Heiz,
zwecke, Telephon-Anschluß.
Remises. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Iking 28. 1. 4880

Schützen stv. 5
(EtagcnBiUa ) . mit Haupt, u.
Ncbentreppc. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons. Diele, Badezimmer. Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu verimetben. Näh. das.
u. Schützenstr3. Bart . 3720

C Zimmer.

^I - icolasstr . 23 . 3. Etage,
•*̂ 4 comf. Wohnung, 6 Zimmer,
Badez, Kücheu. sonst. reicht. Zu¬
behör per 1. April 1903 z. verm.
Näb. daielbst Part._ 9895
^I > orbercs Ncrorüat . Wil-

helminenstr. 8, 1, 6-Zimmer
Wohnung, 3 Balkons, comsort., d.
Neuzeit entspr., sof. z. verm. An-
zuieb v. 11—1 n. 3—5 11. 3407

Rhemstraße öö|
Bel»Etaze zum 1. April 1903
6 Zimmer, Balkon u. reich!. Zub.
zu verm. Anzus. Borm. 10—1Ubr.

5 Zimmer
O « lutcclititv . 41 , zunächst der
-44 Luxembiirgstr, e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reich!. Zubcb. sof. oder
1. April z. um. Nüh. daselbst,
2. Stock. _ 5471
ui delheidstr. 84, Par «., 5 Zimmer,

Kücheu. Zubeh. Nah. F. Klitz,
Rhelnstr. 79, Laden._5262
U, delheidsir. 84, 3. Et .. 5 Zim.,
<1 Kücheu. Zubeh. Näh. F, Klitz.
Rheinür. 79. Laden. 5963
IjftiiSntiitciErinfl r» 2. Etage
X ? (3 Treppen), schöne5-Zimmer-
Wohnung. reicht. Zubehör, per so¬
fort mit Nachlass ans den Mierh-
preis zu verm. 9010

Jliifll)nl)8t»!jt 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Badc-Ein-
richtung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Koblen-
aufzug, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bleichplatz re. Die Wohn¬
ung ist zum 1. April zu ver-
mielhen und anzuschen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidftraße,90
Pariere. 6665
LU.irnigaffc 47 , 2. Womiungs-
v4 swck, ist eine Wohn, von
6 Zim.. Badezim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Maus. u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. nin. Ans Wunsch
kann noch ein gr. Frisp.-Zim. dazu
gegeben w. Näh. beim Eigcnth.
L, T . Jung. _ 6358
«"Vm vorderen Ncrothnl,

Wilheimincnstr. 8, ist die
1. Et . 6 schöne Zinn, Mrs der
Ikeuzcit entsp., an ruh. Mietber
sof. ab I. April zu verm. Anzus.
2- 4 Uhr. «533

ffsL̂ amtraitzttzal 12 . Borderh.,
2 Et ., bestell, aus 5 Zinn,

Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer in Zubeh. Warmivasser-
Einricht, P. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dam-
bachthal 12, 1. 6981
^ambachtynl 12 , Borderh.

2. Etage, best, aus 5 Zim.,
Balkon, Badezinn, Küche, Spei e-
kammer u. Zubehör. Warmwaffer-
leitung, Per 1. April 1903 zu
vermietheii; anznsehcnv. >0—1 u.
3—6. Näh. bei Carl Philippi.
Dambachthal lx,  1 . 5231

FHmserste . 2 , 2. Etage, ist eine
v5 geräumige 5<Zinn-Wohiiung
mit Balkon u. Garlenbenutzung
iosort od. 1. April zu vermietheii.
Näh. Part , rechts. _ 3702
^ctnrichSberg 12 ist ein kl.

Haus mit 5 Zimmern und
Zubehör aus gleich oder später zu
vermietbeu. Näheres Elifabethcn-
straße 27, Parterre. 3061

Mstt - MistiMlii «ffi
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermietheii.
Näh. daselbst Part . tks. 5152
«rxarlur. 23, sch. ger. 5-Zuume»
>1» Wobn., Bel-Et., m. Ball. u.
reich!. Zuoehör ans I. Slpvil zu
verm. Skäh. Park 6531
0 »H» oril ?nr . 44,1 . Er.. 5Zn »..
«V » Küche zwei Mans. p. 1.April
zu v. lliäh. das. 9. Et. 8367
Ad> ra »ieusrraßc 40 , 3. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leut: zu
vermietheii. _ 9895

fCine Wohnung von 4 Zimmer,
'2 ' Kücheu. Zubehör sehr preis-
werid per 1. April zu verm. Her-
manilstr. 23, Ecke Bismarknug.
Näh Port,_ 6216
«ineuvau Dvtziieliiicnir. o «, 3- u

4-Zim.-Wohin, der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, everit.
auch früher zu veriniethcn. Näh.
daselbst._ 4676
«MeuDßtt Erke Weftcuo - u.

Gneiseuaustratze 3- und
4 Zu».»Wohnungen nur Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. April zu verm
Näb. Blücherstr. 8, P . 8423
'ZC’TsöeiTtraüt 13 »m 15,

2 Trepren hört), sind Wob-
nungeir von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör )vf. oder
später zu verinidiben. 'Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._755
^uxcnrburavtau 5 find pracpl-

volle 4-Zimiucr-Wohnuiigen
mit allem Cvmiori der Neuzeit
Vers. sof. od. 1. April z. VM. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 Sr. 4405

NöderaUee 82,
3. Haus von der Tanimsstraße.
ist die Hochparterre-Wohnung mit
Balkvn, Borgarlen, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller, zum
1. April zu verm._ 5881
Schier,tcinerirr . U », N-uv ,
'***  direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4>Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattek, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndlstr. 5. 1.
4520 Carl Bit«

^4pri » jtr . 80 , Hochparl. Wohn,
V » 5 Zim , Küche. Keller, Mans.,
Garten auf l . Aprii z» verm. ;
auch sür Rechtsanwalts- od sonst.
Büreaux geeignet. Näb. 1 St 6354

Dicloriastrâ e
Billa Bel -Etage , benschattl,
Wohnung von 5 Zimmern, Bad,
Balkon, 2 schöne Mansardcii,
2 Kellern, Mitbenutzung von
Garten, Bleickpiatz und Waschküche,
per I . April 1008 anderweit
zu verinieihen. Preis : 2000 Mk.
Näh, Rdeiiistr, 94, Part . 4300

4 Zimmer
Zimmer. Küche und Zuvehör
zu verinieihen. 6379

Kleine Webergas,'e 7.

Wvhriuu«
Wohnung vo » 4 Zimmern
nebst Werkstatt per 1. April zu
verm. Wellritzstr. 19 1. 6108
«stark,ir . 7 . Wohnung von
A / 4 Zimmer, Küche ii. Zubeh.
auf den 1. April zu verm. 6162
>stirthenriug 8 . l. d. Sec-
O robenstr., sch. sr. Ausstcht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad. El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Stiscnr. 12, P.
8036 Scheid.

_ S Zimmer._
«ß rndtstr . 8 , unmittelbar am
"4» Kaijer-Friedr.-Rmg, sind per
1. April eleg. 3-Zü»..Wohn. mit
Nebengel. preiswerth zu verm.
Näh. bas. 3. Et. b i Fr . Dieckmann
oder Addlssallee 47. Part . 6498
>KLiSmarckriiig 0 , 2 1., drei

Zimiiierchen, Balkon per 1.
April 1903 zu v-rm. Näh. dai.
oder Bäckerladen. _ 6160
HlLismarckring 17 , Haltestcll

der Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Zimmer-Wohnung und
5 belle Räume von je 42 girr
Größe (dieselben eignen sichs. alle
Zwecke, bejonbersf. e. DckorationS-
gejchäsl od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührl ist) aus
I. April 1903 zu verniiethe». Zu
.rsragen bei 4885
H. Hastler , Bcrtramstr 11, P.
^»»ülolvslrasie 4,  1 ©tttge”
r%J  3 Zimmer mit Balkon, 1 Man-
favtr zumI. April zu vermielbcn
Näb. Part , rechts.  9796

tz" >,ra „ ienstr . Zz , Schöne 3-
Ziiiiilier-Wohiiiiiig»i. reich!.

Zubehör auf 1 April zu verm,
Nab. von II —12 u, 3 bis 5.
Oronienstr. 51, Hih. ob. Wellritz-
strafie4. Part , jeder Zeit. 6366

blücherstr . 12 . Borderh. 1 Lt.
V t„ u-Zim.-Woh». m. a. Zub.
a. 1. Apr. z. v. Näh. Blücherstr. 10
b. Job . Sauer . Mlb. 1 r. 6182
T ^ crvcrftrai .c 15 ist eine
•y Wohnung. 3 Stiegen hoch
von 3 Zimniern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. April zu vermielhen. Iiüb.
Herderstr. 13, 1 St . h 7964
tz>arlstr. 28, sch. 3- u.2-Ziinmer.
»4 Wohnung (Mlib ) mir reichl.
Zubeb., sowie ich. 3 Zim (Dach-
wohnung) auf 1. April zu v-rm.
Alles Nah. Bdi, . Pan. _6130
Lduxemliurgplat ? * fmd u ich.

3 Ziiumer-B oh»., d. Neuzeit
entspr., per sosorro. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
BiSmarckriNg 12, 3._ 4406
ttltcfHubttr . 8 , Hib.-Wvbli.

von 2 Zi inner. Küche und
Zubeh. Skah. Bdh. Part . 6565

rSrjiUuii« 3 Zrm -Wohliuug.
vis-a-vis der Maria-Huf- j

Kirche, auf 1. April zu verm. i
Näh. Platterstr. 46, Part . 6222 \

^5 -s>oiiisr . 15 , im 1. tot-, ich.
«74 3»Ziin.-Woyn. auf 1. April
zu vermiethen. 5856
ALeerodeu „ra, §e o schöne
'w 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 April
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Garlenbaus. 8878

i,Ĥ eub . Scliiersteiirer ir . 14 » ,
■♦̂4 direct am Kaiiec Fr Ring,
8-Zimliiei-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgepalter, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.
5214 Carl Nily.
/C,iiie Wotinung von 3 Zimmern,
»2- Küche und Keller aus 1. Apr«
zu verni. Steingasse 18. 6909

-Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör auf 1. April z. verm.

Schachlstr. 30 (Laden). 6228
>V̂ ; all,iferslr . 5, Gib. <s. rup.

H.), geraum. 3 Z.-Wohn.,
Küche,Speisek., 2stell., gr. Bleichpl.,
Clos. i. Apscpl. per 1. April an
ausländ. Leute bill. zu verm. Iiäh.
Part .. Laden. 6242

9 3-Zimurer»
Wohn, au ruh. Leutez. vm.

Näb. Aibrechtstr 41. 39u5

Wnwstratze,
anDDotzheimerstr., Nähe Bahnhof,
1-. 2- u. 3-Z.-Wohii. m. Zubehör
per 1. April zu verm. Näh i. Bau
od. Baubüreou, Rheinstr. 42. 8619
^44orkstr . 7,  Wohnung von
J*/ 3 Zimmer, Küche- u. Zubeb.
auf den 1. April z. verm. 6163
»dorkstr . 7 , Wohn., 3 Zun..

Küche ui. Zub. im Glh. a. d.
1. Apr . z. v. Näh. Bdh 1. Et . 6548
Äf4orkstr . 23 . 3-Ziiiinier-Wohu.,
'fj  alles der Neuz. entspr. einger.
p. 1. Aäril z, verm. 6190
>ULi«rstadt v. Karl Kaiser Wii-
'C'  helmstraßc iste. 2- u. 3-Z.-W.
zu verm., letzteres Frontsv. 6344

Dotzheim.
2 Wohn., je 3 Z»i>., Küche u.
Znbeh., auch geih. zu verm. Näh.
Wiesbadenerstr. 64, Loden, 6507

2 Zrmurrr.
^Liömarctring 11, 2 große

helle Mansarden, auch einz.
zu verinietben. 6438
^Lerkramstr . 4,  2 Wohü-

zimmerm. Ba.kouu. Schlasz.,
auch enizelu. zu verm. 6293
^x^ otzheimerslr , 14 ist im

Seitenbau die Part --Wohn'
u. Dachstock, sowie Lagerraum,
ganz od. getheilt, auf1. Aprilz. vm.
9!ät> daielbst, Vorderhaus. 5939
»» Zimmer 11. Küche, Hth. 1 Sl.
ä  und 2 Zimwer und Küche.
Hth, Frtfp, (einzige Wohnuug im
Stock) au kleine ruh. Famlii-n
auf 1. April z. verm. 6153

Frankcnstr. 19. Näb. Pi.
^ . ellmnudfir . 42 , 2 Zimmer,

Küche u. Keller z. 1 April
zu verm. Näb. 2 St . 6071

«»Â vdcrstr . 2 ! . 2, eine Fnsp.-
Wl Wohn., 2 Zim., Küche und
Zubeh. z. l , Avril z. vm. 6365
^tcingassc 28 , abgeichlossene

Paierrewohnung, 2 Zimmer
n. Küche, u. Dachivobnung, Stube,
Kammer u. Küche auf 1, April.
6343_
fC.inc schöne2-Zii»»ier-Wohiiung
^ mit Akansardc per 1. April,
eine dito ohne Dkoni. p. 1. Febr.
z vm. Näh. Schierstemerstr.^9,
iin ks. Part._ 6362
•J » Ziminer u. Küche nebst Zu-

zu verm llkäh.
Wal mühistr. 14. _ 6276

Zimmer u. Küchep. 1. Fevr.,
&  3 Zimmer u. Küchep. 1. April
zu verm. Waldstr. 28, p. 6295

aUuferstr . 0 , Zwer-Zimmer-
Wolin. an ruh. Leute z. vm.

Näh. Aibrechtstr. 41. Pt . 4199
Cym ilaudhause vor Sonnenverg,

WieSbadeuerstr, 20, Hallestelle
d. Elektr. Bahn, ist eine sch. Part .»
Wohnung,2 Zim.,Kuchem. Zubeh.,
an ruh. Leute ohue Kind.r auf
!. April zu vermielheli. 6201

2 Zimmeru. Küche
zu verm Näb. bei Krieg . 5199

pblirte Münz,
2 Zimmer und Küche (35 Akark
monatlich) zu vermielhen. 5659

Mnncrgaffe 3/5 pari.
LdAZirchclSbcrg 4 , Wocniiiuff

2 Zimmer u. Küche, aus
1. April zu verm. Näh. b. Bcrz,
Walramstraßc 37, 6911

. . , 32,
2 heizbare Mansarden an rub.,
lindert. Leute sofort zu ver-
»lielhen. ^737

cFkchachkstr . I» , 2 gr. Zim. u.
d Küchea. 1. Apr. z. v. 6272

^ILleichftr , 35 , Hrh, 2 St , r,,
^  einsach möbk, Zimmer
zu vermiethen. 6350
0 chön möbl. frdl. Zimmer zu

vermielhen Dotzheimerstr. 21,
Part . 4872
6} junge Leute erhalten schönes
&  Logis Dotzheimerstr. 39 Gtb.
Part , links. 4119

Aeiaspkkßr. 2,1 !,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freuiibl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderloiein Ehe¬
paar. 3759

Einfach möbl Zimmer
mit Pension. 6114

Drudcnstr. 1. Metzgerladen.

Pövl.Ziinmcr zu verm«Druden-straße1, 1. Etage. 9254
ck̂ rankeuftr . 10 , 3 St . r.,
O ein eins. möbl. Zimmer zu
vermiethen auf gleich._ 6348

eini. Arbeiter erhält sos. Schlaf
stelle Faulbrnnnenstr. 4,3. 6435R

^»onnenverg , Platterstr. 1, sind
A schöne 2-Zimmer-Wohnungen
sofort zu vcrmiettcn._ 6310

oder 3 Zimmer m. Zuvehör
Ä (2. St .) auf 1 April ob. früher
zu verm. Dotzheim, Rheinstr.̂ 16,
I . Schmidt, _ 5985

_ 1 Zimmer. _
/r,ine leere Mansarde an aUein-
V2/ stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolfstr. 16, 1 St . l. 6309
i srol. leeres Zim. auf l . Jan.
y?- zu verm. Adierstr 53. 5641

.in tchöner leeres MaufardeN-
jimmer für einzelne Person

oder zum Möbeleinstellen sofort zu
vermielhen , 5950

Bcrtramstr. 22, 3 links.
fCin sch. große Mans. ans gleich
'« e od. ipäter an einzelne Person
zu verm. Karlstraß- 26, Borderh.
Part , 5218
icime große Biansarde an eine

stille brave Person zu verm.
6371 Moritzstr. Nr. 92
^lchachtstr . VA,  ein gr. Zim.
^ mit Heid aus gleich zu ver-
miethen. 6271

(VtÄaruhvrftstr . 24 . Hid„ e
v heizb. srdl. Zimmer m. Keller
a. ansl. ruh. Person p. 1. April z.
vm. Näh. Nod. Pt . 6038
Acharnhorststr. 24, Hih., 1 Z., K.
D u. Zub. a. kinderl. ruh. Keule
p. 1. Apr. z. v. Näh. Bdb. P . 6039
^ . cizb. Mansarvo an ciuz ruh.
OJ  Person aus sofort z. verm. ^
Näh. Schwaibacherstr. 47, 1. 4835
OfirtttUHfcrft ». 5 , »r. freund.
«■CV leeres Parl .-Zim. per1. April
zu verm. Näh. La.eu, Part . 6244

^rauksurterftr . 14 , „Billa
O Bristol möbl, Zimmer mir
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518
Hlrilla Bristol , Frankfurter.

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlasz. zu vm. 6519
c^ riedrichstr . 12 , Mtlb. 2 l.,

frdl. möbl. Zim. z. vm. 9568
c^ rtedrichstr . 47 , Slb . r. 1,

ein schön möbl. Zimmer und
Schläfst, billig zu vm._ 5970
(träte inövl . Mansarde
zu vermiethen. 6599
_ Goldgasse Nr. 3,
Ein freuudl . Zimmer»

Hinterhaus I. St . sofort zu verm.
Helenenstr . 3._ 6487
0 chön möbl.Zimmer mir1—2Betten mit oder ohne Pens.
z. vm. Herliiannstr. 1._ 6432
4r^ e1lmuiids»r . 36 , 2, 1 bis 2

frdl. möbl. Zimmer zu vcr»
mielhen._ 4991

Hellmuudstr . 4«
1 links, möblirle Mansarde zu
vermiethen._ 4973
hellmuudstr . 50 , 1 l., gut

möbl. (jep.) Zimmer zu »er«
iinekhen. 6227

I auch2reinl. Arbeiter erhaltenKostu. Logis. 6360
_ Hclliinindstr. 52, 1 St.

I h ' rschgravcu 5 , 1 r., cm
I schön möbl Zimmer mit od.

m._«. .. ... - . 5378

Mövlirtc Zrmmrr.
s(| ülerstr. 41, 3 schön möblirte
vV Zimmer m. 2 Betten ; daselbst
auch Mans. zu verm._ 6567
I yiiifad) möbl Zimmer an Herrn
^ auf gleich oder spater zu ver-
mielhe». Ädlerstr. 52. 1 r. 6983

dlrrstraste 6 « , Part . crt>j
-44 reinliche Arbeiter Kost und
Logis. 6099

uiövt. Zimilier (Sonnenseite)
&  mit sep. Emg. auch einzeln,
nur an best. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht»
straße 13. 2 Etage._ 2679
Hä lbrechtstrastc 23 , r. (Adois-
-̂ 4 aller), möbl. Wohn- u.Schlaf»
zim»,er an bessere» Herrn zu ver-
inie' heii. 8775
BwiitKiaäwwani

Zimmer mit ob. ohne
Pension enorm billig. Zu

erfragen Bahnhof -Hotel , Rhem-
straße 23. 5470

>pLl 0marctri,ig 1, Part , ve,
^ Erb gut möbl., billiges,
zweisenstriges, belles Zimmer sofort
zu verm. im Eigarreiiladen. 4958
^prertramitr 12, 2 r., hübsch
^  möbl . Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen. 4332

odne Pension zu btrnt.
(Ä»t möbl. Zimmer

mit 1 o 2 Belten zu ver miet den
Jqhnstr. 1. 2 St._ 3337

Jahnstr . 40,
Hinterh« 3, möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ 6184

Kapellcnstraste 3,
1. Etage. 6554

Möbl. Zimmer, modernu. neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.

Alonate. Größte Acuruteffe.
Billigste Preise.

C| iarlfn \ 3 « 2 l. Eleg. u
»54 einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm._ 41.57
LH arlnr . 37 , 2 l. möbl. heizo.
"4 Mails, an zwei best. Handw.
zu vermiethen._ 4153
^Qinfach möbl Zimmer zu
42 ^ vermielhen. 6509

Karlsttaßc 38, Mtb. Part , l
CVIemijche Arbeiter erhalten Schlas-
»ll- stelle Näheres Karlstr. 39,
Hinterhaus 1 St._ 6499

Kirchgaffe 19 f
Bdh. 1. Sl . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 8334

iraigafsc 19 elegant möbiir.
Zimmer zu vermiethen. Iläh.

bei Krieg , Lade»._ 9352
Möbl Zimmer

zu vermiethen Kirchgasse Nr. 56
2 Tr. rechts. 6125
(> rdl. möbl. Zimmer für Tage,
1j  Wochen ii. Monate mit o. ohne
Pens. prciSw. z. verm. Körncr-
straßc4, 1 r. 5946
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Oruei junge anst. Leute können
>0 sollst. Kost u. Logis erhallen
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock._ 5445

Sch . möbl . Zimmer
Langgaffe 48, Nähe Kranzplatz,
frei. 6264
Suisenftr 4L,2l, gut möbl

Zimmer zu verm._ 6513
26 bei A spclf=

WY  xjch , ein möbl. Zimmer nt.
Pensi on big, zu beim._ 5210
SUJöbl , Zimmer zu verm
w * Mauergaffe 3/5, p 4251

Pension Petit,
Atwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Volle Pension v 4 Mk. an. 1

§4 >> auergasse 17 , schönes
*XvY  einfach möbl. Zimmer im
3 Stock zu vermiethen. Näb. im
1. Stock._ 5453

Mainzerstratze 44,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen. 3027

Anständige Leute
erhalten schönes Logis Metzger«
gaffe2, 2. Etage. 4907

Z

R
D

Möbl Zimmer
mit Pension billig. 6180

Moritzstraße 26, 2.
^HR>oritzstr. 3 <», vlh. 2 r~
*V4 schön möbl. Zimmer an
bcss. Herrn z. verm._ 2992
MZoritzstr . 49 , Mtlb. 2. Et.
wi l., möbl. Zimmer zu ver-
miethen, monatl. 15 Mk. 3387

Möbl . Zimmer
billig zu vermielden bei 6431

G . Harz , Nerostraße 46, 1.
^>) eugassc 2 , 2, Eck- Friedrich-
VY  straße, möbl. Zimmer m.
guter Pension._ 4634
$| 4eu <;afje 9, 3 l„ erhält ein

an st. Mann g. Kost u. Log.
(w öch. 10 M.) auch sofort. 5590
C' rauienstr. 2, Part.,Logismit Kost zu verm. 6311
<4 junge Herren erhalten Koi
&  und Logis Oranienstraße 4,
Metzgerei. 5859

wei junge Arbeiter erhallen
Kost und Logis. 6543

Oranienstr, 4, Metzgerei.
/Einfach möbl. Zimmer an Herrn

oü. Fräulein sosort zu verm.
6352 Oranienstr. 60, 2. Hth P.

leint. Mädchen erhält Schlafstelle
Platterstr. 40, 2._ 4159
ucrstr . 1, 2 r , mödl. Wohn-
u. Schlafz. s. z. vm. 4404

Mödl . Parterre -Zimmer"
zu vermiethen. 6165

Sedauplatz 4, Mlb. Pt.
kZLedaustr 10 , Bdh. 3 !., erh.
^ ein reinlicher Arbeiter
Logis._ 6313

SktwbkilSrlißk 4,
2 L SchlassteUe zu verm. 6o28
/Iceerobenstraste 13 Hrh. 2
***  r ., eins. möbl. Zimmer(Woche
3 Mk.) zu vermiethen. 6189
/Llchwalbacherftr . 7,  Sib.

Möbl. Zimmer billig z. ver-
mielhen an saub. jg. Mann 3309
§HH4öbl. Zimmer zu verm.
-«v » Schwalbacherstr. 55, Part.
Jakob Scheuerling . 4762
>bch«lberg 6 , 3, ichön. Zimmer
«v m. 1 o. 2 Betten, sowie möbl.
Man sarde zu vermiethen. 4001

ulberg 6,3 , erh. saub. Mädchen
bill. Schlafstelle._ 6515

Ein möbl Zimmer
zu vermiethen Schachtstraße No. 20,
Hth. 1 St._ 6381
‘Junge, anftänd. Leute k. Kost u.
A Logis erh. Schiersteinerstr. 9
Hth. 1. St . r. Frau Malsq. 2568

Gut möbl - Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunussir .27, 1. 242g
7Ein möbl. Zimmer zu verm.
'S/  Wöchentl. 3 M. mit Kaffee.
6525 Walramstr. 13. Vdh. 2 r.

LogiS
an Arbeiter zu vermiethen. 6564

Walramstr. 21, 2 St . r.

WilrmSr.37«SXfa.
beiter Logis erhalten. 9956
«L >ellritzstr 48 . L Stockr.,

Ecke Sedanplatz, möbl. Zim.
zu vermiethen._ 6259
/TtroßeS, schön möbl. Zimmer bei
'S)  älterer Dome zu verniieiheu.
Aorkstr. 10, 1 l._ 5785

Einfach mö l. Zimmer
zu vermiethen. Zimmermannstr 6,
Hth. 1 bei Schnitzer. . 6210

Penstone » .
«stlrension Uukel, Emserstr, 20,

elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 33

Villa fantfpair,
Emserstraßc 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garte «. Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Villa Margaretha,
Schützenftratze 18.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartman «,
8355 Schützenstraße8, Part.

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32 .

Läden.
Eck Laden

Bülowstr. 2, an 3 Siraßen gelegen,
worin seither eine gutgehende
Colonialwaarenhandlungbetrieben
wurde, auf 1. April zu vermiethen.
Auch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
event. größere Lagerräninc dazu
gegeben werden könnten. Näheres
daselbst Baubn.eau. 6324

Laden»
Friedrichsir. 46, 90 Q .-Mtr . groß,
mit Werkstäite ist sehr vreisw. per
1. Avril zu vermiethen. 5309
ttadcu mit schöner Woönnng
'*>■' für jedes Geschäft sofort zu
v. Helliiiundllr.42. Näh. 2 St . 5934
^Hckiaven , für jeoeS Geschäft
»2 -' pass., auf gl. od. später zu
verm. Näh. Hcllmundstraße40
1 St . l. 4972

Dcr minterc
Laden

im Hause Langgasse S3 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh Kranzpiatz 12. 5193
Lai -er Friedrich - Ring 70,
Kl Ecke Orameiistraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Dcrielbc eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäftda er
in unmittelbarerNähe der Gnlen-
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
LK>arlftr . 3>ä , Eckladen, in
24 welchem ein flottes Colonial-
waarrngeschäft betrieben wird, ist
mit Juvemar , großen Keller-
räumen, 4-Z.-Wohn. an tüchtigen
Fachmann per 1. April zu verm.
Näh. Part , links. 6373

^ )irchgaffe 19 großer Laden mit
3V Nebenräumen zu verm. 9351
fyl . Langgasse 7 . großer sch.
24 Laden, 60—70 O .-M. Boden¬
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—LAtmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgaffe 19. 5927

^dH^ or .tz' ir . 7 ist ein schöner
Laden mir Ladenzimmer

evcntl. direkier Kcllerverbiiidung,
Gas- und etektr. Lichlantagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst. Bureau. 5886
^tẑ croftr . 28 , sch. Laden in.

Wohnung ans 1. April zu
vermiethen. 6338
Neubau Schiersteinerstr . 14a
Laden mit Ladenzimmer. KeUer-
räumen rc. per 1. April 1903, cv.
früher zu verm. Näh. das>lpst od.
Arndtstr. 5, 1, Carl Bily. 4162

Wilhelmstr. 10a
ei« großer Laden mit Souffol
per sosort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock. 3385
/K,chöner Eckladen in sehr gut.

Lage, sehr pass. s. Aufschnitt-
waaren- n. Deticatcsscn Gesch., da
solches nicht am Platze. Gefl. Oft.
u. E . K. 101 o. d. Exp. 6437

Werkstätten etr
(Dttallnug für 5 Pferde nebst

Fuiterraum, 3 Remisen und
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. Aarstr. 20. 6097
Meräumige Werkstälte in. Feuer-
d recht ist aus 1. April event.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St . 124
^I : ch. « ellerräume m. Schrot-

eingang, sowie ein leerer
Raum, z. Möbeleinstelle» er, ver¬
wendbar, z. vm.Herderstr. 25. 6105
^Nrotzhcimernr . 04 , Part,
riJ  schöne Werkstatt und Lager¬
raum zu vermiethen, 3647
c> e.ldstr. 23, 1, Stallung für ein
Xj  Pferd, Remiseu. Fntterraum
zu vermiethen, auch wird e. Pferd
in Penflon genommen. 3100
L̂ artingstratze 7 zwel helle

Werkstätten baldigst zu ver-
miethen. Näh. das. Frontspitze

2095

schöne Werkstatt, in der Nähe
der Schiersteinerstr. bill. z. v.

Näb. Jahiiftr . 86, Hth. Pt . 6547
^ aiscr Friedrich -Ring 2 »,
24 helle Werkstatt mit Lagerraum
und Thorsahrt, mit oder ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Näheres Part . 3395
(Kcheune u, Stall nevst Wohn.

ans 1. April zu verm. Lahn-
straße6. 6204

Heller , ca. 50 qm, sollst, neu24 renov., mit Gasbelcucht.- u.
Wafferanlage, sowie Entwäfferung'
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.8389
ÄlLoonftr 45 , e. Flaschen-

bierkellcr sofort zu ver-
miethen. 5857

mi Wodnni '.g sucht
, Emil Stößer, Me¬

chaniker, Sedanpl. 4, Dilb. P . 6186
«tzNaUnferstr . 5 , gr. Raum

(abgeschl. Thorfahrtlh.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part . _ 6243
£Vetle große Werkstatt, auch zum

Wageneinstellcn od. Lagerraum
p. 1. Apr. z v. Wellritzstr, 19,1. 6118

Waidstraße,
an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung), in äußerst begueme Ver¬
bindung zu einander, per 1. April
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
bürean, Nbeinstr. 42. 8620
^b4orkstr . 17,  ein 175 qm groß.

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts._ 3394

Bleichplatz.
Wiese im Watkmuhtthal, ca.
75 Ruthen groß, für Bleichvlatz
geeignet, ist sofort zu verpachten.
Nah. Adelbeidstr. 47, Part . 6367

Kapilalic »,._
$¥* '4 auf monatliche
40 JY+  Rückzahlung

und 6% Zinsen von solidem
Herrn für sofort gesucht. Bürge
kann gestellt werden. Gest. Off.
unter A. B. 72 an die Exped.
d. Bl. erbeten._ 6428
flg^ nrleljne gTefat Selbstgeber
*4 ' reell. L ut. « keusch, Berlin.
Wilhelmsbavenerstr, 33 n , Rückp.

660/13

^ '7e.

Lagerplatz , emgezäumt, in der
^  vorderen Mainzerstr., per sos.
zu verpachten. Näh. Eomptoir,
NicolaSstraßc 26. 9661

Fri . od. jg. Mann findet
per 1. Febr. nett möbl. Zim.

nebst Frühst, i. g. Hause z. dem
Preise v. M. 15 per Monat. Näb.
in der Exp. d. Bl . 6553
vij chtb., alleinst. Dame möchte m.
vl gl., hier fremd. Herrn o. Dame
Zim , % größ Etage zus. miethen
ev. s. Pensionszwecke. Gefl. Oft. u.
L K. 70 an Eue Ex- d. Bl. 6551

MonatSsrau
gesucht Wörlhstraße 13. 6555
_ Meurer

Lehrmädchen
für Dameuschnelderci gesucht.
6512 Berliamstr. 10, 1 r.

Wiesbaden._
Vertreter

für Cotoni -lwaare»
bei 6 Proz Provision gesucht.
L . Kloss , Frankfurt a M„

Gönim eringstr. 17. 62

Tützt. ZAcktkUl
empfiehlt sich in u. außer dem
Hause. 6524

NicolaSstraßc6, 3 St.

/ ( .in Ladenjchrank mit Glasschieb-
thüren, 2,r5 Mir. hoch, 2 Mtr.

kg., 1 Stehpult, einthür. Kleider-
schrank, 1 einschl. guter Belt
21 Mk., 1 Notenständer, Lckühle
von 2 Mk an, Spiegel, Küchen-
bretler, Fahnenschilb. 6552

29  Ho chstattc 29.
<̂ >lascheuzug z > verk. Näh.
"O in der Exped. d. Bl. 6558
cj rbeilerhalle, a. für in Garten ge-

geeignet, zu verk. Schlachthaus-
straße 23. Das. 1 Kleiderschr., 1
Console (neu) zu verk. 6546

Ein gut erhaltener
Gehrock -Anzug

uud einzelne schwarze Hose bill. zu
vk. Näh, in der Exped. 6533
I c,iii gut erhaltenes Haus mit
VS» Hof, Laden, Werkstatt, sehr
paffend für Tischler,- sowie auch
Sleinkohlenhändler soll bill. verk.
Öfter w d.u. L. 0 .6549 Exp. 6594
/r,in sch. Harmonium , itäü
Vi- Geige u. Harmonika bill. zu
verk Hochstraße5 . 6563

Kauarien-Whne,
gute Sänger , sehr billig z. verk.
6560 Moritzstr. 8, Hkh. 2 r.

Ei » ttiuderbettchen
billig z» verkaufen. 6508

Seerobenllr. 9, 2. Hth. 1 St . 1
rri ) cgzugsh. verjch. Möbel zu vk

wie Tische, Stühle, Schränke
usw. Heümundstr. 27, 2. 6511

Eine » Skonkspelz
von der Albrechk- bis Frankenstr.
verloren. Gegen Belohnung ab-
zugeben 6569

Albrechtstr. 22. 2.

1 neue Federrolle und 1 neuer
^ Schreiner- od. Tapeziererkurren
z. verk. Steinnasse 25. 6521
Ä»̂ ingema « ie Welfternben,
4 ? Lapprnkraut , Sal - und
abgrbrühtc Boüuen , Sauer¬
kraut, Psd . 8 Pf . zu haben bei

Fritz Weck,
6520 4 F-rankenstrafte 4.
|t » u »laiireu c . gir schwarzer

Hund Mit braunen Pwlen.
Namen „Leo", Dem Wiederbringer
gute Belohnung. Abzug. Frau
Adam Seel. Dotzheim. Taunus-
straße 32. 6557

Eur . auseu
brauner, glatthaariger Jagdhund,
stämmiger Körperaau, longer, nicht
coupirter Ruthe, aus den sttamen
„Sander" hörend. Trägt Würge-
balsband ohne Aufschrift. Wicder-
bringcr erh. gute Belohnung
Kaiier-Friedrich-Rina 66 l . 6539

Heirattz.
Junger Mann, 30 Jahr , mit

etwas erspartem Gelbe, wünscht die
Bekanntschaft einestücht.Mädchens,
Wittwe mit einem Kinde Nicht
ausgeschlossen. Briese sind bis zum
30. d. Wl.  unter M. H. 6545 an
d. Exv. d. Bl. hier abzugeb. 6545

20 Pf.
20 ..

8^*»“ Nur in der

Csusrrvenfabrik
C, Weiner,

*W»=* Mauergassc 17,
erhalten Sie frische, selbsteingelochte
Maare, psundweise ausgewogen.

oHü.8"tir®l ©©,
Pfd

Kaiser - Gelee
Zwetschen „
Honig „
Apfel lViktoria) „
Aprikosen »
Himbeer „
Erdbeer „
Stachelbeer „
Zwetschenmus
Marmelade (gen,.) 24,30,40 Ps.

Ferner feinste Marmelade
nach bewährter Conditorenart ein¬
gekocht als : Aprikosen , Apfel,
Erdberr , Himbeer , Brom¬
beer, JohanniSbccr Stachel-
bcer , Quitten , Kirschen,
Zwetschen p. Psd. von 50 Pf. an.
Sämintliche Sorten auch in 5-,
10- und 25-Pfd.-Eimer zu redu-
zirten Preisen. Fst. Himbeersaft
garantirt rein, ärztlich empsohlen.
Man achte gefl. genau auf meine

Firma. 5278

Fertige Schnitte
Prümiirt.

Billige
Preise.

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taille

Hemdblonsen
Morgen-

kleider
Sportekleider

Märteheu-,
Kuaben-

Anzüg«
Jack et«

Cape«
Kantel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbuxn und Schnittmusterbuob
für 50 Pf. — Prospekte über Mode¬
zeitungen ,Zuschneidewerke etc. gratis,
IntMnittmaiiuiact..Dresdea-NS

die an den N«l«eAjugendl . Verirr
»ns , Geschlechts-, Harn -, Blasen -,
Haut - n . Nerven !. , Schwäche ûst.,
Magen - n . Darmkrankh . leiden,
finden rationelle Behandl .durchdie
Homöopath. Anstalt

Kranksurt a .M . ,k?riede »istr .1»
n-b-u Hotel Frankfurter Hof.

20 jthrize erfol,reiche Praii ».
Auswärts brieflich «ewisienhast

ohne BerufsstArunq.
Broicküre aen?" 70 Ps . in Marken.

Verkäufer
Reisender, Decorateur, Expe¬
dient, Lagerist, Abthcilungs-
cbef.welcherdurch die Annonce
Stellung sucht,beachte,daß sei¬
ne Anzeige nur dann Erfolg er¬
warten läßt, wenn dieselbe,
zweckmäßig abgefaßt und aus-
gestattetsindemrichtigenBlatte
Bervffentlichuilgftndct. Prac-
tische Vorschläge bereitwilligst
durch die Central-Annoncen-
ExpeditionG. L. Daube& Co.
eentcaUHU'eau;Frankfurta.M.

Sienographen-Verein
„Eog -Sciinell “.

Dieustag den 13 . d. Mts , Abends s Uhr,
eröffnen wir in der Blücherschulc einen

Anfänger -Kursus
in der

Vereinfaisiteii tteu!fdien Stenogrophie
(System Stenotachygraphie )

Honorar 6 Mk .» einschl. Lehrmittel. Anmeldungen
weiden beim Beginn des Unterrichts entgegengenommen.
6532 Der Vorstand.

Zum Großen Krtrdrilh,
Schwalbacherstratze 7.

Heute Souutag » den li . Januar,
Nachmittags 4 l !hr : 6516

Fr « i-C« ncert . "MST
ttausbesiler -V « reira K. V.

Unsere Mitglieder laden wir für Mittwoch , de»
14 . Januar , Abends 8 1/* Uhr zu einem

Besprechung Abend
in den Spcisesaal des Restaurants ^skrleckrifvlkHlt«»! "
ergebenst ein.

Tagesordnung:  6556
1. Die Steuern und Belastungen des Haus- und Grund¬

besitzes.
2. Vorrrag über Miethe und Miethverträge.
3. Diskussion über Wünsche der Mitglieder.

Um rege Betheiligungbittet Der Vorstand.

Achtung!
^ Schneider und Schneiderinnen. _
Dienstag , den 13 Jannar , Abends 8 l/s Uhr,

große öffentliche
Schneiderversammlung

im Concordiasaal , Stiltstraste Nr. 1.
Tagesordnung:

1. Unsere nächste Forderungen, und wie sind dieselben
zu erringen.

2. Wahl einer Lohnkommission.
3. Verschiedenes. . 6562
Um zahlreiches Erscheinen ersu cht Der Eiuberufer.

Vem « AMiesblideii.
Einladung zur

Generalversammlnng
am Donnerstag , den 15 . Jannar » Abends 8V*
Uhr , im Friedrichshos , (Gartensaal), Friedrichstraße 35'

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Kassenbericht.
3) Neuwahlen.
4) Entgegennahme von Wünschen und Anträgen.

6561 Der Borstaud.

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 11 . Januar . Abends 8 Uhr:

Große Kchlntz- Uorstellnng.
Auftreten des gesummten Künstler-Ensembles.

Bemerkung : Das Walhallatheater bleibi wegen der Ballsaison
bis Sonntag , den 1. März für Varists -Vorstellungen geschloffen.

Im Hanpl -Restanrant von 11'/, —I Ubr:

mm  Frühschoppen Correert an
der Theater-Kapelle bei freiem Entree.

Abends 8 Uhr:

Großes Militär -Coneert.
Sonnabend , den 17 . Januar - 474/134

Erster Großer
KSkenball.Preis

Deutscher Hof,
Goldgasse. 6568

Heute Sonntag : Letztes großes

Gänse-n. Kasen̂egetn.
Gas -Cokes, iTDorte,

in Nußkohlen-Größe, per Ctr. frei Hau» 1 .20 , bei Ab
S „ahme von 10 Ctr. ll Mk., empfiehlt 6309

* ^ Telephon 2345. Hl. Cramer , Feldstrassr 18
Bekanntmachung.

Donnerfiag, den 15., Freitag, den 16. und Dienstag, den 20
d. Alks., jedesmal Nachmittags 3 Uhr, werden in dem Bersteigerungs-
lokale Bieichstraße1 : verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise ver¬
steigert. 6510

Wiesbaden, den 10. Januar 1903.
Die Bollziehnngsbeamten:

«recelius , Heil , Steigerwald , Mchra« « ». Braun.
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Echt
Kulmbcher Kitt.
Hervoragende Aerztc uribeilen:

Es giebt fein besseres
Stärkungsmittel

als ein reines, mildes Bier, wie

WünchtzMier.
In voller Echlbeil in Flaschen zu

haben bei
Carl Enders,

F!aschenbirrband!ung,
Lranienstrahe 4 . 5678

8. 14.18
karat.

GH D
n jed .Se hwere stets vorrHthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerketiitte.
4 Faulbrunnenstr. 4 1

Slodt* und
SdUrm-^aOciit

Willi. Reuker,
Fanlbrnncnstrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177
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Fischhalle,
Mauritiusftratze , 6482

Eche Schwalbachcrstraße.
Feinste Holl. Bratbücklingc

Stück 5 Psg., Dtzd. 55 Psg.,
vr. , 6 „ , 65 „

Rollmöpse
per Stück 6 Psg., 10 Stück 55 Pfg

C . Kirchner,
Wcllritzstr.27 , EckeHellmundstr.

Avlerstrasic 31 . 6122

Eine Anzahl
neuer und gebr.

Wkil-
schntiiltt

und

ntüfiljitmt
find billigst zu oerkauscn. 8684

Fr . Warner,
Helluiundsir 52

Alle SortenLeder
(auch im Ausschnitt) empfiehlt
billigst. 4411

A , Rödelheimer,
_ _ Maucraasse 10,

Bei

Ünßfn, Heiserkeit
aiebt cs keilt besseres Haus-
Mittel als den

echten russischen
KiwteM-Mm.

(Keine Mischung, kein Geheim»
mittel.)

Originalpacketeü 80 Pf.
zu haben: 5115

Germania -Drogerie , Rhein»
firaße 55 : Drogerie Moeiins,
Taunusstr. 25.

Lien«

auf der ganzen Welt werden von der „ Woche"
in Wort und Bild behandelt . Ganz besonders
aktuell sind gegenwärtig die illustrierten Reise«
Berichte unseres Chefredakteurs Hugo von Kupffer
über das „Neue Südafrika ", ein Thema , das
um so mehr im Vordergründe des Interesses steht,
als die Neuentwicklung der dortigen Wirtschaft«
lichen Verhältnisse nach Beendigung des Krieges
für Deutschland von höchster Bedeutung ist.
Auch über die -Vorgänge in Venezuela und
Marokko werden die Leser der „Woche" durch
unsere an Ort und Stelle entsandten Spezial-
Berichterstatter schnell und zuverlässig informiert.
Alle Buchhandlungen und Postämter (Zeitungs«
Preisliste 1903 Erster Nachtrag No . 8558 ) sowie
der Unterzeichnete Verlag nehmen Abonnements«
bestellungen auf die „Woche" entgegen.

Berlin SW Zimmerstr. 37-41.

August Scherl
O. m. b. H.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Sckim»rzloics Obrlochiiechcn gratis

Ci arten! kigarre-!
Restparthien,

Mk. 2,80 u. Mk. 3,80 p. 160 St
J. C. Roth , Wilhelmstr. 54

6283 . Hotel Block.
Irisch eingetroffen:

Orangen!
per Stück 4, 5, 6. 8 u. 10 Pfg.,
10 „ 35, 45, 55, 75 u. 95 „

Citronrn !
per Stück 5, 6 u. 8 Psg.
10 „ 45, 55 u. 75 „

Für Wiederverkäufer bedeutend
billiger.

Alm -rria-
Traubeu

per Pfund 70 Pg.
Datteln

per Pfund 25 Pfg.
Haselnüsse

per Pfund 30 u. 35 Pfg.
Mandarinen

per Stück 5, 6 n. 8 Pfg.,
10 „ 45, 55 „ 75 „

Feigen
per Pfd . 20, 25 u. 30 Pfg.

Dauer -Maronen
per Pid, 15 Pfg.

empfiehlt
Hornung ’s

SüdsrüMten >Grosthnndlnug,
3 Häfnergasse3 . 6304

Telephon 392, Telephon 392.
Dauborner 90 Kf.,
Kornbranntwein 60  „
Gemischter Jl . 60 „

iu> 6236

KWllllt-ElMslM,
31 Metzgergassc 31.

w. Glas, Mormor-
Wlnlllll Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
besteru. im Wasser baltb.) 418,3

Uhlman », Luisenplatz 2.

Kartendeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nr rger , Ww.
Hellmundstr. 40 , 2 rechts.

Phreiwlogm
Scerobenstr, 9, 2. Hlh., 2l , 5983

JL Irauenleiüeii S‘
“ss nng :c. je. schnelle Hilfe,
9 diskret. Briefl. Off. unter

,M . F. 101" Hauptpost!' Frank-
furt a. M._55

Tie berühmte
Phrenolo gin
beutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen.

Sprechst. von ä Niorgens bis
10 Nhr.Abends._ 4628

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San .,SSal .,äCub .,lTerpinol)

wirken »ofortu .ohneRtick
l \ \ \  seblag : be i Harnröhrenent-
IJJJ zttndg.. Blasenkatarrh etc.

(Keine Einspritzuug )»Preis
V, Fl. 160, ' ), Fl. 3 Mk. APOtl.

BoimaDD. SüUendlU'LeiBliU.
Jn Wiesbaden: Victoria-Apo¬

theke, Rheinstrasse 41. 433/8-

Selbstvcrschuldete
Schwäche

der Männer, Pollnt . fämmtl.
GcschlechtSkrankh. behandelt
sicher nach 30jäbriger prakt. Er-
fahrung. nentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige bries»
lich, 132/112

-u.H&rnieidep,
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 46

E. Hermann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstraße7, 2

Prosp, u. Ausk- diskret u. franko.

g, Blulstock. Hagen , Ham»
bürg. Pinnebergerweg12.
~ '_ 464/82
gcg Blutstock.,Timmerman»

_ Hamburg, Fiiblestr. 33,
Zaettsedern w. durch Dampf»
?! apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechrstr. 30. 302

flitfe

ilirilttnürr geschtz
Gutgehendes Butter- und Eier¬

geschäft mit Südsrüchtcdandlung
sucht einen Tkrilhaber ob. eine
Theilhab. m. einig. 1000M. Einl.
Off, u, W. J . 900. besörd. d. Exp.

Lichte Wenz!
Kleines, gutgehenves Kurz-,

Weiß- und Wollwaaren-Geschäft in
guter Lage (Westend-V>crtel> zu
verkaufen. .Kleines Unicrnchmen
Sehr geeignet für Wittwe mit
Töchter. Offerten unter A. Z. 99.
postlagernd Schützenhos. 6372

Geschst likslich.
Junger guksitnirter Kaufmann

sucht ein nachweislich rentable-
Geschäft zu kaufen. Colomal-
waaren ausgeschlossen Offerten
mit Ang, des■Reingewinns und
Preis unter 0 . I) . 5438 an die
Eppes, d. Bl.._5438

«Mid « ; :ä
kaufen oder zu Lachten gesucht.

Angebote bitte im Verlagd. Bl.
unier A. B. 193 niederznlegcn
bis zum 15. d. Mts._ 6484

Wohnhaus
mit großem eingefricdigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt, an
einer Hallestelle der elcklr.
Bahn gelegen, sebr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft snb W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

^mppitöl
ist ein vorzügliches Mittel gegen
Haus- und Blauerschwamm, vor¬
züglich zum Jiuprägniren von
Holz- und Mauerwerk, allein er¬
hältlich bei
659/13 Karl Hölin , Architcct,
Wiesbaden , Luxemdurgvlatz 2.

~Wütlttai !S(iorit
per Fedecrollc in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Mctzgcrgaffe 20, 2 bei Stieglitz

Hllüs - nsp " " Pf- silh Yorkstr. 13,
Mjkllsk Hint-rb. B. 5493

Herrcn - Kleider
zum Ausbcffern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Sedans,r. 6. Vdh. V.
Herrenwäsche wird gewaschen

und gebügelt billig u. schnell
bei. Oranienstr. 25. £>. 2 r. 2783

Bügelwäsche
wird angenommen. 6200
_ Aorkstr. 4, Stb . Part.
57>»rchaus perf. Büglerin sucht
^  Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
y874 Dorkstr. 4. 1 St . r.

werden schön und
•yWlv billig garnirt Wal-
ramstraste 25 , 1 . 3342

3uHochzeiten und Festlichkeitenempf. sich ein Bandonions¬
spieler z. Musik-Unterh. Näh.
Moritzsir. 50, Stb . 2 4331

^7>otzheinicrstr. 10, 1, g. Mittags-
u. Abenbtisch 50 Pf. an. 4089

Di«

Gartenlaube
sowie alle andercn Zeit¬

schriften
bestelle man bei 6241

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

45 Kirchgasse 45.
Garantie für pünktliche Lieferung.

Deutsche erstklassige Nähmaschinen,
Waschmaschinen , landwirtschaftliche

Maschinen auf Wunfch
auf Sciljaljlnng.
Anzahlung 10 bi» 20 M.
Abzahlung 5 bis 10 M.

monatlich.
Sehr billige preise.

Man verlange Preisliste.
s . Rosenau In Hachenburg.

Gemahlene « m •

Dalli;
IUnerselzlich für Wäscheu.Hauspurz^ä ^ crLWirk^ Lkoiber^ chtt^

ii 1

rairaKiBKSSKasäiiÄia-jrqi

Verkäufe.
■K?ns

Kur TaryschÄer!
Sehr wenig getrazeuer schwarzer

Anzug , sowie ein Winter - und
ein Sommeriiberziehcr billig
zu verkaufe». 6434
_ Näh. Yorkstr. 6, 3, r.
t L,in schönes, fast neues Jaquet
^2» und eine Militärhosc billig
zu verkaufen. 6500

Näh. Karlstraße 39, Hth. 1.
Ol US einem Nachlasse fcfföiic
*+  Herrenkleider billig abzugcbcu,
5958 Nerostr. 27, 1 r.
Oserschiedene elegante Damen.

Maskenkostümebillig z vcrm.
6205 Blücherstr. 11, 3 links.
^lauarieii . Habe circa 40
«J» Hsihne preiswürdig abzug.
Abhören zu jebec Zeil. Bürgersaal.
Emserstr. 40. 5615

Kauarieu -Edeiroller,
große Auswahl 4493

PreSbrr Bahnhofstr. 6.
Ein fast neuer

Musik-Automat
billig abzugeben. Näh. bei Jakob
Scherf , Roonstr. 6250
l»>4ia »o gesucht bei Privatleuten.
^ Pastb. I-. 6 p. 41

Ei » Fahrrad
billig zu verkaufen unier zwei die
Auswahl, eines mit Freilauf.
6488_ Kirchgasse 23.
Schlafzimmer-

Einrichtung.
best. auS 2 Betten in. Roßhaar¬
matratzen, 1 Spiegelschrank, 1
Waschroilette, 2 Nachttische mit
Marmorplatten(polirt. hell Satin)
für den billigen, festen Preis von
Mk. 490 abzugebe». Näheres

Albrechtstrasic 22 , 6136
Ein sch. Taschensopha
billig zu verkaufen
6202 Hellmundstr. 36, 1 Si.
1 gebrauchter, gut erhaltener eisRegulir -Füllofeu m.Rohr,
für kleines Wirthszimmer passend,
ist billig abzugeben bei Martin
Lemv. Adelbeidkir. 47._ 5274

Ei » gut erh. Herd,
140X76 mit Warmwasserleitnng
(Boiler), alles komplett, passend
für Restauration, sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen, passend für größ. Lokal.
biH. z. Bert. C. Kämmerl,
408? Schlosserei, Weslendstr. 32.
/ » ezinimcrle, geschlossene Halle,
^ 2 Stock, 11 Meier lang, 6
Meter breit, vollständig Gebälk,
mit Boden und Treppe preis¬
würdig zu verkaufen. Näh. Niehl-
straße9 im Laden._ 6380
-Hi» gebr. Bcrderk , passend für
^ Milchhändler, billig zu verk.
Lebrstraße 12. 4548

Gebr . Federrolle
für Metzger oder Biedhäudler zu
verkaufen. Steingasse 13. 6190

Ueue Kederrotle,
Eschennatur,z.vk. Steing.13. 6194
/-Itebr. Eiusp-Landauer, e. gebr.

F-derrolle zu verlausen Lehr¬
straße 12. 3397
Gebr . Federkarrnche»

geschl, Kasten, z. verkaufen. 6195
Steingasse Nr. 13.

10—15 Ctr. schönes
Meeheu

hat billig abzugeben 6368
Aaolf Gippert,

Sckiierstei », Badnbosstr. 20.
Landhaus,

Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. aus sofort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim am Babnhos.
«Lut gearbeitete Möbel , lack, und
Gpal .,. meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig z» vrrlaufen: Vollst. Beiten
60- 150 M.. Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—'70 M,, Spiegel-
ŝ . . nke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20—34 Ni., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorte» u»S
größere) 18—25 M., Diatratzen in
Seegras, Wolle, Afrik »nd Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M,, Küchen- und
Zimmcrtische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspiegcl
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. 4820

Parulatur
billig zu verkaufen.

Wiesb. Eiikiilitzklztt.
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Grundstück - Verkehr.
An gebote.

Zu verkaufen
durch dieIMMobi1ien -u .HypotheKen - Agen1ur

von

8eLÜ 88l6r , IahnÜr. 36.
Neu erbaute Villa . Beethovenstraße . IS Wohnzimmer , Central-

hcizung , eleltr . Licht , schöner Garien , zum Preis - von 95,000 M
durch Wilh . Schußler , Jahnstraß - 36.

Villa , Alwinenstr.. hochfein, 19 Wohnzimmer und reichliches
Nedengelaß , schöner Garten , GaS - und elektrisches Licht , zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräiime, alles der Sieu-

zeit entsprechend , schöner Garten , prachtvolle Aussicht , zum
Preise von 110,000 M.

Villa . Leberberg, 11 Wohnräume. wundervolle Lage, nach
Süden , sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M .,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeiner Etagenhaus . Kaiser . Fuedrich -Ring , 6 Zimmer.

Wohnungen , sehr rentabel,
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz , 3 - u . 4 . Zimmer >Wohn.
nngen , großer Ueberschuß , ^ „ . „ „

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2 . u . 3 -Ziu,mer -Wohnungen . sudl.

Stadttheil , mit einem Ueberschuß von 2000 M ,
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , 4 -Zimmer . Wohnungen , nah - der Rhein,
straße , besonders für Beamte geeignet , zum Preise von 52,000M .,

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Rentables HauS , nahe der Rheinstraßr . und Kaiser -Friedrich-

Ring , doppelte 3 -Zimmer -Wohnungen , Thorfahrt , Werkst . ,
rentirt Wohnung u . Werkst , frei,

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 33.
Neues Haus , Mitte der Stadt , Thorfahrt , Mittel - und Hinter»

bau . zwei Höfen , größere Werkstätteu , auch für gcöß . Stallung
und Remise ; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be.
trieben werden u . ist sehr rentabel . Anzahlung 20 — 25,000 M .,

3472 durch Wilh . Schüßler , Jahnstr 36.

In günst . , sein ., sreier Lage , Hauptvcrbindungsstr . d. Kaiser
Friedrich -Ring , hochrentabl . Etageuhans , 1X3 -, 3x4 - und
4X5 -Zimmcrwohn ., Bad , Küche , Speisek ., kalte und warme
Leitung . Gas und eleltr . Licht , jede Wohn . 2 Zim .. Parquettbod .,
2 Mans., 2 Keller, Kohlcnaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .' Mtr . gr . Lade » m. anlieg . Zim ., reich!. Geschäfts
k-Üer 200 Q .-Mtr . Hofraum . Nettes geraum . Hinlerh . m . 5mal
2 Zimmerwohn ., 100 O >Mtr . gr . Arbeilsraum m. Feuerungsanl .,
270 Q .-Mtr . Weinkeller u . hell . 35 Q .-Mtr . gr .. m. Feuerungs-
anl . anschl . GeschästSr . Miethc 14,500 Mk . Preis 240,000 Mk

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4 -Zimmerwohn . mit hübschem Hofgärtchen , frdl . zurückliegende
Mittclgebäude mit dopp . 2 -Zimmerwohn ., hübsch. Mans . und
Kellerräume , noch bei jed . Hause -20 Rth . Obst - u . Gemüsegarten,
in ruh . Lage , nahe d. N -rothal , sür die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. LaudhäuSchen m . 6 u . 8 Zim . , Küche , Bad u
subeh. für 23,000 , 24,000 , 25,000 , 30,000 Mk., mit hübsch,
lärtchen , in ruh ., sreier . schöner Lage , zu verkaufen.

Hübsche , neuerb . Villen , von 50,000 , 56,000 , 60,000 Mk .,
in hüdcher , moderner Ausstattung , mit 8 und 10 Zim . , Küche,
Bügelzim . , Bad . kalte u . warme Leitung , Speise , u . Kohlenausz . ,
Gas , elcktr. Licht, reichl . Zubeh . , nahe der eleltr . Bahu u . Cur
anlagen gelegen , zu verkaufen.

Kl . Häuser m. Thorfahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher , von 60,000 Mk . 65,000 Mk., 70,000 Mk .,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage , Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten , zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u . comfortabel eilige
richtet , Erker , Balkons , Vor . und Hintergarten , Hofrauin , Bäder,
Speisekammer , Gas , elektr . Licht, Auszug mit 4 und 4 . Zimmer-
wohnungen , für 120,000 M . , 1600 M . baar rein Ueberschuß,
mit 4 und b -Zimmerwohnungen , sür 130,000 M . billige Miethe,
1800 M . baar rein Ueberschuß , mit 3 und S-Zimmerwohnungen,
sür 120,000 M ., billige Miethe , hübscher Garte » , 12 — 1300 M.
baar Ueberschuß , mit 3 - u . 5 -Zimmerwohnung , 22 Meter Straßen,
front , Einfahrt , tiefem freiem Hof und Garten , . für größeren Belrieb
oder bauliche V -rwertbung sür 130,000 M . be1 mäßiger Anzahlung
zu verkaufen . .

Neue Häuser mit Garten , Stallung u . Remisen >m Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden , Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark »nt kleiner An
Zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände ober Grundstücke zu vertauschen.

VortheilhafteS Spekulationsobjekt . Haupt-Verkebrs
station a . d . Lahn , passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer , Fläche 38 Ar 150 Pieter Straßenfront , mit
neuen Wohngebäuden , Werkstätten , geschlossene und offen - er
richteten Hallen , für jeden Betrieb einznrichlen , circa 6 diverse
Bauplätze , sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt sür
26 - und 35,000 Mark , mit entsprechender Anzahlung , verkauft
oder auf ein mittleres Etageuhaus oder Villa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden.

Hypothekenkapital , 60°|0 d . Taxe, 4% Zinsen, */„
b. Taxe , 4 1/ , evcnt . 4 ' /,, °/« Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgcrichtlichen
Auszuges nebst Lageplan , oder der genehmigten pro ;ektirten
Zeichnungen , Beleihung aus Wohn - und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis sür 1. und
2 . Hypotheken , auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
umer Diskretion und nchme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekcngeld , jeder Höhe , entgegen . 615

500V Mark als 2 . Hvpolhrke nach der Landesbank , auf
rentables Besitzlhum bei Wiesbaden , von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5°/» Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An
frage erbeten an

Die Immobilie«- und
von

J . *& € . fflrmenich,
Hellmnndftraste 51,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern . Bi len . Bau
Plätzen , B -rmitrelunz von Hypotheken u . >. >v.

Ein neues lehr rentabl . Haus mit 2mal 3-Zimmer . Wohn .,
großen Werkst : lten st mit der darin sich befindlichen Ächreinercl
mit Maschinenbetrieb inkl. allem Zubehör sür den Preis von
185,000 Mk . zu verkaufen . Miethcinnahme 9800 Mk . Ancs
Nähere durch

I . LE . Firmeuich . H-llmundstr. >1.
Ein rentabl . Haus , südl. Stadttheil , mit Vorderhaus o- u.

Hinterhaus 2 -Zimmcr -Wohnungen , Werkst , u . s. w ., sur 136,0
Mark , sowie ei» deines Geschäftshaus , Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer , Küche. 1 Mans . sür 38,000 ui
5000 Mk . Anzahlung , zu verkaufen durch

I . 8» E . Firmeuich , H -llmundstr - 8- » 1.
Ein mit allem Comf . ausgest . Eckhaus , Nähe Vismarckring,

mit 5 . u. 3 -Zimmer . Wohnungen u . Laden , ist für 1c>2,000 Vit.
mit einem Rein -Ucberschuß von ca . 2300 Mk. zu verk. durch

I . 8t  C Firmeuich . Hellmundstraß - ol.
Ein neues , mit allem Comf . ausgest . ^ tagenbauS , Nabe

Nerotdal , mit 5 Zimmer in jeder Etage , jur 96,000 Mk , zu
verkaufen . Käufer hat eine 5 Zimmer -Wohnuug vollständig frei.
Alles Nähere durch

I & C . Firmeitich , H- llmundstr . 51.
Ein neues , mit allem Comf . ausgest . Herrschastshaus , ruh.

schöne Lage , mit unten 6- und oben 7-Zimmer Wohnungen,
Vorgarten , Balkon u . s. w .. sür 146,000 Mk. , mit einem Rein-
Überschuß von ca. 1600 Mk . zu verkaufen durch

I . 8t  C . Firnenich , H- llmunüstc ol.
Ein rentabl . Haus , westl . Stadtth , i». im Vorderhaus 3- U.

Mittelbau 2 -Zimmer . Wohnung -n , ferner Stall sur 4 Pferde,
Remise , Keller , großer Hof u . s. w. sür 155000 Mark zu ver»
kaufen durch

I . L C . Firmeuich , h -llmundstr . 51.
Ein noch neues , m. allem Toms , ausgestattes Etagenbaus,

Näh - Kaiser Friedrich -Ring , ui. i », Vorderhaus ö. Zimmer . Woh-
nungen , im Hinterhaus große Werkstätten , Lagerräume u . 3-
Zimmer -Wohnungen ist sür 165 000 M . mit einem Rem -lieber-
schuß mit ca. 1900 M . zu verkaufen durch

I . & « . Firmeuich , Hellmundstr . 3L
Ein noch neues Haus , westl. Stadlth ., mit 3 Zunmer -Wobn.

Vorgarten , Balkon , kleinem Hinterhaus , wo Käuscr einen Rem«
Überschuß von ca 1100 Mk . hat . sür ca. 98000 Mk . zu ver-
verlaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr . olj
In Bierstadt ist ein « och neues Haus , gute Lage , m . Laden,

verschiedene Wohnungen , für 25 000 Mk . mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder aus ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . L C . Firmeuich . Hellmundstr . 51.
Eine mit allem Comfort ausgestattete Villa mit 12 Znn . u.

Zubeh . , schön angel . Garten in der Alwinenstr . f. 110 000 Mk.
eine Billa , Nähe Sonnenbergerstr ., m. 50 Rulhen Terrain für
125,000 Mk ., zwei neue m. allem Comf . ausgest , Villen , Näh.
Mainzerstr ., für 110 000 u . 120 000 Mk . . zwei Pensions -Villa
sür 85 000 u . 125 000 Mk ., sowie verschieden - größere u . kleine.
Villen in den versch. Stadlth und Preislagen zu verk. durch
5237 I . & « . Firmeuich , Hellmundstraß - 51.
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Akademische Zuschneide-Schute
von Frl . J.  Stein , Bahnhofstraße 6 , Hth . 2,

im 4 .4iri » iR'schen Hause.

Erste, älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen - und Kindergard . , Berliner , Wiener , Engl , u Pariser Schnit .
Leicht saßl Methode . Borzügl , pralt . Unterr . Grundl . Ausbildung f.
Schneiderinnen u . Directr . Schül .-Aufn . tägl . Cost. w ^ zugeschw und
eingerichtet . Taillcnmust . incl . Futter u . Anpr . 1 .25 , Rocksch 7o> Pf.
bis 1 Mk . Büsten Verkauf in Stoff u . Lack zu den bill. Preisen . 7079

Auguste Biermann,
Helenenstraße 13 II.

giebt einen

Extra -Kursus zum Telbstaufertizeu eigener Garderobe.
Einfache sichere Methode.

Jede Dame ist im Stande vo » der ersten Stunde an jedes be.
liebigc Garderobestück zu arbeiten . 6321

Honorar nur Mk. IS — Beste Referenzen.

Lehr-IiMut för Iamn -Meidem u. Putz.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen , Zuschneiden und

Anserligen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an , welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden . Sehr
leichte Methode . Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachg -wiesen werden . 5656

Putz - KursuS "ALL?
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9— 12 und von 3— 6. Anmeldungen nimmt entgegen

Iftarie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

iaswBBSiggws sigaiggS SrjsaaMäaweBietnsaiaiiei!

Illschilkidr-AKMiilit
■ ipg . Becker,

Manergasse 15 , 1.
Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen . Zu.

schneiden u . Allfertigen von Taillen incl . Aermel , Röcke, Hans -,
Prinzeß -Reform » u . B - llkostüme. — Boleros , Jaquettes . Mäntel
u Kindergarderoben . —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen , sowie einfache Curse zum Hausgebrauch . — Ber-
schicdene Surfe z» billigen Preisen . — Schniltinuster nach Maß
für sämmtl . Damen , und Kinder ^ öardcrobe ». — Praspecte
gratis und franco . 6653
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Eschenheimer
Anlage No. 38
Gegründ . 1886 Demcde

Eschenheimer
Anlage No. 38
Telefon 1241

LelrleiüuugsMatlemle
M. 6 . Martens . franMurt a. M.

Älteste , grösste Zuschneide -Lehr -Anstalt Mitteldeutschlands.
Prämiert Im Jahre 1900 mit golden . Medaille u . khrendip .om.
Zuschneide -Lehr -Cursefiir Herren und Damen zur Ausbildung
von Zuschneidern und Directricen beginnen jeden Montag.
Separatcurse f . Privatdamen f . Famillenbedarr.

Neuheit für Herrenschneider:

Meister -Lurse für Sie Mei§ter -? rüfuns
nach staatlicher Vorschrift , also neben de»" Z«schneigelehr-
cursus noch Ausbildung in Gewerblicher Buchführung und
Correspondenz , Wechselrecht , Calculatlonen , Arbeiterver-
sicherung , Krankenhassenwesen und Altersversorgung . Vor¬
träge über das Recht des Arbeitsverhältnisses auf Grund der
Reichsgewerbe -Ordnung und des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Curse fn allen Preislagen . Stellen -Vermittlung erfolgreich.
Mode -Journale für Herren - und Damen -Moden mit

18000 Abonnenten.
Bitte , verlg . Sie Prospecte nebst Broschüre üb . Meister -Curse
und Meister - Prüfung . — Der Director : M . G . Martens.

Unterricht für Dame », « ad Herr -« .
Lehrfächer : Schönschrift Buchsührung (eins ., doppelte , u . amerikan .)

Correspondenz . Kaufmän . Rechnen (Proz .. Zinsen - u Conto -Corrent-
Rechnen . Wechsellehre . Kontorkunde Gründliche Ausbildung . Nascher

u . sicherer Erfolg . Tages - und Abend Kurse.
NB . Neueinrichlung von G -schäftsbüchein . unter Berücksichtigung

der Steuer -Selbsteinschätzung . werden discret ausgesuhrt . ^ blbo
Heinr . teicher , Kaufmann , langj . Fachlebr . a . größ . Lehr -Jnstit.

Lnisenplatz 1 » . 2 Thareingang.

ä. 4. ^ Gebrauchsmuster etc . erwirkt und verwerthet
laieille , Coul . Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung

■ _ Patent - u . techn Bürean
LOUIS UOIIBj Rheircs.tr . 28. Gth. pt

Telephon 2913.

V

Das Immobilien-Gesciläit yqü  J.Ohr. Glücklich
Wilheimstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
eowie eur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrsohafto
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Ayontur
des ,Nnrdd . Lloyd “, Billett zu Originalpreioan , jede Auskunft
gratis . — Kunat - und Antikenhandlung . — Telephon 2388.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Ar ' en Möbel . Betten . Pianinos . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder » Jnstrninentr u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

2 Jakob Fahr, pbelljauMnitg, Goldgajse 12.

ppact . Magnefopath
und Naturheilknndiger

Wiesbaden , Rheinbahnstraße2, Part.
Sprechzeit : 9—12 und 3—6 Uhr.

Sonntags nur Morgens.
Natürliche , arzneilose

und operaiionslose Heilweise.
stbauMung ulkt ßtoultlieittn.

Zahlreiche Heil -Erfolge.
Nachstehend ein Auszug der von mir bisher geheilten

Krankheiten:

Asthma , Augen -Entzündung , Bronchialkatarrh , Bleich¬
sucht , Beinschäden , Diphtheritis , Darmkrankheiten,
Eicrstock - Entzündung , engl . Krankheit , Entzündung
der Nasenschleimhaut , Fallsucht , Fieberkrankheiten,
Flechten , Gesichtsschmerzen , Gelenk -Entzündung , Ge¬
schwüre und Geschwülste , Gelenk -RheumativmUv,
Gallenstein , Gebärmutter -Entzündung , Hals -Ent¬

zündung , Ischias , Kopfschmerzen,Kopfgrind , Krämpfe,
Lungenkatarrh , Lungen -Entzündung , Muskel - Rheu¬
matismus , Magenleiden verschiedenster Art , Men-
struatiousstörungev , wie:  schmerzhafte, zu starke,
zu schwache und fehlende Menstruation , Nasen - Ber-

stopsung , Scharlach , Veitstanz.
Behandlung im Haus« der Kranke« nach den

Sprechstunden . 522„

ÜÜ

Allgemeine Sterbekasse
!« Wiesbaden

1800 Mitglieder , zahlt beim Todesfolle sofort Mk . 500 auS , verfüg.
über einen ansehnlichen Reservefond und hat bis jetzt 280,000 Mk.

^ °^ Aufnahnie ohne ärztl . Untersuchung bis znm 45 . Jahre frei , vom
45 bis incl . 49 . Mk . 10 . Anfnahmelcheine , sowie jede Auskunft er-
rheilen di - Herren : H . Kaiser , H-̂ n- mtr 5 . W Bickel . Langga ŝe 20,
-loh . Bastian , Hellmundstr . 6 . Ph Dorn , Friedrichstr . 14 . I . Eick,
Scharnhorstr . 17 . G . HillcSheimer , Oraiüenstr . 31 . E . Kirchner.
Wellritzstr . 27 , M . Sulzbach . Nerostr . 15 _̂ u ° “

Dr « ßroemser
wohnt jetzt

19 * Langgasse 19 , I,_
(Poth ’sches Haus ). — Telephonnummer 91.

Sprechstunden:  von 8 —9 und 3 — 5 Uhr.

6427

n. Goldwaaren
Wecker von 2 .50 an, Remontoir von 4 .50 an.

Reparaturen solid und billig.

Kar ! Becker , MnmlKer,
Grobe B «rattrabe W. iV
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